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l\\  WYÜnaaid  in  I  allo  Ei:j;'enna]nen  i'icIinLi'  ■flfcfiort  wraalen. 
solioinon  dicSfdbtai  in  II  w  UMicaholt  indf(din;ibfl  iz-fbraiudil  zu  waa'den  ; 
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auf,  \_:1.  S.  L^<.■).  ■J7  iraüi  ('(.n-tai.i  iiii  iiirrii*.  r\cihi\il  und  S,  l^'.M),  17. 
nuMlt'"  L(  it!.l<  T»  _;iiUUi  icinin-il  aji;i<l  ZclHUinn.  \)]r  N'oi'.stchciidu 
I  Uli  i -uriiuuu'  hat  >\\<i-  niciii  Lsaüi^v  Zahl  \üii  rnri'L;-cli!ias>i^kfi!rii 
k<  I  1  ui;u  tiniu«'  !m -im  t :  !i  v\\  ( ■!  1 1 '  m  •uüun'-aiiit^  Ab^\■i  u'1iuiil;'('Ti  lU'ii't'luai  : 
^>--*^  /n  i'ftM!aa,  "Aai"  um  -^  UMti_;f)  .  ■,\\<  mau  lusjuM'.  nlinc  Liiaiaiua'u 
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^^'M'lf    A  h\\  ricliiin^^iai    L;taiMan--am    haia^n. 
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')  (in.rir  Sart^aiiH,  VciNiirli  über  die  Txf^iLiuüo-  dt/r  Ostiiott  n,  Haiii1)nri,^ 
l"^n  S.  35-J.  iiiihl  i.  i\.  Acta  >uv.  phil.  Lii)s.,  I,s7"»,  S.  ;i7 1  ;  ..Ohne  Zweilei 
i-t   die  Spratli!'  itciarr  S.iiiltr-,n'li»a'  liarb.iristdr'. 
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verwihlerl  iM,  al,^  d(a'  \on  IL  -,li!  niehi  nui'  nu-^  d*-m  Liuv'ande 
iKU'vei',  dass  tasj  all«'  A  h\\  <a(diun-(ai  \-(.!m  ah<ai  Spi  a(dui(da  amdi.  die 
•"^i*'!'  i"  I  tindeii.  in  II  un\ a  rlial!iii-ma--ii:-  \eriiadiri  und  \.a>Iarkl 
w ULMlerkidircMi,  semha'u  au(di  aus  d-ai  A  1)\\  idchun-rn,  die  II  zu  dtai 
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liraucli  u-einas.s   ('onsiiaiirt   \\(a'de!L      \'-d,  ;    s<   IVJ  Z(aM.  n^-nal    anim 

iiiio.  vj  .')'.'  Zeno  —  reLiiiaiis  aina»  une,  ^  ■){]  in  ead(  ni  die  <annes 
int<aie('ti    sunt,  ^  7!>  ul  in  decem  annes         disiaav  nulliilce.u.s  {intniss.'t. 

-)  1  kennt  iniLiends  (he  l<».-e.  annalistis«di<  Ankniinl'un^'  (ha* 
\-ers(dii(,a'ien.sreii  Kr«u"u-ni,-sr  duich  .'t,jene  uiih(  ]ioU'.ai,-te  Art  (h'S  Sat/- 
haues,  w(d(die  niaii  als  die  ahsejut''  r'enrdinat i(m  Ixv.eielim^u  ki'.nnte, 
wie  si(^  sich  iii  den  Aldiatuüu.ai  <ha-  Iviivtaiuatia'  Annalen  und  nanaait- 
licli  in  II  UTia-oiiK'in  liauhi^-  limhd.  \'j:\.  ^  i);\  Tunc  veiaannt  A\'isi. 
golhae  et  faeta  est  puuaia    et  (a.^(a'd<a'uiit  ])(»])idi         et  oimusus  e<t 
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Idssatuni  et    fartuiii  est  medius  -^    et  mittens  legatiouem  Theuderi- 

ciis  et  sperans  vestein  iiahiere,  i^  ~)'2  \daiieiis  Faveutiani  Tufa 
obsiHÜt  Odoacrem  —  et  exiit  Oihcaehar  et  Aeiiit  Favtaitianr  et 
Tufa  tradidit  comites  -  et  uiissi  sunt  in  fern»  et  addueti,  ebenso 
§  oi'K  04,  5<k  <;ik   (iL   74. 
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l{(nnanisc]ien  immer  alhr«amuner  wird  und  der  siidi  bei  den  Autoren 
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ihm    divivi    S.hiiii>uA\'A     x-i^.  I._.-      '.mim        hVrnoi     •.*•!. i.i     Mi!!M,|, 
inr""eivl-    den    NnTiuM"    flir    cj'sfc?!    *ii    ümIiMü    mi>   ! 'uir^iuiilius,  ja,   er 
sagt   iiiclit   einmal,   (lass   C'oii.stantiii   nn    S-Im   aus  dieser  ersten,    l«^gi- 
tim.  11    j;i  ,'    dvs  Constantiu-   ^^.  \vos(>n    sei,    sondern   sehwei;^t  darüber, 
nh    dieser    ersten     Klie    überluui;  *    Kimh-r  entsprossen    seien.       \\Lun 
Kutre[)    an    anderer  Stelle  behauptet,     ( 'unstantin    sei    ein   Sohn   des 
Constantius    ex    (d>scuriori    matrimonio.    so    braucht    dies    (djs.   matri- 
monium  dunlians   niejit    mit   der  ersten    Klie  identisch  /u  seni^),   viel- 
mehr kann    Kntrop  hier  \wv\\  eine  dritte  Verbindung-  des  Tonstantius 
im     Auge    liaben,    da    er    au    dieser    zweiten   Stelle    nirgends    bezug 
ninnnt     auf    seine    frühere    Auseinandersetzung    der    Eheverhiiltnisse 
des  Constantius,   ob\v(dil   beide  Stellen   durch  8  (/apitel  getrennt  sind. 
Walirend    also     Piiitro[)    weder    di(^     Mntter    (A)nstantiiis ,     noch    den 
Namen    der    ersten    (iemahlin    des    Constantius    kennt    und  es  uner- 
wähnt lässt,   ob  der  ersten    Khe  Kinder  cntsprosS(>n  seien,    kennt  der 
A.    sowohl    den    Namen    der    ersten   Frau    des   Constantius    wie   den- 
jenigen   von    ('onstautiiis    jhitter,    erklärt    beide    für    identisch    und 
nennt    ihren  Namen    nicht    weniger    als    dreimal.    —  Vi<M'tens    nennt 
Eutrop    den    Constantius    richtig    einen     nepos    Claudi    dundi    seine 
Mutter,    erwähnt  es  aber   nicht  ausdrücklich,    dass  Constantius  nicht 
Enkel,  sondern  nur  Grossneffe  des  Claudius  war:  der  A.  nennt  ihn 
richtig  nepos  ex  frati'e,   übergeht  aber,    dass  er  nur  mütt(n-lich<n-seits 
mit   Claudius   verwandt    war.      Fünftens    weiss  Eutrop    von  der  Vor- 
geschichte   des  (N)nstantius  nichts,    für  die    der  A.   unsere  genaueste 
Quelle    ist,    da    er   noch    mehr   Daten  bringt  als  Asinius  Pollii»   und 
A'opiscus  zusammtui.     Endlich  nennt  der  A.   den   CoUegen  des  Con- 
stantius nur  (lalerius:    Eutrop  bald   Cnlerius  ( X ,    _');    bald  Gah'rias 
Maximianus    (IX,  24);    bald    Maximianus    (lalerius    (TX,    22);    bald 
Maximianus    {1X    'i2'.     U--     heutige  Sophia  heisst   bei  ihm  Sardica 
'  [X    :'2\  beim    \     ^' rdica    S   '^^ 

AVir    sehen:    grobe    AVidersprüche    zwischen    beiden    Berichten 
finden    sich    nirgends,    aber  Jeder    derselben    stellt    die    l'amilienver- 


')  Nur  weiui  man  die  beideu  tcünini  uxor  und  niatrimonium  v^iX,  22 und 
X.  1)  berück^^ichtigr,  sieht  man  sofort,  dass  auch  Eutrop  unter  jenem  matrimonium 
die  er.>te  Ehe  des  Constantius  verstanden  haben  nuiss. 
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An". Jh..    hrin^t.  I);i    Mt  ii    i.'ii.    -ih!n:i!    h^:    1^.;':-M,     -onst   aber    iM^m: 

A.    d;!"=s  grössere-  !'•  :aii    liudet,    t^-u    kaiiu    kliih  i   \i)ii  iMiuru  div  l^jüclle 

des   Ahl-rn  sein.  Ueidf   IViId;^'     »rLiänzeii    -idi   also   in    <i'v\  uii-'-hter 

Weise,  sind  aber  von  einander  unabhäni'-iu-. 

Zwar  berühren  sicli  dl«  XnLnchten  beid- r  ^.^  i' llen  ni(dit  blos 
an  der  bisher  bcvsprochenen  Stelle,  aber  nirgends  tindet  sicdi  witnler 
eine  wörtliche  lebereinstimniung,  dagegen  treten  innner  zahhviidiere 
inhaltiiche  Abweichungen  auf  in  den  Fällen,  wo  beide  Quelh*n  das- 
stdbe  Thenui  behandeln.  Die  rebereinstimmnngen  sind  derartiger 
Natur,  dass  sie  sich  bequem  auf  andere  Weise  erklären  lassen,  als 
dur<di  die  Annahme  wechselseitiger  Abhängigkeit,  aber  sie  treten 
ei<''entlich  nur  im  Anfang  der  vom  ersten  Stück  behandelten  Epoche 
hervor,  dann  werden  sii^  immer  spärlicher  und  schwinden  schliesslich 
ganz,  da  beide  (Quellen  bald  verschiedene  Themata  behandeln.  Von 
vornherein  übertraft  das  erste  Stück  Eutrop  an  (lenauigkeit,  /^ahl 
und  Klarheit  seiner  Nachrichten,  widirend  si(di  Fhitrop  durch  eine 
prägnante  Charakteristik  Constantius  auszeichnet  ,  di(.'  ti'otz  ihrer 
Taciteischen  Kürze  als  die  Zutreffendste^  aller  erhaltenen  Charak- 
teristiken des  grossen  Kaisers  gelten  darf. 

Nach  dem  Tode  des  Galerius  werden  die  Naidirichten  Eutrops 
immer  spärlicher,  die  des  A.  immer  reicher  an  interessantem  Detail. 
Das  zeigt  sich  glcMidi  in  diMi  Mitteilungen  beider  Autoren  über  die 
Kriege  Constantius  mit  Maxentius,  Jiicin,  den  Goten  und  übci'  die 
(iründung  (Jonstantino])(ds.  Von  IJeberein.stimmungen  ist  hier  nichts 
uiehr  zu  finden,  oder  doch  nur  wenig. 

M  n  sieht  also,  dass  sich  ni(dit  einc^  einzige  völlige  reberein- 
stimmung  zwischen  beiden  Autoren  findet,  sich  aber  um  so  mehr 
Abweichungen  aufweisen  lassen;  endlich  bringt  F]utrop  ganzc^  cap., 
die  man  in  einer  selbst  knappen  Kaiserchronik  odvr  Kaiserbiographie 
berücksichtigt  erwarten  Avürde ,  von  denen  aber  der  A.  gar  nicht 
Notiz  nimmt,  so  lib.   T\     :?^     X    '»    7   etc. 

Es  ist  wohl  genügend  klargelegt :  der  A.  und  Eutrop  ähneln  einander 
wohl  öfters,  zumal  im  Anfang,  weisen  aber  keine  thatsächliche  Ah- 
hänffiukeit  von  einander  auf.  Noch  weniger  wird  man  üeziehun^en 
zwischen  Paianios und  Ka|)iton,  den  Uebersetzern  Eutrops  ins  Griechische 
und    dem  A.  auffinden    kr>nnen.     Auch    Festus,    der  mit   F^utrop  an 
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aiuloron  Stellen  so  stark  üLereiiistiiinut,    verrät  nirgends  eine  Ueber- 


eiiistimniung-  mit  dem  A. 


^    (>. 
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Enmiinn^)  nennt  das  erste  Stück  „eine  cliristUeln^  Uebenirbeitnng- 
des  Ammiiin"  und  zwar  aus  sehr  spater  Zeit,  da  Enmann,   wie  ol)en 
(S.   2'))    bemerkt   wurde,    die    beiden    Valesiscben    Stücke    für  Frag- 
mente eines  und  desselben   Werkes  liidt.    Wie  er  /u  dieser  ^leinung 
konnnt,    lässt    er    uner.'.rtert       rallmann    und    (nirres    (ao.,   S.    206) 
hatten  die   Ansicht,   der  A.   sclwipfe  aus   Animian,    Si-hon  tnilier  ans- 
gesprochen,    aber    beide    kr.nnen    für    ihre  Hyi)othese    keine  anih'ren 
Gründe  ins  Feld  fühien.  als  dass  sow(»hl  der  xV.  wie  Annnian  wertvolle 
und    zuverlässige    Nachrichten    haben    und    dass    sich    für  die  Nach- 
richten des  Ersteren  andere  Quellen   nicht  finden  lassen.    Aber  auch 
die  Fanegyrik  von  r>13,  Lactanz,  Eutrop,  llieronymus,  Zosimus  und 
Aurelius  Victor    haben    für    die    von    unserm  Stück  behandelte  Zeit 
schätzenswerte  Nachrichten,    ja    stimmen  mehrfach  mit  ihm   überem, 
ohne  demselben  irgendwie  als  Quelle  gedient  zu  haben.     Bessel  da- 
gegen erscheint  die   Abhängigkeit  des  A.  von   Ammian  sehr  zw(>ifeb 

haft  (ao.,  S.    IK)). 

Jedenfalls  hat  für  die  Abhängigkeit  des  A.  vom  Ammian  noch 
Niemand  (Iründe  anführen  können  ;  es  fragt  sich,  ob  sich  nicht  anderer- 
seits Eniwendnngen  gegen  diese  Hypothese  erheben  lassen.  Da  die 
ersten  1P>  Bücher  Ammians  spurlos  verseholh'u  sind,  ist  diese  Unter- 
suchung nicht  leicht  und  wird  man  auch  Kleinigkeiten  zu  hmwk- 
sichtigen  haben,  wofern  sie  nur  einen  leisen  S(dnmm(M'  auf  das  Ver- 
hältnis der  beiden  Quellen   zu  werfen  seheinen. 

1)  §  4,  wo  der  A.  von  Bononia  spricht,  setzt  er  hinzu:  qivam 
Galli  prius  (lesoriacuni  vocabant.  Ammian  spricht  in  den  uns 
erhaltenen  Büchern  dreimal  V(ni  Bononia:  20;  1.  :>.  20;  0,  l>  und 
e:  -,  *;  giebt  aber  nie  diesen  Zusatz,  obwohl  seine  Vorliebe  für 
geographische  Angaben  bekannt  ist. 

i!  \mmian  sagt  lib.  X  \XT  .  cap.  5,  17  von  den  Goten:  — 
per  Aurelianum  -  pulsi  per  longa  saecula  siluerunt  immobiles,  nisi 
quod  postea  latrocinales  globi  vicina  cum  sui  e^itio  rarius  incur- 
sabant.  Nach  Ammian  haben  sich  also  die  Goten  von  Aur(«lian 
bis  Valens  ruhig  verhalten,  gelegentliche  Häubereien  ausgenommen, 
die    aber    auch    nur  selti^n    und    dann  nur  von  einzelneu  Haufen    m 


^)  Aü.  S.  460,  vgl.  Pallmaim,  ao.,   S.  252. 
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das  Nachbargebiet    unternommen    worden    seien.      Es  lässt    sich    aber 
(hirle"-en,    dass  Constantin    in    10  Jahren    minih'stens   4  (lotenkriege 
eführt    hat,    die    zu    gut    und    von  zu  vielen   (^)uellen  bezeugt  sind, 
als    dass    sie    in  Zweifel    gezogen    werden    könnten.      Diese    Kriege 
hdlen  etwa    auf    die  Jahre  n22,    324,    :328/29,    :i:i2    und    sind    he- 
zeuut   von    Hieronvmus   ( Ausüabe  von  Sclüine  S.  102,  1 )  Euseb  ( Aus- 
gäbe  von  Heiiiichen,   S.   151  =  bist,  eccles.,  vit.  Const.  IV,  T))  Eutrop 
(MG.    II,  S     174  ~  Hb    N,   7,  1)    Festus  (Ausgabe  von  Havercamp 
S.  547   —   cap.   2())  Julian  (Ausgabe  von   Hertlein  =  oratio  T,  0  D) 
Aurelius  Victor  (Ausgabe  von  Pitiscus,  S.  425  =-de  Gaes.  cap.  41,  13) 
Fasti  Idatiani  (bei  Roncalli,  vetustiora  L.  SS.  chron.  11,  S.  S7)  Fas<diab 
chronik  (Bonner  Ausgabe,   01ymi>iade  277)  Sokiates  (bist.  eccl.  F.  18) 
Sozomenos    (bist.    eccl.   1,    8j  Zosimus  (Ausgabe  von    Heyne,   S.    155 
=  lib.    TI;    31,    (])    Constantin   Porphyrogenitus    (  Boiuht    xVu.sgabe, 
B.    in,  S.   250,    14)    CVMlren  (Bonner    Ausgab(^    B.     1,    S.  517,    IG) 
.Münzen,  ]\ledaillen,  Anekdoten  (vgl   Joannes  von  Antiochia  bei  Müller, 
Fragm.   bist.    Graec.   IV,   S.   G()3)  und    Inschriften  (^('orp.  inscr.   Bat. 
Vol.    III;    pars   1:    No.    733  =  S.    135/G,  No.  37(15  ^  S.    4(;5;  pars 
2:    No.   G151)    =^    S.   9ülMj.     Die    wichtigste    Quelle    fih-  Constantins 
Goteidvriege    ist    abcn-    der    A.,     welcher    uns    genauere    Nachrichtcni 
bringt,   als  jene  zahlreichen  Quellen  zusammen  und  auch  die  einzige 
(^ueUe  ist,   die.   wie  sie  früher  die  beiden    Licinischen    Kriege  scharf 
unterschieden  hat,    hier  die  verschiedenen  Gotenkiiege  trennt,    widi- 
rend  z.   B.   Eutrop    nur    ganz    allgemein    von    veiscbiedenru    Kriegen 
spricht    und    die    übrigen   (^)uellen    mit  Ausnahme    des  Zosimus    sich 
durchweg  auf  den   Hauptfeldzug  von  332  beziehen.      Nur  den   Feld- 
zui»-   von   :>2S/21)   erwähnt   der  A.   nicht,   Avold    aber    die    übrigen    drei 
Kriege.      Dieser  Umstand  spricht  dafür,  dass  der  A.  Ammian  nicht  be 
nutzt    hat,    geschweige    denn    eine    christliche  Ueberarbeitung    dieses 
Autors  ist.      Wenn  sich  Ammian  mit  seiner  obigen  Beliauptung  schon 
den   übrigen  Autoren  gegenüber  in  Widerspruch  befindet,  so  Ist  dieser 
Widerspruch  unserm  Stücke  gegenüber  besonders  stark,  weil  dasselbe 

')  Vol.  Btssel  fao.,  S.  i;34),  Tillemoiit  (liistoire  des  empereurrf,  Toine  IV, 
paitie  I,  ;..  298  —  aiti  l-.'  48  iii.d  S.  363  =  tut.  ()3j  Garcltbansoii  florinos, 
1882,  R.  17,  S.  257:  von  Wittersheim  -  Dahii  (Geschiebte  der  VolkerwaiuUTiuig-, 
1880,  I,  S.  576  und  383  -390),  Richter  (Westrümisches  Reich,  1865,  S  74) 
Gibbon  (Geschichte  des  Verfalls  und  Untergangs  des  römischen  Reiclies  ans 
dem  Englischen  übersetzt  von  Karl  Gottfried  Scluiter,  Leipzig,  1789,  B.  111, 
S.  10-,   Ar,       M*'     ^    189-195)  Ranke  (ao.,  Ill,   Abt.  1,  S.  520.) 
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dio  ci../i,v  (Quölle  Ist,  welch,.  .li..so  K.i..,n.,  ..>  .lovo,,  M.Uo  A,nnuan 
tiof.Mi  FHclon  setxt,  geniURM'  btlu.u.l.lt.  Nur  uuf  «voutK..  \\  .-..so 
.väve  CS  ,uoj;liol>,  (Um  \Via....si„ucl.  /u  heben,  iu.km>  man  dieheulen, 
scheinbar    s,.    «nveveinba.en    B.vielao    folg..uaonnass,.n    ,n   l  obercn- 

stinimung  brinj^t.  /->   ,     i    •     „ 

Knnnal     km.nte    nmn    vi.Urioht     behaupten,    .ho    Goteuknogo 
Constantins  sei..»  i.h.ntiseb   n.it   ,bn    Hlnralbn    .lor  b,tn.<>inalos  ,4,.b,, 
,li,.  Vioina  cum  snl  oxitio  ravius  inonvsabant.     P:in  sob-h.M-  K.kliuunss 
veiwh  würde  .•b..ns,.  gosncd.t,   wie  unhaltbar  ,as,-boiu..n.     ^^iuss  doch 
Festus    drr  von   .b.,   übrig,..    Tbat,..   (,'onstantins  ni,d.ts  /,u   ,a/ahl,.n 
weiss,  'die  Besiognng  der  (Joten  lur  d,.sson  glorreich.t,.s  tntoruolnnen 
•nd.alteti    haben,    zun.al    er    dir.rt    sagt,    Constantin    sei    ,lur,d>    den 
Ootensie^  gl,u-i,.si,.r  geworden,  als  durch  dl,.  Unt,.rj..chung  des  hr.  • 
kroisos    'Das  W.'rk  ,l,>s  Festns  erschb-n  :;T  Jahre  nach  jener  Schlacht, 
sei,.e  Ansicht  verdient  als,,  un>  so  tn,.br  Beachtung     als  n..n  u.  .hr 
di..    Ansicht    .an,.«   Zeitgenossen    erk,nn..n    ,larf.      Wie    ins.-h    <la- 
,„als    no,.h    d,.r    Kindruck   der   grossen  Schlacht  war,    d..ren  genaues 
Datum    ,1.    April    :i;'.2^    anzugeben    selbst    in    ihren    ^a,:hr>chttn    s,. 
sparsan>e    Aufzeichnungen ,    wie   ,li,-    Lbdiauiscben    Kasten  für   ni.ttg 
halt,m.    geht    f,.rn.n.    .laraus    berv,.r,    ,lass    F.-stus    von    du-    als    einer 
recenti  de  (iothis  vict.nia   spri,-ht.      Kaiser    .luhan,    d..-   d,..  Kubm 
seines  christli,.hen    ()b,.in>s    s.dnnalert,    wo    vv    kann')    und    .1er    .loch 
.owiss  in  ,lev  Lage  war,  d,.,    wahren   Sa,d,verhalt  zu    k,-nne.,,    mnss 
trotz    sein.a-    Antipathie   g.'gcu    C.nstantiu    ndt     dünvn    W  ,at,M.    zu- 
„eben    Constautins  Si.^.'  biltton  .Ib-  G,.ten    zun,   ,let,n,tn-en   Fru^len 

',.•„«,    «V.,«/.,;    .,ao....raa.,.      In  F-dgo    ,1er   ,iur,d.    (  onstantn.s    II 

or.mtfen,.u    Ni  ,ssr,.g,4n    kounn,..    l-''""''^    '-'tm    dnr..b   Hungvr  und 

K'^dte  nn.;   d,.r  v.u.    r,.be,t.v>bunge..  so    fron.,    ,lurchaus   zuvor  iiss.ge 

Autor  unseres  Stü..kes,    der    si,d,  ni..,.als    rhetoris,d,..r    Fb.sk.-l..    b.- 

dient    sagt  geradezu,  dass  Constanti,,   Cdho.'nm  fortiss.nu.s  et  -•op.,.- 

si^sinias  '^..ntos    u,   ipso   barbarici   s,di   si,.u    ho,'    est    in    Sannataru... 

re.aone  delcvit.     Solche  N  nbricbten  kann  n.an  d,.cl.  unn.,-.gh,d.  nut 

d,^n.   /urü.d<werfen  einzelner   liaub.-rbauf,..   identificren   ^vollen.     1.. 

e  .    1    -.britl   Nr    :;T''-  .•rl.illt    d,M'    <  i  .•enbezwinger  Cmstantius   d.ai 

IVmam,..    '  1   bti.'us  n.axinu.s,   in    d,  ,    .w>  btig.M.    h.scb.m  vo.^_ !  .n,an 

ist   '..u    .,ict.s  superatisq.n  -;  .^i-   'W''   K'"'--   "'   <W  Tns.d.nft  No.   ,-., 


stautiu  erlu.b.  so  liü.  \  ~-     :  .aii.   lu.   ?  ^  "i 
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l!  rvui,  di'-  .luliau   gegeu  Cuu- 
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weiht    Constantin   der    Fortuna   redux   eine    Weihtafel    oL   devictos 

Gothos.     Die  Gründunii:  der  ludi  Gotliici,  der  Bau    einer  steinernen 

.  .  . 

Donaul)rik'ke ,    die    lani^e    Anwesenheit    Constantins    in    den    Donau- 

Städten,  namentlicli  aber  der  ungestörte  Friede,  der  auf  die  Feld- 
/ügc  Constantins  und  seines  Sohnes  folgte  und  am  besten  zeigt,  dass 
die  Goten  nachdrücklich  geschhigen  sein  müssen,  das  Alles  beweist 
es  vollends,  dass  die  gelegentlichen  Einfälle  vereinzelter  Plündei'ungs- 
haufen  mit  den  vom  A.  erzählten  Gotenkriegen  Constantins  nichts 
zu  thun   haben. 

Der  zweite  Versuch,  den  \Viders])ruch  zwischen  beiden  Autoren 
zu  heben,  bestände  darin,  dass  man  Ammians  Ausspruch  derartig 
deutet,  als  habe  er  denselben  nur  auf  das  innerhalb  des  imperium 
Romanum  liegende  Gebiet  bezogen:  das  Reich  habe  sich  einer  nur 
^  ß  selten  von  einzelnen  Horden  gestörten  Ruhe  erfreut,  was  ausserhalb 
des  Jveiches  vorgegangen  sei,  lasse  xlmmian  überhaupt  unerörtert. 
Allein  die  uns  erhaltenen  Bücher  Ammians  zeigen,  mit  welcher 
Vorliebe  Ammian  die  Vorgänge  in  der  Ungarischen  Tiefebene  be- 
handelte, man  erinnere  sich  seiner  ausführlichen  Erzählung  am  Schluss 
des  17.  Buches  u.  s.  w.  —  W^cnn  ferner  Julian  in  der  oben  citierten 
Rede  sagt,  dass  Constantin  tjiiTv  iiQi^nji'  lolg  ojr/.oig  xoca/jaac  dacjccÄfj 
7Taüi:ay.{:vaafrVy  so  beweist  diese  sonst  gar  nicht  verständliche  x\us- 
drucksweise,  dass  der  Friede  vor  dem  militärischen  Einschreiten 
Constantins  eben  nicht  da(jc(/.i^c  war,  dass  es  vielmehr  erst  der 
AVaffen  bedurfte,  um  rcooc  tovc  fYiac  einen  hiorp'rir  ccai^cc/.tj  zu  er- 
^  langen.  Wenn  aber  bei  einem  Römer  von  Friede  die  Rede  ist. 
wird  doch  immer  nur  der  Friede  innerhalb  der  Reichsgrenzen  ge- 
]neint  sein,  wie  hier  noch  dazu  das  ccafa/.fjc  andeutet.  Endlich 
trift't  es  gar  nicht  zu,  dass  die  Gotenkriege  ausserhalb  der  Reichs- 
grenzen geführt  ^^orden  seien.  Im  ersten  Kriege  dringen  die  Goten 
soweit  in's  römische  Reich,  wie  1878  die  Russen  in's  türkische  Reich 
gedrungen  sind,  —  bis  an  die  Grenze  der  Diöcese  jL.cedonien. 
Allerdings  hat  dieser  Einbruch  noch  am  meisten  Aelmlichkeit  mit 
Incursionen  dei*  latrocinales  globi  in  als  vicina  bezeichnete  (Tebie^e, 
obwohl  es  sich  hier  am  eine  Entfernung  von  mehr  al-  'J'i  Km.  von 
j,  der  Grenze  handelt,  bezüglich  des  Feldzuges  von  ''i' i  iielfen  aber 
beide  Erklärungsversuche  nichts.  Damals  waren  es  die  Goten  , 
welche,  dem  Rufe  Licins  folgend,  unter  ihrem  regalis  -Vi.i^uaca  her- 
anziehen und  es  dem  Licin  ermöglichen,  sich  nacli  ^viederholten 
Niederlagen,  nachdem  seine  Tiu|)pen  bedenkli'  1.  /  tsaiiiuitiigeschmolzen 
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waren,  Oonstantin  nochmals  bei  Chrysopolis  entgegenzustellen.  Der 
A.  sao-t  ausdrücklich,  Lieinius  pugnavit  maxime  auxiliantibus 
Gotliis :  die  Teilnahme  so  grosser  (Totiseher  TToeresmassen  an  der 
Entscheidungsschlacht  des  wichtigsten  Constantinischen  Krieges  kann 
man  ebenso  wenig  als  eine  incursio  von  latrocinales  globi  hinstellen, 
als  man  behaupten  kann,  eine  l^ei  Chrysopolis,  also  in  nächsttT 
]\ahe  der  11  suptstadt  geführte  Schlacht  sei  ausserhalb  des  Reiches, 
oder  etwa  an  der   f /indesgrenze  geschlagen   v^^orden. 

Es  bleibt  also  dabei:  Ammians  an  die  Spitze  dieser  Be- 
trachtun^»-  o-estellter  Ausspruch  und  der  Betriebt  des  A.  über  die 
Goteukriege  stehen  in  schlechthin  unvereinbarem    V\  ^derspruch. 

r*  ^^  ein  Autor,  der  gerade  über  die  Verhältnisse  der  trans- 
danubischen  Urbaren  so  trefflich  orientiert  ist,  wie  Ammian,  eine  so 
falscho  n  lauptung  aufstellen  konnte,  ist  erklärlich.  Durch  die 
wiederiiuiten  Gotenzüge  Constantins,  namentlich  durch  der  Zij-  \nn 
;i;;2,  uaren  die  Goten  auf  lange  Zeit  von  ferneren  Einfällen  zurück- 
geschreckt wöv*lcn,  zumal  Cimstantin  ihnen  gegenüber  eine  ebenso 
kl  !_:.•  v/i.  niiiae  Politik  an  (b-ii  Tair  logto,  die  nach  seinen  Siegen 
um  so  eindrucksvoller  wirken  musste.  T)  .1]:  liese  erst  strenge, 
dann  iiiiM.'  I'  litik  und  'It-n  Subsidienvertrag,  der  wohl  mit  dem 
von  Jordanes  eru  hiiteu  höderat  identisch  ist  und  mit  dem  ^icber- 
li,-h  .Itr  vm;;  JunniM  erwähnt(^  Tribn*  In  X'.^MiM-iuiv  / 
Cui..>Uii.u:i  aii  die  Barbaren  u-c/mIiIi  hüi.. -.  -mIL  -^i 
i'!  i'iij;entein  :\:mv]  b'irb'irn^  _:;  i';nn,  \\r'  i-.^:^'.M 
•  ■;.     W'.^ise    sagt     nwi    '\<-\i~     \l  i<-\i'-     ivune.       Die 

;i  !  ;-      flu       !i  U  r-i'li'    >       1  »I  ■!-]  .;'    i         ",  t  •: 
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So  weit  also  die  Erfahrung  Ammians  reichte,  haben  die  Goten 
liuhe  gehalten  ;  von  den  Gotenkriegen  Constantins  konnte  Ammian 
nur  aus  den  Quellen  Avissen,  diese  aber  sind  hinsichtlich  der  P*  - 
Ziehungen  Constantins  zu  den  transdanubischen  ]>  irbaren  so  düiltig 
und  lückenhaft  gehalten,  dass  di(^  wenigen  Sätze  unseres  Stückes  das 
Wichtigste  enthalten,  was  wir  über  Constantins  Gotensieofe  wissen. 
Da<i-e"-en  waren  die  f^rrossen  (irotensiege  der  Kaiser  Claudius  und 
Aurelian  allgemein  bekannt  und  so  konnte  Ammian  zu  der  irrtüm- 
lichen Meinung  gelangen,  der  Friede  ivnt  den  Goten,  der  schon  so 
lange  gewährt  hatte,  so  weit  sein  Gedäehtniss  zurückreichte,  gehe 
bis  auf  die  Zeiten  jener  Kaiser  zurück. 

3)  Man  könnte  vielleicht  sagen,  die  Gotenkriege  mag  der  A. 
aus  anderer  Quelle  geschöpft  haben,  damit  ist  aber  noch  nicht  be- 
wiesen, dass  unser  Stück  den  Ammian  überluiupi  i.uAy  i  »  nui, '  liat. 
Indessen  wird  ein  SchriiL>ieru  1,  welcher  so 
genaue  (z.  B.  >■  P'*'  Nachrichten  bringt,  vi 
Jugend  Constantins,  die  Kämpfe  ZAi-i 
Constantin  etc.  sich  elior  l  e;  u  i  Z  ; 
bei  Ammian,  dessen  ^V^  ■  k  7*^  .fjn;.  ^ir/iU-v  .  i-^UiUMi 
der  PaneiTTvrik  von  HPP  in  Ijactanz  ebenso  sa<  hku]id;_:'  ui  u  iu>- 
führliche,  aU  m  EuLr*M-  u;  u  Pu>(U;^  \\ih^U;i"Uik  in  ja  ktc  in-!  \'V- 
breitet(  ^  idlen  vorfind«  li  niusste.  'Miw.  k  .uiitr  s  iii'  n.  uiu  xVehn- 
lichkeit  des  A.  mit  P 
ihn  nus  A  uimiau  r^di' <\<u  u 
des  A 
S])re(!a 
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t--»-i!.       \\"iil  man  dursP;iu-  eine  (^uiUii: 
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lan    ikiktU'    »her    \on    <  nuu'   (*u. 
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r   dm-    A,. 

a.T    ülclit     liifin 


uuiim|)    ihm]    Hirron\iiiu-   l;»^ 
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<oiinun.   als   du\oii,    das 

■    HypotliP^o 

l.  <■!'<  i'm]i->t  iininnim.ai     dit-tjr    ."»    (^)uoilL']i.      \'on     dmi.'U 


PclilUi'     wui'C     aurP     die-L" 


A.    Ainnimu    isonutzt   ka' 

i        kl  a      <  1 1 .  ^ 

1  livi<»n\  mu.-  au-  Puti"}»  -ckopi't.a  nifkt  kicrarti-rr  Xatur  sind,  um 
(bai  aim-r(](aitoton  Sclilu--  zu  erlaukon.  allein  sie  wun'  immcrlim  hr- 
!.-iinm'''i  uiiM  ei  kkirlielit.'i'  ak-  die  PxdianptiUiL;',  der  A.  sei  eine  cki'i-t- 
lielie  l  ekf.arktat Uli-  Aniinian-.  So  sehr  sndi  dei'  A.  nut  Eutrop 
]tiii^i(P.t!ifli  dor  kürze  und  Gculrunirenheit  der  Schrfubweise  berührt, 
-o  i-icll  stickt  -Pille  Dar.stellnnLC  \-on  Derieniuen  Ammians  ab  in 
dkuL  Spru'Pie.  Stik  Gedanken^•an^■,  der  Art  und  Weise  der  Be- 
urteilunu  :  von  der  \erschiedeuen  Ausdehnung-  2:anz  abgesehen. 
Ausserdem  ist  Ammian  überhaupt  nur  wenig  benutzt  worden  :  seine 
Dar.stcllunfj-    war    zu    ausführlieh   für  die   kurzen   Breviare  inner  Zeit. 

1* 


l." 


V-) 


\.ir]rArh: 


(  'üai  ,ii'tti'  t'Mit 


li  -,      \\  rirüri' 


der  Constanthiscli' ::   Z-it  i^ilior  <':u\i].   :ji-    Aininiu;!. 

4)  Das  hcutiir«'  N;--t  ii.'is^st  l'-nü  A  m  smm.i.  i.  I  i  i:i'i--li;  ii't!  i; 
Nuisus,  l)ei  A]V!Tni:ii.  Ncic>.>u^  ^x.  :M  :  '■  lu,  ,j,l.  lir  1  ;.  :!  l  :  ::•)  .  r.  ^j,  1^  ; 
die  (iemaliliii  liaiiiiibalians  beim  \  « 'oiistaiiliaiia,  uei  Ai^nrl  n;  r^on- 
stantina  (^l.  14:  c  ! .  i^ ,  T  1  etc.);  ihr  <  i.  !m;!]i]  iiibeid(  ;.  H  :  ;  in;'*  h 
Aunibalian,  bei  Annninn  Hauniünli:n)  (ii,  i,  :i  .  >u  iücui^sagend 
diese  Ti  stände  bei  einer  anderen  '  ,>  ile  wären,  so  bemerk  nr^w-rt 
sind  sie  li-  ;■.  da  d-  r  Aui-r  unseres  Stii.  kes  in  der  Aiu ah-  ul<1 
Srhi-Mi'-A  Li>o  der  Namen  sowohl  ;^ru  i---ii:;aii' i  \\i'  ^vun-^  ,|ih  mic^  /a 
werke    gebt,     als    irgend  eine  [\i]^]rrr  (h]r]]n  «l^^   aM^2oh(Mai   a    Aüm 


•,>,■ 


>'a.av    aa 


11     Aa„a>'.     aa-L 


a-.iiLai 


i  K'^at  !i  la,      .vi  axanaa.. 


M:ixiiLiTi.      Srv-r,      ( '■ 


ai-tanli;  = 


Maxtailia 


<  ■ .  i ; '  a  a  i  - .     ^  '  a  1  - 
!  J.'na      \  :iaai>. 


^I;.;  » !  vi,.];    -a-'v    in;;    'haa    :  irii!  i_:-ra     Naiarii    Ltuat    u: 
'-'    '  uhi'  i-'i'ii'  aa  !.     w.iia-  a<i    >.;!nait  laaa'     uaiaa» 


>a  ■    -! ) 


I  a  -u 


i  i  I  a  i  >  a 
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an 


;ir   »Maa-    lunaai'   <  '<aiia->in!i    annclitaai  : 
1)   Dauat'tiaii    aia-ii    Xaltaiu-   oib  r   dovius, 
'J     Maxiiaiaii    aaiäi    \'a!.aia-    i^'lw    Maxiiiiin, 
'.\     (ial.aiii>    ^t'iii    »>t'l    Maviaiiaii    odrr    Maxüiui 
4i    Maxiiiiiii   auali    Maximiai 


(^at  i  1*  ii     |( ait a' 
,.a    iliiaai    liri>^t 
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Khan.x»  -nid  »iir  An-;ibeii  abor  dir  ( icsahwi^tta-  und  X.'Uen 
r^oia-tantipi^  liaiii)  A.  /ai\  •a'la^^iaaM'  uu.l  tedwrise  umauta',  al>  bn 
aiuita-tai  ()ualuai:  i^l  rr  doch  dar  läii/iua»  Autor,  dta'  sriuiiutliclie 
Sahw-.ajar  >  :j  l-'»,  14)  C(ju>Tant!U<,  -  oiuen  Hinzi^aai  ausuaMiouimon.  - 
anluliiT,  kur/ani,  uian  LTowiiiut  daüurah.  da»  >u']i  «ba  A.  Inn.'-h'lithcli 
,lor     Aauab»-     wir     dor     Saimabwa a^a     d.a     Nanion    am   /ii\aa'la-^iu<Iiai 


'i  Al'irdinu-  li aixai  (-ia!«  iau<  und  Hertailiiir»  den  Xaiiuai  Miixiiiiiaii  i;»»- 
,^i..;,i,  ,  Ihm  .li-haü»  abt-r  i-t  <■>  iM.r^iza  (li'--tai  Namen  koiiMMiunit  iniiiar  nur  d'iii 
Kiiaai  d-r  h^-hh-n  Ivais-r  /.  izulr^-.ai,  wi^;  »s  der  A.  thut,  walir.Mid  z.  H.  FaUK.}! 
wird,  laaslt  Maximian  ohne  wauterni  Znsatz  bald  tiir  Utavnlius,  bald  tür 
(;.i!tiau<  ii.dirau.lit  und  dadur.  h  zneid.  utii;-  wird.  In  der  That  wt  i^s  man  nicht,  ob 
man  unr-r  Maximiani  sanuaiiaaria  t-m. Titas  (lii).  X.  1)  eine  Hii,n:iis.diatt  (b-s 
H.a-.'aliu-  -da-  (labadus  zu  vcrst  deai  liat.  Eutrap  wird  aber  nicht  nur  zwci- 
ibait:^-  dar.d!  di-^ai  verschit  d.aaai  Namensirebraucli.  s.>iid.-ru  v.-rfahrr  auch  >elir 
iLikuii>,Mirifnt.  v^l.  nbtai  S,  4  1,.  Stdii^r  nllfiibare  Fcha  r  kMinm.  n  1- i  ihm  v.aa 
j,,  ii,.Hiit   '-r   :;ii    X  .   -^.    1    du    Kai-   i    df-  Ostens-    Maximin.    [aM-hüdi  Maxnnian. 
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llacabaiiinus    gescliri''bLli   haUeaa    \\r;.a  ■•]■ 

.a    !^a  a,aM--'hrn 


b^   ]a]'.    17,   »ajc    \-\,  \    komni'    Amninm    aui     i- a    :^  a 

lil    lihdet  mau   den^cibun 


>• '  i  1 1 


bkiax  < ükrieg  zu  ^])"oelien.     In  diesem    1         -.   

Namen  für  die  Sklaven  der  Sarmaten ,  wie  bei  hlieronymus: 
liinugantes.  Um  so  eigentündieher  ist  es,  dass  der  A  ,  welcher  die 
Sklavenrevolte  von  iVd^  am  eingehendsten  erzählt,  diese  ßezeicbnung 
nicht  erwähnt.  Seiner  Genauigkeit  entspricht  es,  dass  er  die  vor- 
kommenden Personen,  Lokalitäten  u  s.w.  nandiaft  nuiclit.  wo  andere 
l;<;  Chic  nur  du-  riialsaehe  ei-wähnen.  Er  sagt  nicht :  Bassum  hatte 
-J.av.  ,>ster  Constantins  zur  Gennbliu  -'uuleru  führt  auch  deren 
i^h    au;     nicht:    Licin  ernannte  einen   Cäsar,     sondern 


tu  a '     N '  a 
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\  a  '^.ai^      udi  1     ^luiUli! 

gotisch«  11     l\'''aia. 


1    zum    i  a-uia       lai      -pi  aaii      a : 

M.  la;     \".  11    T\ '''inu'    A  '1  \  ia'aa     ; 
M.tjvidjM;    Ibr/ua,    -ni^iii!!   reii'ali-    A  li'ii.ai-a  <:-•       li!' 
dir  .an/ia»!!  Falle  liriau-^'aaaaaaaa    ^riaaaa    r 

\'(al"abrria    das   mau    a1]r]it];;illi(  a    amiia.dilrt    {la 
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(Ju(dl(  II     i^ar     uudit     <if 
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1 1  a' 


I  aa  .i  i ' '  i :     ^  i 

Sm  \\  eu- 

z     B.    dit>    tdl-.aabai    Xam-ai    lar   dir    brü'     Krriuui—   in    andrreu 

ha'  nur  -rltrn,  undi  irilwtd^e  ri'walrat  .  Nai-n<. 
Bmaada,  Ge.-oriacum  .  Hbnra«ann  .  Interamna.  Serdnam  ^'ullnaii 
Mouumeutum,  \'eromi .  Xo\a  Daida.  Mailand,  S.ancua.  Aeuirua. 
Sirnnunn  Miilip])i.  'rbe^sibmiidi,  Amaudus,  Liburuia,  ( ai].padocia. 
ripa  Gothica  etc.  da,  dia-  \.  gcdit  in  dirser  (Tenauigk(a't  soweit, 
selbst  die  Xaiueu  dei'  den  Grsan<ltscbaften  attaidiierteu  Mit-liedei  zu 
nennen  und  zwar  au>nabm4os:  -u  i^  7  den  Bi(dnius  und  Probus, 
i>    i:i    (bai     Gesandten    Constautius.     i^    18    den    ^Motriau,     §  28    die 

( ^oustantia. 

Man    würden    die.-er    (Jewohnheit     <les   Autors  zubdge  hier  den 
Namen    Limigantes   eiwaiten   müssen,    wenn   der   A.   aus  Aunnian  ge- 

schr)pft  liätte. 

('))    Wiilireiid   der  A     trotz  sein(U'    (4bjectivität    wiederholt    Sym- 

den    4\a<'-    le^n    und    weit    davon    entfernt 

lacht 


m     cl 


pathien  für  (Vmstantiu   a..     .....     ^..^^    -^^.      - 

ist,  irgend  welchen  Tadel  liber  den  Kaiser  zu  verhängen,  macht 
Ammian  dem  Fürsten  wiederholt  schwere  Vorwürfe,  teils  direct, 
tidls  durch  den  Mund  Juliane.  (A^gl.  nben  S.  48.  Anm.  1.)  So 
legt  Ammian  seinem  Hcddm  Idluendi-  Worte  iu  den  Mund:  Tunc 
rt  zuemoriam   ('onstantiiu,  ut    novatoris  tuibatorisque  pnscarum  leguiu 
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et   lii- 
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iu  PiULl  U-      i  t^-^.'!**  l      ^   '    \    iX": 
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' ,    <-ni\i    'i]^'  1  tt'   i!it"i<:in>,    qU'i'i    h:ir- 


üü.iui:;  p'-ini-.-  ;hi'.^M;i-  !'i>''r-    :iu\frat  ot  M-:s!"':i-  r.,i,^u:  i"es  otc, 


.\],.::;:'in     "-^'Ib^t     «'Ih     J,'"''i 


'•or«':S      Lilrll 


Ui.t 


i'  Ulis  inii' !v   Ulli    iiussere    P'.ii'ik,    dus    i;^      fiiier    Steigü- 


lu.^  i]];\\  iHki.iU  h  an  ä;r  Antwort  !>•  i;  tbeams  erinnert  auf  die 
BeschwiM'don  drv  T^r-nliton.  ^Inn  ersieixl  hioruus,  dass  das  Urteil 
des  xA.noii\  III  -  n  i  \  nunian  übvi'  Constantin  nichts  weniger  als  har- 
moniert, eine  Walirin  iiiii    :  .::     iie  entsclii«  n  i,  gegen  eine  Benutzung 

AüuUMn-   äu  .  h   'ir!.    A.   ^pi'ieht. 

i);.-      \>\-].<   V     Ik-M'nrlMiir      14      W  <  1  ]     A  ■ '^   ■-       WaS      sicl '      ^«•^      T"^<'zie- 

liuhj'  ',  'wis^Aru  'H'i  b  n  Ann,;, .11  nn'b'!;  blsst.  Soweit  man  also  n,n- 
gegeii>clUgt  V^^Aanin-  ''•■inrr  Annis.n  k- n;* ;  <  nn-  i^'-n  k^nni,  -n  —  *  ni;:U 
nni'  li'if  -nlAif  \\';ib]-n'-!nnnnn»'n.  bn-  f-  nn\\  !  nr-'-ii'  nn '.ii  ina-'nin 
dass  bri  A.  :n.i-  Annnian  u-r^rb^plt  bat  \\';ibiv!ib  iiiilinn  bn^  \  r]~ 
ti_abin<"''  dn'^«a'  M\aHitb''^f  Inr  fhr--Ab<'  nn'bt;^  Mntnin'tai  kinnntn^  la--'jii 
-nA  _:T_:<'n  bn-^'alM'  rrbfbb(bif  Hctbaiktn  u-fbnnb  marb»  in  Abni  iuif^> 
dalaa'  bni  dvi  An>i«'bt  bb/ilmn  .  dnr  A.  liat  nirbt  au-  Aunniaii 
:4"eM'bn[)tt. 

7j  Xncii  innlir  Srbw  irrigknitnn  aK  da^  Xba'baltrn.^  bl.as  \  znin 
Aniiiiian  ber''itft  dasjniULi-n  zu  ()i'<'>!u-;  dn-  l]rzirbun'4<ai  zwi^^claai 
bmidnii  Autnreii  werden  untt;u  ueprut't  wnrdnm  Im  eiiin  durcdiau^ 
zu\erbi^<ige  (Truudhiu-e  für  die  aus  (bai  obiu'tai  l  ntta'^ucliuimt'Ti  ixv- 
wnnuniin  re])erzGugung  zu  erhalten,  da-><  >icb  die  (^)unlltai  do  ersten 
Stiu'kn^  nicht  tindeii  lassen,  sind  siiinmtliche  (^ucHeii,  wnbdie  din 
CoM^taiitinsche  Z(dt  iKdiaiidehi  ,  einer  rntnrsunhung  unterwdi'ibm 
-elb>t  Solche  aus  spätbyzaiitinisnlier  Zeit,  da  -erade  die  Letzteren 
nueh  über  Hülikniittel  verfVigteii ,  die  heute  teilweise  \crloren  ge- 
gangen siinb 

Diese  lAitersueliunuk  web'be  an  anderer  Stelln  vergeimmmen 
ist,  kann  hier  nicht  wiederholt  \^^a•(b>n,  nur  >()\iel  nnm  bennakt  -ein,  dass 
auf  Beziehuii<2'en   zum    A.  hin  siimmtlitdie    Autoi'tai  unter^uclit   weiibni 

O 

^ind,  der(Mi  Werk(>  im  (•nr])us  scriptniuni  lii>t<uaae  .l>yzaiitinae  berausgege- 
l)en  sind,  haaier  die  scripturfv-histornie  Augustae.  -aiiimtliclie  I 'aneuynken, 
die  n^t-  und  we8trk.mi>chen  Ka>tiMiabbat nngeii,  Kiiaiinai^  Maternus. 
Aureliu<  \'i<'tt>r  und  ->(nn  Kj)itnmator.  di«>  veii  Uniicalli  xeretbait- 
licbtnn  lvai>erkatab»ge .  die  sog.  römische  Stadtelirniiik .  lubanin-, 
ddiemi-tinis.  diilian.  Hiermiymus,  RiiHii.  Snkrates,  Sozemeiio-,  lliil 
>torgios,  Niceplntrus  Callistiis,  J>uinik  die  bi>t.  Uein.  (b's  Pauhi 
Üiaoouus.  die  hist.  luiscel,  Landolfs,  Photius,  Suidas,  Sulpicius  SeveriL-« 


()- 


i  , 


P]v>^]^er,  Pas^i(v]e!\  Si*  ;Aan  \'ki   lUzan-     Aueb  nn-  nur  fi'a-nienlan-e]! 
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/a  inn._;s'n     inn    nnraliu'eS'inai, 


tu  nie  iu  «iri  Mub-rscheii  Sainnibin^^  la  i' ni--  j^-ben-n  \uu.v>,u. 
foruPT  i-t  u]iter<u.kk  wfnabM:,  ub'sich  Ib'/nAnim' n  des  A.  zu  der 
verlorenen  Kaiserchronik  autspüren  lassen,  in  In  inaiin  mtlorkt 
liaheii  uai;  aher  nn„' nb-  lassen  sieb  Sjan- n  >inn  biiv.a.ai  -ner  in- 
dirnntrn  A !  Ai'^iH-jlanl  dis  A  \^>vi  bn  -  n  i^ueULii  iindeu.  An) 
n^AM.n  steht  unserm  Stück  Kuu-p  nA  bn-  auf  ibni  fns^onde 
Hiei-ii\  nnis,  f\-rn.a'  Kactanz  und  die  Pane-yr:k  v^n  bi;i.  An-!' 
au'A    bio^e    4    Aaini'-u    untersciic  aueii    ^ich    iioeh    >j!    augensciHinn.  n 
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\.  u  einer  wechselseitigen  Ablnniii-^-Kt at  nn  ia 
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Ab.ritita.  inn„     d^r     Na-bri^bk'ti     des     A.       E<    mag    Viur    auf    -^nJAie 
Sfilbai    .nifna a'k^ani    uvinacbl    waaA«  n.    \v^^  bbn-    man    bi-b^r  mn-t.nn als 
,Mba'    -anzlnbi    nnbra.b,!,  i    ^Aa>.en     bat.      T]-el*elba-     Poib<.      An^-abi^ 
dei'   -cript.    bi^t.    Anu,    ^'t•n    J-nAan  u.  Kys-enharbt ,    B.    II.  S.   l.'U    unU 
hbnau-    Vepi.ens    Jonb    n.    bA-<enb.    B,    II,    S.    224  i     i)e>tatiL:en     die 
Naebricbt    be^    A.    über    dii'    Herkunft     nnd     \b.ra-e>Aiicbte    (b--    T.nn 
.-tantius,    Petrus  Patricius   (b,    .Muller   l\ ,    S.  l>\h   die  Xaclnaclit   über 
di<'   Mi.-sion   Mestriaus.   der  .^n-    (amtinuator   Diouis   (/asMi   ib.  Müllnr, 
T\b   S.    Plb»     bringt    neue   Belegn   für    die    Behauptung    des   A.,    da.ss 
nicht   (bmstantin,   snmlern   Picin    den   Ausbruch   des   Krieges   von    iUd 
v.^rschuldet    habe,    Constautiu    Manass(^      Bonner    Ausgabe    S,     hM) , 
\vvs    2:;i2    und   S.     P)P    Vtas    2:>2())    bestätigt    die   Legitimität    der 
Ehe   des   Cou>tantius,   Joel   (Bon.    Ausg.   S.    :hb    15 )  die  Donauländer, 
das  lieutige  Serbien   u.    Bulgarien   ;ds  Heimat  ( ^allstantins,  P[)hramios 
(B.   A.   S^  29r),    11)  ]»estäligt   gleichfalls  die   Legitimität  der  Ehe  des 
(N)nstantius  mit  der  Helena,   Leo   (Irammaticus  (B.   A.   S.   80;    wirft 
sidir  interi^ssant(^  Streiilichtta-    auf   den   Bericht    des  A.    über  Senicio 
und   Bassian.     Ohne   dass   Leo  diese  ^'amen  nennt,  hestfitigt    er^  die 
vom   A.    gegebene    Darstellung    dieser    Ereignisse,    ehenso    die  Nach- 
richten d(>s  A.   üher  die  Deteuierung  und  den  Tod  Licins  zu  Thessa- 
lonich.      Theophanes^)     bestätigt     ehenso    wie    Victor,    Cedren    und 
Hienuiymus  die  Notiz  des  A.   über  den  Aufstand  des  Calocärus  auf 
(\vperu',   ferner  die  Legitimität  C'onstantins.   Scylitza,  bekannter  untei' 

')  Vo-l.  Bon.-Ausg,  V>.  T.   S.  4:^  D.   Vi.tor  de    Caes.   eap.    41,   11.  12  (b. 
l'iti^(U>  S.^424  5).   (\Mhv,!    13..),   An^-.  l    S.  äl'.k  13),  Hieroiiymns  (b.  Schone  II, 
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dem  Xamen  Codrcii,  bestätigt  gleichfalls  die    GeLun    ^ 'nstantins    iu 


den   iJ. »naiiliindern,   «l^ain.   Aus.  1.   >.    l 
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eberiso  die   legitime 


Geburt  Goustantins.  Endlich  wirft  er  wie  Theophanes  und  Sokrates 
einio-es  Lieht  auf  die  nicht  i>anz  klare  Schiklerung  des  A.  über  die 
Vorgänge  zu  Thessalonich,  welche  die  li  .irichtung  Licins  zur  Folge 
hatten,  nur  dass  alle  -  m  richte  mit  offenbaren  Unwahrheiten  durch- 
setzt sind.  Zonaras  bestätigt  die  Legitimität  der  Ehe  des  Gonstan- 
tius  mit  der  Helena,  die  .Niv-hricht  des  A.,  Gonstantin  habe  als 
GeiseP"^  für  seinen  Vater  gedient,  ferner  ist  er  der  einzige  Autor, 
welcher  die  Heldenthat  des  jungen  Gonstantin  im  Sarmatenkriege 
des  Galerius  bezeugt.  Ferner  bestätigt  Goii-^tantin  Porphvroii-enetes, 
dass  Constantinus  Tribun  war  (Bon.  Ausg.  i  M,  .^^.  _4-±,  i'J;  und  dass 
Naisus   di.    <  i   burtsstadt  Gonstantins  ist    L.     ^      ^.  od,  i\).   Letzteres 
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V  •■  r  li  a  1  t  11  1  ^    zu    O  r  o  s  i  H 


Schnii  Heiincu^  \  alr--ui-^  liall«  iii  ^ciiini  adimtat !<>iit'-  /inn 
'\\'\\  df>  A.  \  .  rikaiiüt,  dass  dn>  cv^ir  Stück  und  Oinsuis  woii lidif 
l '('iM'rt'iiistimmungt'ii  aut'waMx-n  uiwl  aus  dicSia'  l  flMi'tuu^liiniuuuu-  aut 
tMiit'  Ai'liauunu'kc'it  dt"-  A.  ^■<)U  <  b'osius  L;e-^cbl">>''U.  tauc'  l)fliau])tuuL:\ 
(In-  ^ich  >amuitlic]it'  HcrausiiThri-  dos  A.  au^t'>(di!(c--t'n  lialnai.  Ihr 
Erste,     welidicr    dieser     Behauptung   «aitgegenuitretru    ist,     \\ai'    Franz 


')  Viil.  B.  A    II.  S.  ♦;]  l  ff.      f./\    odtoiuxr     ucoray,'  i o,    h'      on ton  (vv 
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Görres^).  Görres  stellte  vor  zehn  JaL'  n  ]*•  .  at^,  _,  ngesetzte  Be- 
hauptung auf  und  seine  M  inung,  dass  Orosius  den  x\.  benutzt  habe, 
ist  von  Schwabe  in  Teuffels  Litteraturgeschichte  aufgenommen  worden^). 
iVuch  Mommsen  muss  es  für  unmöglich  halten,  dass  Grosius  die 
Quelle  des  A.  ist,  da  er  im  ersten  Valesischen  Stück  den  Sprach- 
gebrauch der  Veroneser  Pro\inzialliste  von  'S.ü  erkennen  will  und 
dasselbe  ein  ,,dei'  Gonstantinischen  Zeit  sehr  nahe  stehendes"  Denk- 
mal nennt=^).  Nach  Görres  hat  Grosius  die  §§  20,  29,  33—35  des 
A.  aus. beschrieben  :  leider  führt  dei'  verdiente  Forscher  für  diese  Be- 
hauptung  nur  einen  (xrund  an  und  dieser  Grund  ist  durchaus  hin- 
fdlia-,  da  er  auf  falschen  Voraussetzungen  beruht.  Görres  sagt: 
>,iiaL  dei  A.  die  Berichte  (k>  v)iusius  über  u(  u  < 'onÜict  dei  beiden 
kaiserlichen  S  ll^väger  adoptiert  oder  mus^  um-clv.  Int  d<  '  A.  als  die 
Oriuiu  .;;;;,  j.  j,  ^  Mianischen  Aute:--  gelten'  1  h- -•  !•"'  tj<  lässt  sich 
Icifdlt    Le.lUlWoiteii,      Wiiin    üaia    di-    An     uiid     W  uLm'    •■;\\:!-^      iiill    Uer 
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beide     ScLc:ri.t.H, 

A.        i»:i(da  \    Mli         (h      ;: 

die     i;i»a:'     au-    i;a    \\'e>enlhclieii    klar    und    lu    -icli    /u-auiuii  idiaiiut';ai 
seil'    dM'iie,     -•u::d«''a!     aueli    vrdl^täiidiL:-    (l-^ai   lii'^t'^tri^ab'a)    Zu^anantai- 
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h,!n  ■•    cht.|,!acht    ana    nnt    Ai']\\    aat Ipaiti-^daa!    t^aclManualcnal    nn    laui 


jw^     stelit. 


a' 


na,-   -nniit    d-a'    .\     «an   ini   ganzen    duiale 
au^     iKinnoiii^clipv,     kt'iVirdiu»aidc-     Bild     vai    dem    \  erlaufe   dfS   (dun 
tlicts   dia-   kai-erli(di<a)   Stdiwa-aa-,    -n   find«ai    wir  bei  <h-<>sius  eine  vellig 
Neiwurrene     Darstelluriu'     diesia'     Verhaltnisse,    eine    gän/di(die    ^  <  r- 

kenriunu'     de^     ln->tnris(di(ai     Zu^aninieidian-^.    - —  Teli     dtadxe, 

ii;t(di  di»'-i  11  Au-t'rdirungen  kann  mau  iilna'  da^  \  (alialtni^  /wisclaai 
,lrni  A.  mal  Orosius  id(dit  mehr  /wtdfelhal't  sein.  Die  Satdie  \rr 
ladt  >icli  (did'aidi  s(».  Die  Gunstantinistdien  Ex<a>rpt»>  halHui  dem 
spanischen  Bre>l)\tei'  \orgelegen,  rr  hat  al>er  die  aul'  den  Antageius- 
mu>  /wi-eluMi  ( 'onstantin  und  Li(dnius  beziiglielien  Beri(dite  ebiui 
niclit  !V(dit  ^(■r-tanden  und  darum  einaai  eout'usen  Auszug  daraus 
"(anaeht.  Wir  wissen  (!)  also  i(dzt,  dass  der  Verfisser  des  erst(ai 
\'alesi<(di(ai  Frauiuent>  jedenfalls  tVülua'  als  (  )rosius  d.  h.  vor  417 
s.ane  Fxcerpt(^  gesehritdjeii  hiit."  —  \\dv^  (i(»rres  in  bezug  auf  d(Mi 
Cliai'ai'tia-     d(a'     Berichte     des     A.     und     Orosius     über      die      beiden 


';  A.),.  S.  -202-204. 

"-)  llniniiche  LiTeraturovscliichte'),  S.  lOlH,  18^2. 

•')  PIuImI,  und  bist.  Alihaiullinigfii  der  konigl.  Akad.  der  Wiss.  zu  Berlin 
aus  d.  .1.   1862,  S.    tl'T,   Aiim.   15. 
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Iv. •'..;:     iii-     X.,   cai'     -^    nirl    t» 

luiu     intulit,    quamquam    nccessi- 
ni  i  .    '.  '       liiiitas    ciiiu   eo    esset; 

!  SM!   >i)H)i    Constantia  nupi.i  l.ici- 


8a,  ;.  Su-aecia  po  ti  t  u  s  Licinium  mo  nat  et  primo  eum  in  Pan- 
crebiL-^  btlli- terra  mariciue  adsur-  n  o  ni  a  M-ounda  iiigenti  apparatu 
o-enteiii   -t   ivpressnni    taiidem    ad      bellum  apud  Cibalas  iiistruen- 

teiii    '■'■pentinus  Mvpr*^^-Mt,   nin- 


deditionem  coegit. 
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IfL'uhrlli.i'M  i  a]a;Mpi-  t-l     iM.vir.  ihm 
TiiiMiiia-^    ii;!\  :ili  t't   t( aa'ot  i  i  pf^n  lio 

vier:!-.     apU'l    N  K'i  »HUm  iia  Ml     Sr     (b'(ll- 

(lit  •■tc. 
T)a<-  uTm'!'  doT  A  -r-in.'  ^Taiam^  Srhil«b'Minu  «ba-  Li.aiiiaiil-fbrii 
Krir-v  -  (bau  kiiiiini.aii.'bvai  und  lalo'luai  bbaa.-bt  -b-  0]'n->iiis  rnt- 
iionniuai  bab.'u  M^lltc  wird  kein  Ver.-trnidiuaa'  bcbanjam:  dif  Ixad.ai 
bba-iiditr  -inai  (baivbau^  unablranu:iLr  von  rinandtaa  1  )a>  \  frbahnis 
zwisab.'n  btad.ai  Qurlbai  lirgt  (d.tai  ktan.-\vr->  ^.m  iiitarb.  wir  (  b.rnas 
annniinit  :  koninit  docb  iba'  n.aioste  Heran:<geb.a-  dc^  OrosuiN  (b-s,>ii 
Au>uabe  -icb  diir.'b  -vnaut'  Ibaaick-icbtiuun-  alba'  (^)ik'lbai  wir  l^>e 
nut/unutn  <Il'S  Oio-iu^  au-/ii»d]nct.  -;*  raib'  zu  (bau  (aitixi'.i^aaiuvsct/trn 
Kru-rbnis.  Zanuvuu'i-ter  siciit  e>  al<  ausu-iauarlit  an'-'i.  (biss  (ba'  A. 
au>  Oro-^iu-  scb<>pft  und  Gardtbau^ai.  (ba-  ntau^st«'  Hrrausireber  des 
A.    V..   -.'blii-.-t   >\c\\   ibni   an^:     ,,l).a-<rlbe    A.    V..     drr  .soebm,     (bau 


')  Vgl  (11. •  Eutrapaus^^alie  Drnv,<cns  i.  d.  Muimmtaita  G^Tmaniar>  histarici , 
anrturuni  antiuui>>iM).a-uiu  t.anu^,  II,  1871«  uikI  die  AniuiianausuMbc  (nirdt- 
hau^.ais.  H  11.  L^dpziii.  1h75.  terih^r  Zaiii^eiii.'i-tr^rs  Aussähe  des  Orasius  im 
curiius  -cripraniii)  e.  i'lcsiasTicpruui   Latiiiannn,    V'd.  V.    Wien,    ISH-J. 
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DnukhhhM-  v.a-,   da>      dem   Oroius  t.dgeud  '   ist   taiiu  Zeile   zu  huch  geruckt  uud 
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scheinen,     diejenigen    Str]].]-.     b' ider     \h 

zweifellos  von  einander   abbangen. 

Sammtlicbc     li.rausgeber    des   A.,    ferner   H 
Görres  und   Zangemeister  stimmen  darin   ülHaoin,  du.>.«>  jene  uijun  li 
wäbia.n   ^::^  des  A      i'n    :![r  :■:>    'M    -A  ^a-b   bei  Orosiu-^  .,, -nt  wi. 
wörüi-b   wndutinden:    eine  Tliatsaclie,    uiv   vru    Xiemaud  bestritt. a 
werden   l:nnn. 

|'".:a.i     brlniren     T:niifkc  und    Za'^i:-.anr!--f.a'   au-b    (ba,    $   -^    des 


^     -.aMa,  u     <  r- 
a-ai-tcUeii,     die 

a  a  n    J  a  a  a  a\ '    i , 


A 


IJezieliui 


'r> 


'o     '■  ^^ 


(  )m 


f "~  a  < 


a.t.    —    Mit    Ib 


laninfcf   Zan_;'(a!i('i'^tar,    *  ^ro-a 


.XV 
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in,  Hu.'b  \'Ib  u.bdi<  das  (jegen-turk  /ann  ua'r^-^tfii  d^alr  «b^.  i^  b 
laaaai  v.air'i.ai.  au-  HutiH  -. -^rla.pft.  dau.-.ai  Nau*>te]il  man  ni.-bl, 
\Nir  dunirkr  i.ebaaj.teu  kaiiU,  drr  A.  und  Uroau-  battta!  dn-se 
Stalbai  .äia  I'  dialieai  (^urlb-  g(M!ieiiisam  eiitianunion.  Dip  b-lL^iuide 
Zu.-aiunuaistellunu  ibu'  In-zii-liclua!  Naebriebteii  de.s  A.,  <)ro<iu>  und 
IJiitin  (r-i.-bl  ("-  zur  H\ad(aiz,  da-s  ()n»^iu>  allu  Xaidiricbttai,  dir  rv 
!u  ^  12  und.  lA.  briimt.  bei  Hutiu  buden  konnte,  den  n  vu'lbtcb 
b.aiutzl  bat.  (vgl.  Zangenuastrrs  Ausgabe  S.  iil'l» -~  700.  und  da>s 
(ba-  Brricbt  'b'-  A.  mit  deiu  des  Drosins  durobaus  kidne  Analogien 
aut'wtasst,  das.-  also  beidrii  Autoren  an  dieser  Stelle  niabt  rinr  -e- 
iurin>aiur   (^)utdlr   zu   giaindr   lii-gen   kann'-). 

Rubn.   lib,    Vllb   eaj..    IS    Srd  Orus.    VII.,   2S.    12    ("uniqne 

cum  pr  r  d  ea  r  lu  cüiitinuns  a  n-  peisiauitionem  a  Diocdutianu  rt 
nos    in    ()n(aitis    partibu-    siiuilis      M  a  x  i  ni  i  a  n  n    iuis>ain  ipse  atro- 


-eliort  hiiit'^r  ., führt "  oder  ..fnrfa  deiii-i  ..van  jenem  Sieg  über  die  Goten  ' 
wei-<  Orosius  iiberhaupt  nicht-,  wohl  abru- stimmen  die  citierten  ,, jenen  Guten- 
siea'-  kurz  wiederlialende  Worte  mit  seinem  Text  überein.  Ebenso  liegt 
S.  -JH!.   Z.    \2  eil!   Druekfehler  vor,   es  nnis.>  ii  35  statt  .S«>  hei>sen. 

';   iPani.    .Iaeni(ke       D''    vitae    Hadrianeae    -criptoribus  ,     Halle      1875, 

S.  dl»  (Thesen}. 

')  \gl.  die  Hutinaiisgabe  von  Thomas  Gaeciari,  Rom,  1T40.  'I  eil  F,  S. 
501  5oa  und  S.  .'.13-  I};  die  neue  Ausgabe  von  187»  im  B.  21  von  Mitoies 
Patrok.gia  Ist  leid.a-  unvollständig. 


—  tui^-*'t  ^mssata    crii.i.  !i*,t-    — 

—  nci[iiu  >atietas  fintiii  —  iia- 
poneret;  adest  cultoribn-  <iiv<  ,li- 
viiia  Providentia.  T  profuiuii- 
oribiis  —  pectoris  ])artibus  ob 
ortiiTu  Milim-  fot-.^  iTitriiisi»- 
cus  visccrum  seecssus,  tabo  ser- 
pente,  dcpascitur.  Po.-<t  etiaiu  fistu 
lis  (piibusdam  in  <n]^prfipir  |.u!  u 
lentis  meatibus  ada]»eitis,  de  interi- 
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prm'iiir"!;]'^,  ])  ii  t  r  e  f  a  c  l  o  i  n  t  i  m  r- 
suni  [)ectore  et  —  — •  vitali- 
bus  dissolutis,  cum  ultra  horrorem 
huiuana*' Tiii^eriae  etiani  vernies 
eructaret  nequo  medici  ultra  iam 
I .  t't  o  r  e  m  ferentes  crcbro  iussu 
eiu^   <  M  iidcrentur. 

All     1*^     1  :•    i   M  '1  "  '1  ■''  H!  me- 

-h«  o   coTist;)  n'  niiii    i  ■x    •;■  --xt  xi*  i«  xh.' 
vumxxi  I    !x.x  '  ;  x!  M-     \vu  Xi    iJi'i  r>^c 

1 II  M  •  MX  !  i  1     -^  U:  I  X  i    X  t  <  I  X  t      1  X  I 
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[|    (  • 


(]  1  i  <   H 


MXlt 


plL-i'-qX'        ix. 

';,M^       in»  X'Ih  1     ;sh.  j  X  1'  1      IIP  ■•  X  X  X 

\-\\i\     t' '  > ' ■  I  "  r  I  -^    '  "1* X  ai'r    I M)S- 

inttiiitx  lulnt.  In  ijinlxi^ 
<xiiti  Hui<lain  iiii::ula]id!i^  pntiu^, 
tjiiaia  mediixituru^  a-sisto!"'-!  lu- 
>j>iratu-  x  De«»:  cur,  iinjuit  — 
—  iit.M'  hiiiiiunu^  «>>!  i-^te  niorlxiv, 
luv  a  iiitMl  i  (•  IS  eil  ra  t  u  r,  — 
Tiun  demdx  cdnxocatis  bis,  (pii 
in  tdYn'iu  publixo  sibi  parcbant 
leu-eni  >cribi  ft  cunfrstini  eniitti 
iubi't,  qua  nun  suluni  Cbri<tianis 
d.'sinat  |»er<e(Miti<)  ,  et  arceatur 
ouinis  iniuria  .  verum  et  reaedi- 
fican  eoruni  permitterentur  uccU'- 
sia  et(x 

lilier  IX,  cap.  5.  l-]revi  nam- 
(|ue  quadara  insania  desperationis 
incensus,  in  exitium  vitat^  suae 
proprias  sibi  intulit  manus. 

Man  siebt,  da>s  der  Hericbt  des  A.  den  Xacbricbten  des 
Orosius  und  Rufin  niebt  nur  niebt  abnelt.  sondern  p:erade/u  von 
ibnt'M  abwxicbt.  da  iiaeli  dem  A.  (Jabaäus  infoln-^  stanta*  Kranklnat, 
nacb   ()r<)<iu^   und    Lluiin   dag-egen   durcli   Selbstmord   en(b^t. 


-  f     ( '  u  !  a  r  i  ,  <  •!  i\ '  i  >^ 

.^l^     (_'hl  l->t  XlhM.^      Jl'      t'XliiiS 

rc\(M'a\it,  in--*' aul'Xii  rnicxitn-^  rmii 
-u>t  nun-  \  im  \  1 1  a  r  -na*  a  d  - 
!  u  1  i  t. 

A    V.  ^  s 

—  (iabriu>  morbo  iugenti  ocai 
|)atu<  sie  di">tabuit,  ut  apnrto  »'t 
putrescente  xiscorr-  nnnxa'etur.  in 
su])pli('ium  |Ka->tx(aitionis  miqur^si- 
raan  ad  auetorem  scelerati  jirae- 
cepti  iusti^>inia  ponia  redeunte 
imperavit  ann(ts   X Villi. 


—     (;l     ^ 


Aus'^rr'lnis    Mnd.x    ^ich    im    <    ^■ 


^.   A. 


1 ; '  M '  n    i  X  ] .  t 


Xnt 


/.  .     '  i  1  ' 


Icl' 


A. 

soll. 


M-Ii  Z  i:.:,^  ][[•  \-U'V  ax-  X'  Xi  ;;  11  X'-  *h,..:!>s  ges'Xi"pii  hxiuai 
Sm  w.aiig  Wollt  nie  Li /ugliri:.  n  Na''!xx'-hMn  entbalten,  ge- 
nüsfeii  fHx^(dben  docln  zu  ])(-woi<nn.  da<-  Z  x  x*  xi-xM.  '  x  1 1,  denn  der 
A.  bringt  den  ausfülirlicberen  H.  x Xit  i  axn  ai--  xx  Ix  aus  ^  ^  ^siiis 
gescbö])ft  bal)cn,  dx  nrosiu>  \u  a-x  \\tiss,  dass  d;.  lx;xixux„  Lieins 
in  IIKxi'T]  vorgenMinxa^n.  nocb  dass  Lx  x.  ix  Pixrionien  zurück- 
gehiss(n  X  urde.  n»..  h  dass  sidi  ^^  ilfxix-  x:«!.  dieser  Erbebung  nacb 
Scrdira   i)c;rab.      bi-s    aiicb    bx  i    niebt  b.  i  x  ]i    Axtoron  eine  gemein- 


same   Qm^llx   zu  giannb'   ]n"j'<M!   bann 
daran-    ia  rvor,   dass  Urosi  x    «n  x    ::: 

ZaxiMXhi  i-t'X'    xii-    lu  'XX    x.aiaxptet. 


K>      üLaiau[jU;l,     gebt 

X   gesclidpft  bat.    wif 

P   V' :    ,,    X' 


t  I  a  X  pt  I  j  Xi  ■!  X 


1,^  (JiM-xi-,  Iki  ixxti"p  {nixt-n  -x-li  i)xit^^«'  luv  iLaU'^ 
II,  naiatXit  licii  {alil  es  anl.  da--  Ori.-iii-  and  Ixxt'.ip 
d<n  Lnan  znm  ini]MXxt(X'  dtx"  A,  dai:t'_:tai  Lxxx  /.iiin  (  .x  ^ar 'X  x<X'(  n 
\\(ad«xi  la  — t  Kiallndi  -md  di»'  Ibaa-dite  dr^-  A.  und  Ixan'op  /n  \  ci- 
-(diitMpai,  um  \n\[  länaialfX'  ah]L;tii_:i_r  /n  ^riii,  d<ani  p  der  brim;!  ximue 
Nidi/*ai,  dir  dt  r  Andxr*'  mtdit  bat  :  brifba'  Xacbi'nditrn  eig;in/<ai 
-ix'li,   wie   tan    Hlixk   auf  din  folgtaab' Zusammmistnlhmu' la'kmimai  bi-^t , 

Ixntinp  X,  xa]».  l\  Orosius  \'II;  2S,  Anon.  \dilnsii,  v<  -^  tum- 
4   Srxiaus  intoi"-    II      porro     (laleidus    ( labaius  in  Illyrixo  Litani- 

i'xi'tus   L'st.  nccl<(>    Scvta'o    liici-    um  C'aesarem  lexit.  (bandr 

Ixutr.  X.  eap.  4,  1.    niiim        imperatorian    üb)    in     Pannoina     i'clictn. 


]\v  lioc  t('nipii>  a  eifa\it 
(jiabaio  liKunius  im- 
])erat»a'  i>t  tactus 
I)a<aa  oriundus.  m»- 
tu>  m  antnpni  cnu- 
sutludiiu'  nt  in  btdlu, 
(punl  advrrsus  Xai"- 
siaim  gcs.^erat,  stn- 
nuus  biboribus  et  ot"ii- 
(uis  aeia^ptus.  mors 
(Jabaa  eonfestini  >r- 
cuta.  i  t  a  r  es  p  u  - 
Itlica  tum  a  no\is 
quattuor  impera- 
toi'ibus  ttaudiatur  , 
( A I  1  i  > l a  n  t 1 n  o     et 


}])<(:    ad    Srr(b(a 


sus 


aim     reui'xs- 


t  . 


M.ix.  utio  filiis  Orosius  A'H  :?- 
Aiiirustnrimi.  T^i^  11  ;  t  a  r  e^  j)  ublica 
c  1  n  i  u  et  ^M  X  1  -  tuiic  sub  n  o  v  i  s 
mino  novis  lio-  quattuor  piinci- 
miriibus.  püms  fuit  Const an- 

tin o    et    M  ax  on- 
tio  ,  fil  iis  Augu- 
stornm,  Lioinio 
antem   (^t   Maxinii- 
n  o  ,      h  o  ni  i  n  i  b  u  s 
novis. 
1 1    r  zeigt  sich  die  Arbeitsweise  des  Üio,>,ius  recht  charakteristisch. 
Er  schreibt  :::    1  1    und   14    au-   Rutrop  ab    nnd  flickt  dazwischen  flio 
;:<    1:^    und    13    aus  Rufin    ein.  —   S      i^t   also  wohl   ^'    »sius,    aber 
niciii   .1.  i    A     TO!'   Eutrop  abbiinirie-   ■!;   i     ur  ganze  §  8  des   A    -^teht 
zu    den    ihm    entsprechenden    ?:§    1  1       il    '1-^  Orosius  in  keiner    i ;  - 
Ziehung       W  dirend  wir  ^yissen,  dass   «^     sius  aus  Eutrop  unl    Hahn 
geschöpft  bat,   kennen  wir  du    ij  i-lbm  des  A.  nicht.    Eiullicli  bringt 
ZangenieisttT    noch    den    i?    ''    «b  -    A.    mit    den    ::::     k    T    und  8    des 
(h'osius    il.    Beziehung,    —   (es    ist  luer  Dinner  nur  vum  cap    1^^  des 
^i.  r.  laeu  iUahes  bei  rhosius  die  EedeA 

W  w    Im   §  '   anbelangt,  sf>  li  n    mmwi-^  die  reichere  Fassung : 
der   A.    k.  ni:'     x^-u-t    -li-    >tralb'    S':im:^\  -  :  u  Mtui.-   r^onstantini    noch 
A'::'-'htirih    'i'-     H 


av 


'.    ^         l   l    M   1  > 


)ie    an./,     lleberein- 


W.>. 


stnn-Miii_  in-^rrn,^i.iii  >.rh  h'H-  Min  Mir  \v. >:!.■:  praetoriani  niüiies 
und  den  Z:.-ii/  hWnui  Ih-ivulu,  m-t:  ui- -  ruberehr-ti^üiiiuim-  i<t 
ni,i.:>  U'-i^  i  :ds  auti';iili-.  B-il  Autoren  eru  H-.-i.  hier  -i.  i; 
M:<x-i-^r~  /MUl  orstou  jLm,  XN;ir-i)  ;)l-^.  -Lia  Ijesereine  ihkliirung 
-Huiiai..  '.WM  MiiA-utuis  war.  JJiu  Z.^i;/  milites  zu  P-nrlnnMin 
aiu'iii  k.üi;.  ,iIm  r  \  >'!:  K'  ::.■■  V  \  k'^^  t  i-ivi'. 
fihrrs*ii-    <;«r    1  eii"r    i'Ci'pr    i)i  !hm.  ■     n\n>' 

i](    li!       A  \\   1  ;  <! 


sein.  ^^''    . ;   ;  '  i'.d      >lcli 


>f 


>irh   aink-iViNuits    :iu«'li    liiei     fin.-    A  i'W  <'ii'!iiiii_;.      Narh    * 


US  (  rhnht  ii . 


M:i 


M,  •  i  M  • 


Maxeutui>,  /uiu  iuipcralMr.  naah  ()i'()-iu>  /um  Au^uM 
\\ird  also  Zaii-rnuästiu--  lUhauj.iun-,  dir  «l.a-  -vb-ln  !.■  Fnrsrher 
duivb  ein  tnria-M'  nnM-liraukni  zu  uiu->. n  -kiukt  lao.,  S,  .)(>I),  nirlit 
beipHuditfU  kruiiaai.  W'a-  dir  /\Na-itr  Strllr  unb.hiu-t.  m.  tiiuirt  .-u'b 
zunächst  niclit  cinr  wuiliehe  Urbereiustiniuainu',  wiilmaid  da,  w<» 
beide    Autonai    von    finaiaha-   abbangig   siutL    au-uahni-lc-   (aue   wut- 
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{),> 
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instiniunn!!:    luuTScht.      Al  ^r    aavon    2:anz   nbn-p<pliraa    *^t 


:  _,  i  _1  i\  '  '  i 


A. 


es  udbegreiflich,  w  •  Z  ii-.  lüoister  hier  eine  Akli 
\  n  Urosius  erkennen  will,  da  der  A.  ungleich  genauere  nnd  bessere 
Nachrichten  über  Sever  bringt,  als  Orosius.  Selbst  Zu-iiiu^^^  und 
Lactanz,  denen  Avir  die  eingehendsten  Xachrichten  über  kSevur  ver- 
danken, bleiben  hinter  dem  -\  zurück,  was  die  Correctheit  und  (Ge- 
nauigkeit der  Nachrichten  anbelangt,  so  dass  der  A.  eine  Hauptquelle 
für  Sever  ist.  Endlich  weisen  die  Nachrichten  des  ^  osius  und  A. 
gerade  hier  eine  starke  Discrapenz  auf,  denn  Orosius  lässt  Sever  in 
Ravenna,  der  A.  erst  einige  Monate  später  und  oi)  Aiiglien  südlich 
von  Rom  getödtet  worden.  Auch  hier  hat  Zangemeister  seine  Be- 
hauptunc:  durch  ein  fortasse  eingeschränkt,  man  niuss  aber  auch  die 
bioöM  Möglichkeit  einer  gegenseitigen  Abhängigkeit  an  dieser  Stelle 
bestreiten.  ^^^  dnxuid  die  Quellen  des  A  \ adlig  unbekannt  shul, 
hat  Orosius  die  :;-  '>  — 8  dem  Eutrop  entnonmien  nun  /war  st(dlen- 
weise  wörtlich,  wie  die  folgende  ZA     a; aienstelluug  ergiebt: 

A     V     SO.     Con-         Orosius  \  i  1     28,  f)         Eutrop     X:     !?,     2 

Constantino  in  Galliis  C  o  n  s  t  a  n  1 1  n  u  s  — 
strenuissime  rempubli-  in  locum  })atris  exop- 
cam  procurante  prae-  tatissinms  moderator 
t  o  r  i  a  n  i  milites  accessit.  K  o  m  a  c  in- 
R  0  m  a  e  M  a  x  e  n  -  terea  ] )  r  a  e  t  o  r  i  a  n  i 
nun»  1  1 1  i  u  ni  11  *  r 
c  u  I  i  i  ,  a  u  i  urivatu 
in  ].  u  ania  m  o  r  a 
batur,  Au g  US  tun 
n  11  n  ('  u  ])  a  v  e  r  u  n  t. 


s  t  a  n  t  i  n  u  s  filius  suc- 
cessit,  subito  in  urbe 
Roma  praetoriani 
milites  ^1  x  en- 
t  i  a  as  i  1 1  i  u  m  H  er- 
cuii  nn]ieratorem  crea 
runt.  sed  adver- 
s  u  m  M  a  X  e  n  t  i  u  m 
iussu  Galeri  ^  i  v  e  r  u  s 
duxit  exercitum  qui 
i'ejH  i  tc     ab     Omnibus 

<u  a-  u  u  >  r  1"  l  U  ^ 


excito     tumultu    .'u  a  - 
X  e  n  t  in  ]!!  If  e  r  c  uli 


fil 


1  u  1 


lil 


). 


iX 
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1  )  !    I  :  I 


fugit,  — 
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\  ( a  ii  ai  « a  'c*  a it  am  rnsf  o- 
(i  iat  ;  r  akakil  '1  «as p- 
ti\  1  hakatu  in  urlMan 
TH'a'(kaxit  »1  in  \ilki 
puhlnai  A])]iiai'  Mac 
tnc.aivinx»  niiliaii»» 

(ai-tn,liii    t'('(at     pixtoa 


\  il. 
( •  a  itaa 


'  I  'J    I  I 


<  \ii--\i\  <  a.     au 
^    AI  a  X  f  il  L  i 


concess<.'ruut 
alter  i  n  T.  u  <■  a  ]i  i  a  ni 
—  mo  rabiit  ur,    A  u- 

_  u  -  l  u  iii  ii  u  u  r  u  pa- 
\'  ('  ]•  u  u  t.    lil»    X  :  raii). 

■  /    .1  u  \  •   r  - 


-.    ^ 


Till 


]ii     ]>r;iet(j- 

u  ui      H  n  111  a  ui     (•  u  ui     naiaama  aTaac  '\]:i\'']\ 


<■  \  t'  r  r  1  t  u  lui-il     >  (•- 
\   ( •  r  u  ^    (aiUi     I     !'  k  »'  Ul 

ok--aua'('t  ,     ni  1  1 1  1  u  in 
>  u  n  r  u  ni       s  f  ('  1  (■  r  e 


tii  S  »•  \-  (■  ]■  r,  -  ( 'ars;a 
K  o  in  a  lu  ini-'^a-  a 
(jahaiH  <•  u  ni  <■  x  l-  r  - 
(•  i  I  u     vtaut    (»kvifhais- 


(i  •■  s  e  rtu  s  et  ])rnditus     tjuu     urkiuin     in  i  1  i 
atquu  rx  ('<»  f  u  i:  i  f  n  ^     t  u  m   s  u  o  ]■  u  m    -  o  r 


—       0-1 


).    ! 


n  n 


peteret,  illo  iugulatus 
est  et  (lelnde  relatus 
ad  octavum  iniliarium 
conditusque  in  G  allieiii 
moiHiTiionto. 


K'  !  x  0  n  n  a  e    ii  i  t  e  r  -    lere  d  e  s  e  r  t  u  s  e  s  t. 
fectus  est.  auctae    Maxenti    upc? 

CüiifirmatuDique  iiupe- 
riiira.  8  e  v  er  ii  s  f  u- 
g  i  e  11  s  R  a  V  e  n  n  a  e 
i  n  ter  fectus  est. 
xlehnlicli  verliält  es  sich  mit  dem  i<  f)  des  A. ,  den  Zange- 
meister gleichfalls  mit  Orosius  in  Verbindung  bringt,  man  vgl. : 

.V.  \  .  ^  /.  interea 
C  a  e  8  a  r  e  s  d  u  o  fac- 
ti, Severus  et  Maxi- 
minus:  Maximino  da- 
tiim  est  orientis  impe- 
rium:  (lalerius  sibi 
TUvricum  Thracias  et 
1  »i'hvriiam  tenuit.  Se- 
verus suscej)it  'Italiam 
et  quiequid  ii.  rculius 
obtinebat. 


Orosius  \  n  ,  25,  IG  Eutrop  X;  2.  l 
Cj!  a  1  e  r  i  u  s  duos  C ae-  G  a  1  e  r  i  u  s ,  vir  et  pro- 
sareslegit:  Maximi-  be  moratus  et  egre- 
num,  quem  in  Ori-  grius  re  militari,  cum 
ente  constituit,  e  t  S  e-  Italiam  quoque  siuente 
V  e  r  u  m  ,  c  u  i  permisit  Constantio  administi-a- 
Italiam,  i p s e  in  tioni  suae  accessisse 
1 1 1  y  r  i  c  o  constitutas.    sentiret ,    Caesares 

duo  creavit,  Maxhnia- 

num,     quem    Orienti 

praefecit    et    S  e  v  e  - 

r  u  m    c  u  i    Italiam 

dedit.  ip  se  in  Illy- 

rico   commoratus   est. 

Man  sieht  sofort,  dass  der  A    \\  oder  aus  Orosius    noch  Eutrop 

geschöpft    haben    kann,     da   er   die  Anteile    des  Galerius  und  Sever 

genauer  beschreibt ;  ebenso  wenig  kann  Eutrop  aus  dem  A.  geschöpft 

haben,    wo    er    die    Charakteristik    des    Galerius    vergebens    gesucht 

haben    würde.      !  '  jegen    spräche    an    und    für   sich    nichts    dagegen, 

liifT    Orovius    aus   dem    A.  geschöpft   hat,    nur    machen    es    die 

u-h:  i      l  .  Im  reinstinmiungen     \\  hu- k-  inlicher  ,     dass    auch    hier 

(Jiielle  des  Orosius  gewesen  ist:    allerdings   müsste    man 


dass 

Wort 


(1 


S" 


iJiu^iiL^    SO    y^ 
:en    das    !'al  i  fu 


, ,  ^  1  a  X  : ;  i  11 , ; ;  1  U 1 ! 


er    aus    eigenen 


W 


I  ^  ■ 

I I  i 


der: 


r 


a. 


A 


selbst 

am    lii' 


1 « ^  i 


t  ,  !  i  ■  !  ■       \  c 


MJ 


lUc      C 


Es     k-;.:i'  li    nui     !;<m-1 
k.'iüiuen:  Jänicke  u:.  i  Xi: 


aiien,    dass 

u*!  |)s  in  das  richtige  Maxi- 
:  •;  u'htigeii  <  '  iiipilator  eine 
[Uli-  inaii  ZLig(d)eii.  dttss 
ist.  Die  Qnol}.  .1.  -  \. 
:  .  kactanz,  dem  er  liier 
cliL  üci.ut/t.  \S  it;  "bell  üL-Ai.'-ia:  i-t. 
,li,.    i>§    11'    iivmI    ^(>    (]r<   A     ui    botraidit 
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Stellen  mit  den  ents])rechenden  Xachrichten  des  Orosius  überseluni 
zu  haben.  Allein  man  wird  sich  überzeugen,  dass  Orosius  d(Mi  dem 
§  11)  des  A.  entsprechenden  Pa.ssus  aus  Hieronymus  geschöpft  hat, 
denn  die  beiden  Kleriker  führen  das  als  Tiiatsache  an,  was  der  A. 
nur  als  Abmachung  für  di(^  Zukunft  berichtet :  der  A.  kann  hier 
um  so  Aveniger  aus  Hieronymus  oder  Orosius  geschiipft  haben,  als 
er  auch  hiei'  genauere  Xachrichten  hat.  Denn  von  dem  ganzen 
Detail,  welches  er  über  diese  Abmachungen  brhigt :  dass  diese  Ver- 
handlungen von  Serdica  aus  erfolgten,  dass  sie  sich  nicht  unter  beiden 
Fürsten  persiJnlich  abspielten,  dass  die  Initiative  zu  diesem  Ueber- 
einkommen  von  Constantin  aus  erging,  wissen  Orosius  und  Hierony- 
mus nichts.  Sollte  man  trotzdem  zwischen  dem  §  19  des  A.  und 
Orosius -Hieronymus  Beziehungen  erblicken,  so  müsste  man  die- 
selben etwa  so  erklären,  dass  man  den  A.  als  Quelle  füi  ii.<'ronymus 
und  H'  ronymus  als  Quelle  für  Orosius  annimmt,  wenn  es  auch 
nicht  unmi  »glich  ist,  dass  Orosius  diesen  Passus  dem  A.  direct  ent- 
nommen hat,  denn  die  im  §  10  fehlende  Notiz  ,,Constantini  ex  sorore 
ne})os",  konnte  Orosius  aus  dem  §  lo  des  \  schöpfen,  wie  die 
folgende  Zusammenstellung  zeigt : 

A.  y.  §  13  —   ut        Orosius;    VII,    28, 


Licinius  —  sororem  2'J  0  o  n  s  t  a  n  t  i  n  i 
Constantini  duxisset  filii,  Crispus  et 
uxorem.  nuptiis  cele-  Constantinus  et 
bratis  -■-  Licinius   a  d  u  l  e  s- 

A.    \     ^19  deinde    ceiis,  Licini  Au- 
re versus  Serdicam  Ton     g  u  s  t  i  f  i  l  i  u  s ,  C^  o  n  - 
stantinus      hoc      cum    stantini   autem  ex 
Licinio    absente    con-    sorore  nepos,  (vae- 
stituit,  ut  filii  C  o  n  -    s  a  r  e  s  sunt  creati. 
stantini    Crispus 
et  Constantinus, 
f  i  l  i  u  s  etiam  L  i  c  i  n  i 
Licinius    C/  a  e  s  a  - 
res    fi ereilt   et  sie  ab 
utroque        concorditer 
regnaretur. 


Hier.')  an.  233-),  c. 
Crispus  et  Con- 
stantinus, filii 
Constantini  et 
Licini  US  ad  u  l  es- 
c  e  n  s ,  Licini  A  u  - 
g  US  t  i  f  i  l  i  US  ,  C  o  n- 
stantini  ex  sorore 
n  e  p  o  s ,  ( ' a  e  s  a  r es 
a])pellantur. 


„"  =  I .'  ■  1 


^)  Vgl.  die  Ausgabe  von  Alfred  Schoene :  Eiisebii  chroiiiconim  libri  duo. 
Vol.  II,  p.  191,  Berlin  1866. 
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Ebenso    verhält    es    sich    mit    ^lom    ij  30    des    A.       Den    ihm 
entsprechenden  s;  :.'7         Orosius,  wie  Zangemeister  nachweist,  wieder- 


*•  i '.  i 


;cn  allere, 


nni  ans  Eutrop  genommen.  Aurh  hier  bringt  der  \ 
ja  teilweise  isoliert  dastehende  Angaben,  von  doiipn  Entmin  iniu  «  ho- 
sius  nichts  haben,  di^nn  beide  wissen  nichts  von  i  ui  iecorare  cultu 
int'-enti,  von  der  A  liz,  dnss  C^onstantin  niclits  scheute,  sein«  r  Xeu- 
p-ründunir  Bürjrer  und  W  .hlstand  zu  sichern,  dass  er  für  diesen 
Zweck  sammtlichr  K  ^sen,  ja  selbst  die  regias  facultates  fast  er- 
schöpfte, dass  er  dort  cukmi   Senat  gründete,  dem  er  eine    l)esondere 


'o'^;^ 


Titulatur  gab  n.  s.  w.   —    V\ 

bezeichnet  sich  als  leeres  Raisonnement,  kari 

rühren  oder  stammt,   wie    X  nigemeister 


lairefrcn  Orosius  mehr  L  r 


■  ■  i 


lUj) 


n  :i]-'t  ^ 


i;u-H.;, 


Aui^ustin,  C     !  > 


-     o 


"1       .T(  denfalls  kann  der   A     -iro-i    ^luMifllen   Bericht    nicht    aus 


der  magern  \  riz  des  Orosius  oder  Eutrop  eiitn  nnin.  n  l-ülien:  will 
man  hier  Beziehungen  sehen,  so  müsste  man  lu.  h  !•<  i  u.  i:  A  als 
Quelle  für  Orosius  bozeichnon,  wie  sich  aus  der  iL;  A  •  Z  i^ammen- 
stellung  ergiebt : 


1  ■  1  f       ■• 


urb 


in 


I ) 


SU  :  I  »omanoriüM  :  >  „  ;i;; 


• ) 

._  » 

Mn 

l-'i-        \, 

.s 

l  l  i 

i  i  '  '   ' '  1 

M  is      -  1 

rl 

\  vi    l 


]n   :[  >.    \  L'i   MJiÜi» 


ulii    I;l>Uj^iulii 


insM'  U!  ■       ■■  ni:;«'   -^(A!    !"'V, 


,  -  I    ( . 


> 


1! 


itll^      «'-t 


»  •'   !ll 


I 

(•I  liiiii*;!      ;!      Ahi  i>!  lalio 

lin]"'!':ttnl  f      pl'n  N' ♦ '  C  t  a 
(■>t,    Ul    M>i;i     ixA.  m  a  r  , 

tot     s;i('(Milis     nii-^cnis- 

([Ue   |)ln\'t'('tat'  Inl'liia   et 

jiolonlia    iiuaato   |»n>>il 
a  e  (|  u  a  r  i. 


•  ■!h: 


A.  Y  i:  -n  U(m- 
stantinus  auteni  ex 
Bvzant!  •   <  ainstantino- 

I  H  u  1 ; !  i       1 ;  i  1 1  i  r  U  I  ■  i  \"  1 '       u  0 

ii.^i_;';;!'  \  [.'toiTit  ■.  .rniiii 
\-,  Au  pal :  ;:nii  «aL  t  n 
Uria  >ra  N  !*  \U^'  1.1  I  ( 'I 
lA )  !;i  a  i'  ilt^al« aa \  n 
a  <  (|  a  a  I  1  .  (b aia ii ■ 
(jUa!'-iti>  v\  iinaiiiut' 
ia\ Aai-  ili\alia<  laalta^ 
lar;.^itu>  ''^i,  ut  propf 
in  ra  ninnrs  tli»  --aurn^. 
rcu'ia.s  tatailtatr-^  »'xhau- 
riret.  il»i  ctiani  «aia- 
tuni  cnn^tituit  >e(airi(li 
ordiuis,  clams  vocavit. 


Tni    ILAriiitai    bi  rühren   ^icli   dit^    Berichte    des   A.    und   Orosius 
weder   wortlicli   noch   inhaltlich   h\<   auf  die   wie(h?rho]t   erwähnten    §§ 

20,  '2\K  :^:),  :u  und  ;A). 


L 


y 


li> 


^^ 


bi      — 
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A.  V.  §  20. 

In  orientis  partil)us  Licinio, 
Constantino  consulibus,  r  e  p  e  n  - 
t  i  n  a  r  a  b  i  e  s  u  s  c  i  t  a  t  u  s  L  i  - 
c  i  n  i  u  s  o  m  n  e  s  ( ^  h  r  i  s  t  i  a  n  o  s 
a    palatio    iussit    expelli. 

M  0  X  b  e  1 1  u  m  i  n  t  e  r  i  p  s  u  m 
Li  ein  i  um  et  Constanti- 
n  u  m  (}  f  f  e  r  b  uit. 


Hieronymns  23o7,  d.  L i  c i n i us 
C  h  r  i  s  t  i  a  n  0  s  de  p  u  1  a  t  i  o 
s  u  o  pellit. 

Orosius  YII;  28,  18.  Lici- 
n  i  u  s  r  (^  \)  e  n  t  i  n  a  r  a  b  i  e  s  u  s  - 
c  i  t  a  t  u  s  ,  o  m  n  e  s  C  li  r  i  s  t  i  a  - 
n  OS  e  palatio  s  u  o  iussit 
expelli.  mox  bellum  inter 
ipsum    Li'cinium    et    Con- 


sta n  t  i  n  u  m   e  f  f  e  r  b  u  i  t. 

Man  sieht,  die  Uebereinstimmung  ist  so  evident,  dass  nur  drei 
Möglichkeiter)  denkbar  sind : 

1     n        \.  hat  aus  Orosius  geschöpft. 

1',  '  H'osius  hat  aus  dem  A.  gesclnipft. 

3)  Beide  Autoren  haben  aus  derselben  dritten  i^uedle  geschöpft. 

]^ie  erste  Ansicht  ist  die  Vorherrschende  und  das  mag  daher 
konnnen,  dass  man  es  seit  der  Publication  der  A^alesischen  Stücke 
bis  heute  für  ausgemacht  gehalten  hat,  tiu,>.^  diu  beiden  \  alesischen 
Stücke  zusanmiengehören,  ohne  jemals  einen  "R*  wei^  ffir  diese  durch 
nichts  beii-iündete  Ansi  Ai  aa.A  aar  v.i-!;(ht  zu  haben,  i^nn  müsste 
allerihnu^  aas  erste  Muck  nuAi  ,>Jü  cnt^iaiiaLii  M.an  lUid  -i^iui:  müssten 
liin2:ere  wörtliche  Ueberein-tiiiiraiinL! 


( ai 


rrn>     (I1 


flössen  "i 


)u  -.  r    \. 


.eii     li Laie!  (iL 


M 


t  iii 


in  rn  A 


i  I]  ..-.-iii^    ge- 


V.  geteiii'  a  A  ; -^icht 


au--*  r 


Zaliu'Laiei-L'jl     Liil.     Aiiluiinult  - 


aii. 


ah: 


!'•    t  naai 


!   auflt'rn   Oru-].]   Aa)^'zii]>rnma 


'i]<    '^ 


a 


.  n( 


lalacs. 


Duj 


aai,    al-    fiel 
.aiMi  a-,     f'Ai  i'\"*  -i^t'j'i 
Aii^icut    waiA   tUice 


da' 


.  "s  V 


]]     die    AlV 


^]r\]     i 


ai 


( 


.iaJ 


<)rii-iu-  :ii;-i<nJj  IJju  zwMlr  Aii^iclit  waiu  tUicet  \"en 
SA\\aAie.  laeiriM't  auch  von  Aloinin-en  \'i  i't  i'^trai  inal  du;  diiltf  \\i).i'- 
liciilv  le  die  (a-t  aui  lAalc  (lic>er  1  ntei'vUiArin;:  «  rrali  ]•}  wta'ihai  waia. 
lindft     ipi    d;miekr     diriai     \  (albeidin-er.       Alan    -uAl,    da--    a.urh 


Alan    -uAl,    da-- 

•  Ar  A.  nuAt  au>  Ornvius  ue.^chepi't  habtii  kann,  drun  aui'li  Iraa' 
brini^t  Arv  \.  (Uai  < AtadlherttaNai  liericht.  da  er  die  uiaiauc  Zeit- 
auiialie  binzut'üut  ,  die  man  ])(i  ()ie>-ius  vei'u« Atais  siudien  Uilidte 
Zan^einci-tca'  la.--t  (  )i'n.-iu^  liier  aus  Hiertanyiiuis  .schi>})fen.  Wenn 
wir  (bai  BeiAdit  (b>  A.  niclit  liiitten,  würde  man  Zangemeiste'r  bei- 
ptiichten.      iJa    aber    diesea-    \Nörtlich    übereinstinnuende    Bericdit    riuu 


^)  Vgl.  ('hr.  Aiitniiiades:    Kais-r  Liciiiiii-    Miiiich.  Di-s.   1884,    8.  15. 
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li;l!M-;i       K:l!lli 
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i  i     i  i  t  1 
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Aui'U-  iiiclit  geschöpft  haben,  (hin  Im  Hi..' i\!u  i- 
sulatsangabe.  Ebenso  würde  sich  «li*  Ai  niiliint  hi  ir 
lassen,  dass  der  A.  die  Nachricht  seli»  *  Ilieronymus,  «]i<  Oonsulats- 
aiifj-abe  aus  irgend  einer  Fastenliste  entnoiunien  hat,  denn  es  finden 
sich  im  ersten  Valesischen  Stücke  sonst  nirgends  Zeitbestimmungen, 
o-eschweige  denn  Consulatsangahen,  nicht  einmal  gelegentlich  der 
M  ixcntiusschlacht,  der  Xeugriindung  von  Byzans,  des  Christenedictes 
und  des  Todes  Constantins.  — 

Also  hier  muss  Orosius  den  A.  ausgeschrieben  haben. 


2. 


^  i 


b  - 


ita  Licinius  p  r  i  v  a  t  u  s  factiis 
est  et  couvivio  Constantini  adhibi- 
tus,  etMartiniauo  vita  concessa  est. 

Licinius  Thessalonicam  mis- 
sus  est ;  s  e  d  iL  i  c  u  1  i  i  M  a  x  i - 
miani  soceri  sui  m  o  t  u s 
exemplo,    ne  iterum  depo- 

>  1 1  a  iii  pur  pur  an.  i  i.  pern  i- 
c  i  e  m  r  e  i  p  u  b  1  i  c  a  e  s  u  m  e  - 
ret,  tumultu  militari  .  xigentibus 
111    Hiessalonica     ius-ii     (»cci- 

fl  i  ,  Mai'Liiiiiü.inn  iv:  ^  ':'  •'  ia<u'ia. 
qui  i"egna\;*  :iiiiH'-  X\  lll!  ';^i 
et  iiX"!«'  -isiuTstite  «j  u  ■>.  \u  \  is 
o  in  '■  i  1'  u  -  i  a  la  in  !  n  i  -  i  i  i  :>  ne- 
fiM     ■isecutionis    ex- 


Ornsius,  Hb.  v  i  1  ;  cap.  28,  ^  :^<) 
s  e  d  H  r  c  u  1  i  i  ]\I  a  x  i  m  i  a  n  i 
soceri  sui  motus  exem- 
plo, n  e  iterum  d  e  p  o  s  i  - 
t  a  in  p  u  r  p  u  r  a  m  in  ]  mm-  n  i  - 
c  i  e  m  r  e  i  p  u  b  1  i  c  a  s  u  m  e  r  e  t , 
privatum   iussit    occidi. 

^    :J  I 

q  u  a  m  V  i  s  o  m  n  i  b  u  s  i  a  ni 
m  i  n  i  s  t  r  i  s  :  m  t  ;  i  i  a  c  p  e  r  s  e  - 
c  u  t  i  u  II  i  s  e  X  i  1  u  c  t  i  s  ,  h  u  u  c 
quo(j[ue    in    «juautuiii    exe- 


d  i  g  n  !! 


t  i 


t  ] 


!      1    I  I   ,  ?  i  ( 


i<  a 


p  (>r  sec  u  t  o  rem 

i  u     i  i  ;i  L»'  i  t  a  r  (;  t. 

X.   c,    j 

!  !.     u  ^     —     cou- 
>aiaaiaiaiU     i  la ■^- 

a  ^  M  ^     «ccisus  est. 


1  n  c 


n  ■■  >  u 


qU 


X  .    1'  L'  r  t;   I '  n  I  •  M  t    M  (M'- 


1         i     !■       1 


!,   1  *    I  •  • 


S  e  r  a  *  '  ■  r  '■  'u 
t'i  a  -  1  t  a  I  'M 

Aa<'ii    iia^r    ä.i'ia^'    »irr   A.    acu 
A\-i -i-^«,    a  .  '  1-  a    a:!--    1  ara .    /.u^    I  :\\>i 


(l('t;nll]rrLL'iaai     iMi-alit       < 
<  '<ai -lallt  iii^    Lra7oi:aai    v  iii^lv 


>i« 


nofti 


h 


*( 


.1;.-- 


lar 


■'iaaaa  A[;ir!]aani<  L«  l>.-a   :Ui--i])"a'-]x];^'li  <  Ma\  iilir  Ici-^t.  1 


0 


wad'i'  ala:t-  \-<>n  uiiiaHi  M Liit :a1  a aiuir^  Laicli  \"un  daai  <ht  iU/v  Er- 
iiiniduTiir.  ^^''l^!'  pfw;i-<  vnii  Miiinaata  nncli  von  i]rr  Iv(aa<aua2"-ztnt 
lacai-,     w.'a.^r    •;\\;i-    \'<^a     -l'  •      \'r: --li' naaij'    a.-r    G<Mp!!iha     I  acms, 


auiai    siia   .i.i    raiiaitua^   -a  -   luniren    Ia 


j 


\\  aale  d(a    A .    aa-   <  h'O- 


sia'=^  ^-p^r'p.p}": 


].,, 


n,    ^n    ImUp   rr  na-  ^  ?:     \  I  I  .  iJ 


\\  iv<on  müssen, 


:aii 


itin  auch  den  jungen  Licm  ermorden  liess,  a  •  ai  auch 
einige  Jahre  später ,  eine  Nachricht ,  die  der  spanische  Presbyter 
1 1  'rnTivmus  entnommen  hatte.  Also  auch  hier  hat  Orosius  den  A. 
ausgeschrieben  :  die  Quellen  des  A.  sind  nicht  ^u  ermitteln.  Zange- 
meister freilich  will  Orosius  aus  Eutrop  sch()pfen  lassen,  allein  ein 
Blick  auf  den  Text  genügt,  um  zu  zeigen,  dass  diese  Behauptung 
unhaltbar  ist.  Der  sonst  so  scharfsinnige  Forscher  kann  eben  für 
diesen  Passus  keine  andere  Quelle  finden,  Aveil  er  die  Quelle,  die 
klar  und  unverkennbar  vor  Augen  liegt,  als  solche  nicht  anerkennen 
will. 


3. 


A.  V.  §  33. 
Item  C  o  n  s  t  a  n  t  i  n  u  s  i  m  - 
p  e  r  a  1 0  r  p  r  i  m  u  s  C  h  r  i  s  t  i  a  - 
nus,excepto  l^hlippo  qui 
«iristianus  admodum  ad 
hoa  tnntum  constitutus 
i'a  !  —  .■  ai  1  li  i  vis  US  es  t ,  u  t 
m  i  1  e  s  i  m  u  s  R  o  m  a  e  a  n  n  u  s 
Christo  p  o  t  i  u  s  n  i !  ^  m  i  d  o  - 
lis  dicaretur.  a  Constan- 
t  i  n  o  a  u  t  e  m  o  m  n  es  s  e  m  - 
per  (..•  li  r  i  .^  1  .  :;  n  !  uiu,  (M'ai  o- 
r  e  s  u  s  q  u  e  in  ii  o  d  i  e  r  n  u  m 
da.  creati  sunt,  excepto 
.1  a  h  1  n  o  ,  q  u  ü  in  i  in  p  i  a  u  t 
:f  i  a  a  !  u\  ;i  ^  a  i  u  an  t  ein  exi  ti- 
a  i  i  -     \  !  t  a    de  s  e  r  a  i  t. 


a  ■ 


-) 


Orosius   y]\  .     „ . 

Igitur  mortuo ,  ut  dixi  Con- 
stantio  in  Britanniis  C  o  n  s  t  a  n  - 
t  i  n  u  s  i  m  p  8  r  a  t  0  r  crcatus  , 
p  r  i  m  u  s  imperatorum  Christi- 
anus,  excepto  Philippe 
qui  Christianus  annis  a  d  - 
m 0  d u m  paucissimis  ad  hoc 
t  a  n  t  u  m  constitutum  tu  i ss e 
mihi  V  i  s  u  s  est,  u  t  m  i  1 1  f^  - 
s  i  m  u  -  } »  '  >  m  a  e  a  n  n  u  s  C  h  r  i- 
s  t  o  p  0  t  i  u  s  q  II  u  a  L  i  d  o  1  i  s 
dicaretur.  a  Co  n  p.  t  a  n  t  i  n  o 
autem  omnes  sem})er  ^'liri- 
stia  li  i  i  aq.  ■  i  a  1  ..  res  usque 
i  n  h  o  d  i  a  ]■  11  a  m  d  i  <'  m  er  a  n  t i 
s  ii  a  *   .      ,^  V  .•  »-  p  ••  (,      .1  a  1  :  :i  a  a  , 
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Hier  i.st  die  Ueborcin^timmung  eiiiu  Völlige  Lis  uuf  wenige 
Worte,  die  diesmal  Orosius  mehr  hat.  AUoiu  die  AVorte:  Igitiir 
—  creatus  sind  nnr  eine  Reeapitulation  dessen,  was  (orosius  schon 
\  11 ,  '2h,   IG  gesagt  hat. 

Ansserdem  hat  Orosius  noeii  die  ?^  Worte:  iinperatorum,  annis 
paucissimis  mehr  tils  der  A.  —  ,,Tinprratoriim"'  ist  selhstverständlieh 
ein  Zusatz  des  Orosius  und  dass  Thilipp  nur  ,,sehr  wenige  Jahre" 
re""iert  liatte,  wusste  t  )rosius  von  seinem  eigenen  Bericht  her,  den 
er  wenige  Seiten  vorher  über  Philipp  gegeben  hatte  und  in  welchem 
er  rhilipj»  von  907  1(M)4  a.  u.  c.  regieren  lässt.  Dass  ab«'r  Orosius 
schon  dort  (Vii,  2(),  1)  die  Bemerkung  macht:  hie  primiis  impera- 
torum  omnium  (^hristianus  fuit ,  ist  bei  einem  so  eifrigen  Kleriker 
selbstverständlicli:  er  schöpft  dort  aus  Hieronymus.  Gerade  eine 
Vergleicdiung  uiit  Or.  \l\-\  20,  2  macht  os  wahrscheiidich,  dass 
auch  hier  Orosius  aus  dem  A.  geschöpft  hat.  Stammte,  wie  Zange- 
meister will,  dit'Si'  IJetrachtung  von  Orosius  sell)st,  so  ist  es  unver- 
ständlich, dass  Letzterer  nicht  schon  dort  den  Worten:  hie  primus 
etc.  -  fuit  die  Bemerkung  angehängt  hat  :  qui  Ohristianus  adnu)dum 
^^tc.  —  diciiretur,  zumal  er  unmittelbar  darauf  von  diu*  (liristenver- 
folgung  des  Decius  spricht.  In  der  dort  gebrauchten  (^)uelle,  Hie- 
ronvmus,  fand  Orosius  eben  diese,  ihm  sicherlich  sehr  zusagende 
Benunkung  nicht,  wohl  aber  in  seiner  hier  gehrauchten  Quelle,  dem 
Anonvnius.  Natürlich  vermag  Zangemcister  nicht  die  i^.  lle  des 
Orosius    anzugeben,    weil    es    eben   keine    Andere   giebt,    als    den  A. 

4 

A     V    <  U.  Orosius  \  n      -,28.        Hier.  2)15:^, k. 

Item    Consta  nti-  29.     Tum     deinde    ])ri-        Edicto   Constan- 

n  u  s    i  u  s  t  o     o  r  d  i  n  0  mus    C  o  n  s  t  a  n  t  i  ii  u  s   tini  gentilium  t  e  m  - 

(*  t   p  i  o   v  i  c  e  m    v  e  r  -  i  u  s  t  o  o  r  d  i  n  e  e  t  ])  i  o   p  1  n     versa  sunt, 

tit.    edicto    si  qui-  vicem  vertit.  edic-  Hier.  2r)r)o,l. 

dem    statuit    citra  to    si    quidem    sta-         Romani  ( iothos  in 

ullam  caedt  rn   ho-  tuit     citra     ullam    S  nia  a  t  im  u  !i\  re- 

minum  paganorum  caedem    hominum   gione  vicerunt. 
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Sarmatarum   regio-   hoc  est  in  Sarnia- 
ne  delevit.  t ar um  regio ne  de- 

levit. 
Auch  hier  ist  die  Uebereinstimmung  eine  Buchstäbliche,  aber 
aus  diesen  beiden  Stellen  allein  lässt  sich  nicht  erkennen,  wer  die 
Quelle  und  wer  der  Abschreiber  ist.  Nach  Zangemeister  hat  Orosius 
aus  Hieronymus  geschö])ft,  aber  der  Bericht  des  Hieronymus  ist 
nicht  nur  viel  magerer  als  der  des  Orosius,  sondern  weicht  auch 
von  ihm  ab.  Während  nach  Orosius  Constantin  citra  ullam  hominum 
caedem  die  heidnischen  Tempel  nur  schliessen  lässt,  werden  nach 
Hieronymus  die  Tempel  von  grund  aus  zerstört.  Also  die  einzige 
Quelle,  die  Zaugemeister  anzuführen  vermag,  ist  nicht  die  Quelle 
des  Orosius  :  woher  der  A.  seine  Nachrichten  hat,    bleibt  auch  hier 

unbekannt. 

5. 
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Calocaerum 
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Cypro  aspiraii- 

t  L  iii  u  ! '  V  1  s  re- 
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Or.  VIT ;  28, 
30.  Cal  ocae- 
r  u  m      q  u  e  n  - 
dam    i  11  C  ^•  - 
pro     a  d  s  p  i  - 
r  a  n  t  e  m    n  o  - 
vis       rebus 
o  p  p  r  e  s  s  i  t. 
tricennalibus 
suis     D  llma- 
t  i  u  m  C'  a  e  - 
s  a  r  e  m    legit. 
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im-  <  'ae-ar.  Hi\  - 
riciini  t'l  lialiani 
Ooii-t;ni>,  i'ij-ain 
(juthicnui  Daliiia- 
tius  turbatur,  item 


EutropX;  9, 
1.  Is  successo- 
res  filios  tres 
reliquit  atque 
unum  fra  tris 
filium.  verum 
D  a  1  m  a  t  i  u  s 
Caesar,  pro- 
sperriina  indole 
neque  patruo 
absimilis  haud 
multo  post  0})- 
pressus  est  etc. 
X,  G,  'J  iv. 
temporereslu' 
mnnn    sub  ma» 
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iLhei  1    *  '()!.-•  an- 

tili!  ^  ialUae,  (  )- 
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2353,  p.  Calocerus 
in  Cypro  res  no- 
vas  molitus  oppri- 
mitur. 

2353,  r.    Tri- 
cennalibus 
Constantini     D  h- 
matius  ' 'aesar  ap- 
pellatur. 

2353,  w.  Con- 
stantin US  extreme 
vitae  suae  tem- 
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N  ir  iiiodensi  epis- 
riVA(s  baiiti/a^i!-^'  in 
AniNiaim    duuiaa 
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Coiistaiitiuus     Or.YII;2>^,31.         A,  <^,  2.  —    s  t  lui  ti  n  iis  cum 

c  Uli.  bulluiii  pa-    Cumque  l)el-    uno  et  tricc-    bellum     para- 

raret  in  Persa.s,    lumiu    Per-    simo      anno    rot    in   Persas, 

i  nsubuvbanoCon-    sas  molirotur,    im])crii,  aetntis    i n  Acyrono  villa 

.stantino|)i)litan()      in  villa  pu  -    sexto    et    sexa-    ])  u  b  1  i  ca    iu  x  t  a 

V  i  1 1  a    p  u  b  1  i  0  a    b  1  i  e  a  i  n  x  t  a     i^e.simo,  Nico-       2s  i  c  o  m  c  d  i  a  m 
iuxta       Nico-    Nicomediam,    mediaein   vil-    moritur,  anno  ae- 
niediam      dis-    dispositam    la     publica    tatis  LXVI.  Post 
positam       bene    beno       rem    obiit.  quem    tres     liberi 

V  e  1.1  ]) u  b  1  i  c  a m  }>  u  b  1  i  c  a  m  fi-  eins  ex  Caesari- 
f  il  1  i.s  trade  HS  liistradeus,  bus  Augusti  appel- 
o  b  i  i  t.      regnavit    diem  obiit.  lantur. 

ann.  XXXl.  se- 
pultus  vat  Con- 
jjtantliio[)()li.    — ■ 

Für  den  Sidiliiss  des  liier  in  Fra'M3  koninuaideii  Orosianiscbeii 
(^ipitels,  die  §§  oO  und  .•>!  fiilirt  Zangemeister  abermals  Eutroj)  und 
Hieronymus  als  (^lellen  an,  wiilirend  sieb  für  den  A.  auch  liier 
nicht  (Quellen  ermitteln  lassen.  Zwar  berührt  und  kreuzt  sich  hier 
der  A.  vielfach  mit  Eutrop  und  Hieronymus,  aber  abgesehen  davon, 
dass  Hierouynuis  vielf  ch  aus  Eutrop  geschöpft  hat,  kann  hier  keiner 
der  )^  Autoren  die  (Quelle  des  Anderen  gewesen  sein,  da  jeder 
einige  Nachrichten  bringt,  die  der  andere  nicht  hat.  Die  »J  (Quellen 
ei-gilnzen  sich,  hängen  aber  niclit  von  einander  ab.  immer  abgesehen 
von  dem  Verhältnis  des  Hieronymus  zu  Eutrop.  \\  as  das  Yer- 
liältnis  des  Orosius  zum  A.  anbelangt,  so  bringt  hier  abermals  der 
A.  detailliertere  und  eingohendere  Xachrichten  als  Orosius,  wird 
also  schwerlich  aus  Orosius  geschr>])ft  haben.  Dagegen  hndet  man 
zu  allem,  was  Orosius  bringt,  beim  A.  div  Belegstelle,  nur  die  Notiz : 
tricennalibiis  suis  kann  Orosius  nicht  aus  dem  A.  genomnu>n  liaben, 
die  hat  er  aus  Hieronymus  gescluipft,  den  er  ja  in  diesem  ganzen 
cap.  zu  Ergänzungvii  benutzt.  Dageir'M!  wird  man  für  die  Worte: 
dispositam  bene  rempublicam  weder  bt  ;  l'/itroj),  noc1i  b.  i  Hif  r.niMnns 
einen  Im  leg  hnden :  also  au<n  iii'  ]ivi-^  *  '  <)j!>ius  au-  i-  .  A.  ge- 
schö|»ft  haben.  \nii  d- u  ■*  ^^  ü' >  A  -U'  Ili  «Jin^lu^  ibro  wört- 
liche    ^^V  :•  'lorirabe   tiiid«m,    verritcn,   mi 
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spricht.  In  allen  ;')  §§  waren  di«>  (Quellen  des  A.  nicht  zu  hndeu  ; 
dagegen  lassen  sich  trotz  aller  i>emühungen  Znngemcisters  für  die 
den  5  §§  des  A.  entsprechenden  Stellen  des  (h'osius  andere  Quellen, 
als  eben  der  A.,  nicht  nachweisen,  denn  nirgends  gaben  die  von 
Zangemeister  namhaft  gemachten  Quellen  den  vollen  Inhalt  des  Orosius 
wieder,  wogegen  der  A.  stets  den  entsprcHdienden  oder  einen  noch 
genaueren  Text  aufwies.  Dass  der  flüchtige  Compilator  seine  Quelle 
fast  immer  kürzt  und  wiederholt  ein  wenig  ändert,  entspricht  nur 
seiner  (irewohnheit  und  der  Alisicht,  fremdes  Gut  unter  eigener  Flagge 
zu  bergen.  Im  Allu'emeinen  schreibt  aber  Orosius  den  A.  noch 
wörtlicher  aus,  als  den  Rufin,  Hieronymus,  Eutrop  und  Augustni, 
d.  h.  die  übrigen  Quellen  des  2!^.  cap.  seines  siebenten  Buches. 

Es  fraut  sich  noch,  ob  Jänickc  Recht  hat.     Leider  hat  Jänicke 
einen  Nachweis  für  seine   Behauptung   niclit  beigebracht,     W(dil  weil 
er    ihn    nicht   beibringen  konnte.     Jedenfalls  steht  soviel  fest:    eine 
Qmdle,    aus    der  die  §§  20,  2\\  a3,  34,  :-]5  des  A.,    und   1,  2,   18, 
20,  21,  28,  21),  30,  31  des  Orosius  gemeinsam  geflossen  sein  könnten, 
existiert    heute    nicht  mehr.     Dass  sie  jemals  existiert  hat,  erscheint 
nicht  nur  fraglich,  sondern  kann  schon  aus  dem  Grunde  beanstandet 
werden,  weil  sich  von  dieser  verloreneu   t^ aelle  im  übrigen  Verlaufe 
des  siebenten  Buches  der  Orosianischen  Schrift  keine  Spuren  finden. 
Nur  wenige  und  unbedeutende  Nachrichtendes   7    I  Viehes  hat  Zauge- 
meister   nicht   auf  ihre  Quellen  zurückführen  können,    z.  B.  cap.  4: 
7,    11.    18;    cap.    7:   1,8;    cap,  9:  3  etc.,    aber    diese    Nachrichten 
tragen    einen    anderen    Character  und  sind  zu  unwesentlich,    um  aus 
ihnen  irn-endwelche  Schlüsse  ziehen  zu  können. 

iviaii  muss  also  bei  der  x\lternative  bleiben:  entweder  schöpfte 
der  A.  aus  Orosius  oder  f^  >^ius  aus  dem  A.  und  da  hat  es  der 
blosse  Vergleich  der  wörtlicben  UebereinstiiMininu  :.  lis  zur  Evidenz 
ergeben,  dass  (]rv  A.  <li<  n^i.Wc  dv>  ÜH)Mu>  ist.  iJiv-  higebiiis 
lässt  sich   noch  durch  einige    V\  ihrnehmungen  .  rl liitm. 

I      n  itte   Orosius.    v,  ..■    Zm:..- in.  i-t 
Hier^iiX^ius   ('esf1)M](ft  :    er  >ieiieiiicii   -iM; 
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Auft'inaiiderfulge  wicdcrgiebt,  wie  der  §  35  des  A.;  erst  den  Auf- 
stand des  Calocärus,  dann  die  Cäsarenerhebung  des  Dalmatius,  die 
Rüstungen  zum  Perserkriege  und  den  Tod  Constantins  bei  Nieomcdien. 
Dass  Orosius  den  A.  unter  seinen  (Quellen  nicht  nennt,  kann 
uns  nicht  befremden.  Ijiebt  er  es  doch,  Quellen  anzuführen,  die  er 
nie  gesellen  hat  und  Solche,  die  er  sehr  eifrig  benutzt  hat,  zu  ver- 
schweigen. 80  citiert  er  von  nicht  benutzten  Quellen  Plato,  Pa- 
hiphatos,  Phanocles,  Polybios,  Jose})hus,  Fabius,  Valerius  Antias, 
Claudias,  Sallust  und  (lalba,  dagegen  nirgends  den  oft  benutzten 
Hieronymus,  Florus,  ('iisar,  A  hicü>,  i^irin^).  Müruer  fiisst das  Ver- 
fahren des  Orosius  mit  den  AVorten  zuscimm<ni:  quum  minime  laudatos 
onnies  re  vera  sicutus  sit,  neque  (|Uos  est  secutus  nominet  onnies, 
nee  denique  fontes  nominatos  aut  ubique,  aut  in  locis  maximi  ])raesertim 
momenti  hiudet:  ita  ut  ])rae  ceteris  veri  Nostri  fontes  a  tictitiis 
segregandi  sint.   — 

2)  Hatte  der  A.  aus  Orosius  gesch(q)ft.  so  wäre  es,  wenn  auch 
nicht  unmöglich,  so  doch  merkwürdig,  da>.-  i  Uosius  den  >,'cbenkaiser 
des  Constantins  auf  vier  verschiedene  Weisen  benennt,  während  der 
A.  diesem  Fürstmi  consequent  densidben  Namen  giebt  und  zwar  den, 
der  am  wenigsten   Aiibt^^   /u    I    1  i    M'rn   •r^^hru  konnte. 

Galerius  heisst  nämlich  beim  A  h.nier  nur  Galerius,  bei  Orosius: 
1)  Galerius  (cap.  _  ^  lA  ip  i!:*  lo.  cap.  28,  7.  caj).  28,  11.) 
'Jj  Ualerius  Maximianus  (cap.   25,   l*.     cap.   _'.•,    A.j 

3)  Maximianus  Galerius  (cap.   !*">    5.) 
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berichtet       Cm    so    autfallender   ist  es,    dass    der  A.  nichts  von  dem 
Contlict  .Maximians    mit  ]\laxentius    und    Constantin   und   nichts    von 
seinem    Tode    weiss.      Er,    der   den    Tod,    ja   das    Begräbnis   (,so   bei 
Sever,    Constantin)    der   Fürsten    auf   das  Sorgfältigste    zu   verfolgen 
pflegt,  erzählt  uns  zwar  den  Tod  der  übrigen  Mitregenten  Diocletians, 
aber    nicht    das    Endo    des   Mächtigsten  derselben,    des    besten  Feld- 
herrn Diocletians,  für  den  die  Armee  so  begeistert  war,  dass  auf  die 
blosse  Nachricht  von  der  Erhebung    seines  Sohnes  die  Truppen  des 
Sever  und  später  des  Galerius    zu  ihm  oder  vielmehr  seinem  Sohne 
übergingen,  ja,  dass  sehietwegen  sogar  in  Gallien  die  Truppen  eines 
Constantin  ihren  Feldherrn  verliessen,    obwohl  Herculius  ohne  Heer 
dorthin  irelan<j:t  nur  durch  seine  Persönlichkeit  wirken  konnte.    Von 
diesem  zweiten  ]\Iaiius  weiss  der  A.  so  gut  wi(^  nichts.    Der  A.  ver- 
rät gerade  für  die  damaligen  Ereignisse  in  Italien  ein  grosses  Interesse 
und  lässt  trotzdem  jene  gewiss  ausserordentliches  Aufsehen  erregende 
Geschichte  unerwähnt  von  dem  alten,    des  Herrschens  nimmersatten 
Kaiser,  der  (ilfentlich  seinem  eigenen  Sohne  den  Purpur  abzureissen 
versucht!   §  8  beweist   uns  geradezu,  dass  der  A.  von  ]\raximian  er- 
zählen wollte :    die  völlig   unverbunde    und  unvermitt(Ate  Notiz :    ille 
ad  Constantinum  refugit  kann  man  doch  nur  auf  Maximian  beziehen, 
obwohl    von    ihm    in    dem   ganzen    cap.  nicht    die  Rede   ist.     Hätte 
also  der  A.  mehr  aus  seiner  Quelle  über  Maximian  erfahren  können, 
er    hätte    es    gewiss  gebracht,    zumal  Orosius  gerade  das  AVichti^•ste 
erzählt   und    zwar    in  der    vom  A.  ]»eliebten    kna;  j.  :     Foiin.     Auch 
den   TA    Maximins,    des  Crispus  und  Licinians  verschweigt  uns  der 
A.,   nbwL'Jii  i  orosius  daA^u   iserichtet  und  unser  Autor  sich  am  meisten 
für  -Hl-   nor-fu^lii'la^n    Daten   der    Kai-sM-   mpl    (A-nNai    ihM-iv^^icrt. 

A     >"    unerkl:iihiA    <•-    -.arr,    ua--   'i-!-  A.  um-   »A'-n  h*'-|a 
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i-rii!  iiit  da'-  \  sal'iliii  h  dl  -•  <  )!'(i--]i'-  ht  /ajhi-Li  i\t  v  Xarh- 
iirli'ci;  äcN  A,  d\<'  er  aü-wahil  uiiU  d\v  rr  \  i  a -«A  w- a_;l .  (  h<>vin. 
«.rliiiAi  aal'  Ha-  Aü-iniaa!  Aumi-tiii-.  limi  war  rs  l'AmA.-li  um  Ixii-.A- 
liAif,  liirht  um  lii-lnri-ciir  Zwui-kc  zu  tliun  Die  ixanipte  de- 
.MaxtaiAiu^  mit  Scvta-  und  Cmi-ianlin,  dir  Kanipic  des  I.Kau  mit 
Maxinnn  und  ( 'unsiantin  konnte  er  wm^vai  iliie^  ^\adt]li^t<•^i-(•}len 
( 'latraktrr-  nicht  uA»ergc]ien.  al»ea'  an  und  tVir  sicli  interessieren  -ie 
ihn  wiaiiu',  ilne  \A  ranlassun,u-en  erselndnen  ihm  ^üdeiclmültig.  er  be- 
xdirankt  sicIi  auf  das  Allernotdürftigste .  um  mit  desto  gressereni 
Behauen    h.i    dem    To'le    <h'r    ChnAteiiverfolL^U'r  Galerius    und  .Licin. 
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l]-.m    2-l'^i>=ll2"ültig.       Die    ♦ii-/l_  =  '     Xa.-:,:  l'-ii'   .     <i»:'ai     Nl''h!'iU!:.:ih'ii 

;r.  adet,  ist  die  von  clur  Ti  uhkciihcit  di's  „  •*  -  n  'iiiMi;^  ue 
Üi'iiu-,  sollte  injiii  nieiucn,  willkoiuiueii  sein  mhim«  lu^  <ii«  X^  i  ii- 
nini::  «L  -  ihji5  <o  vcrhassteii  Knisers.  Sieht  lüau  .>irh  ahtr  dir  Stelle 
an,  wo  der  A.  diese  eigeiUüiiiiiclie  Nticliri*  1  *  bringt,  so  hat  man 
zugleieli  den  Grnnd  für  da>  >rii\veigen  des  Orosius  gefnnden :  es  ist 
die  Stelle,  wo  der  A.  die  meisten  Nachrichten  des  vorangegangenen 
Capitels  wiederholt,  wo  er  von  (lalerius  wieder  zu  berichten  anfangt, 
nachdem  er  ihn  bereits  begraben  hat.  Orosius  glaubte  wohl,  dass 
er  in  den  Sb^  0  -ii  nichts  Neues  finden  würde:  es  entspricht  seiner 
flüchtigen  Arbeitsweise,  dass  er  über  d<  :  Wiederholungen  das  Neue 
übersah.  Derartige  Nachlässigkeiten  finden  sich  häutiger  bei  Orosius. 
So  schiipft  er,  wie  oben  (vgl.  S.  ,>6)  erwähnt,  seine  Nachrichten  über 
die  Bürgerkriege  aus  Eutrop  N,  5:  et  primo  eum  in  Pannonia 
secunda  bellum  apud  Cibalas  instruentem  oppressit.  (Jrosius  bezieht 
in  seiner  FlüchfiTkeit  und  Oberfiächlichkeit  das  ,, primo"  auf  eine 
erste  Schlacht  in  l'aiinonien,  das  ,, secunda"  auf  eine  zweite  Schlacht 
bei  Cibalä  und  sagt  Yl '  l'8,  19  —  in  Pannonia  primuin  vicit,  deinde 
apud  Cibalas  oppressit  etc.!  — 

So  wenig  Interesse  als  Orosius  an  d- n  sehr  interessanten,  oft 
isolirt  dastehenden,  dabei  stets  zuverlässigen  politischen  N  l.rihten 
des  A.  nimmt,  so  stark  mussten  die  wenigen  kirchlichen  N;n  h 
richten  dv^  A.  sein  Interesse  fesseln  VAf  'iner  einzigen  \  n  n  hme, 
welche  den  Tod  des  (ialerius  beliillf,  'nat  .;  in  der  That  gerade  die 
kirchlichen  Nachrichten  des  A.  sämmtlicli  ausoeschrieben  u  «i  zwar 
bu  h-täblich.  Während  <r  dio  nnderen  N:n  Im  !  n  n  Trinivit^meils  nur 
flüchtig    aus   dem  kürzeren   Eutrop  schöpft,    erscheinen  ihm  auch  in- 
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kni/A.:   Satz 
;^:i  1  über  die 


frei't'aai  L:r»''-:n('f    mic  wirhiiu«  n.    al 

set/ui  a<.-n    ih^-   A     an.''    di.'  (  «t  a;  «h' 

zu   ur--'al/taL  ' 

,,Mnx    (h)il>.ru]ii    —    gentes 

eiirnete  sn-h  \*a/nL;n(di  dazu,  dn^ 
Goteü-  iind  Sirmatenkriege  gebrachten  Nachrichten  des  A.  zu  er- 
setzen. Er  schri-  i.  daher  die  beiden  Sätze  wörtlich  ab  und  ver- 
schmolz die  beiden  Licinischen  und  die  drei  Gotenkriege  des  A. 
je  zu  einem  Einzigen. 

5)  Wenn  der  A.  den  Orosius  benutzt  hätte,  so  wäre  es  ferner 
unerklärlich,  weshalb  er  in  den  oben  citierten,  wörtlichen  Ueberein- 
Stimmungen  von  der  Reihenfolge  des  Orosius  abweicht.  Hätte  der 
Zusammenhang,  in  dem  er  die  Nachrichten  bei  Orosius  fand,  irgend- 
wie seinen  Absichten  nicht  entsprochen  und  hätte  er  ihn  deshalb 
geändert,  so  würde  er  in  erster  Linie  jenes  Durcheinander  von  Nach- 
richten geordnet  haben,  das  er  im  §  M  und  o5  bringt.  P>  kommt 
dort  ganz  unvermittelt  auf  den  Gotenkrieg  von  H32  zurück,  obwohl 
er  w^enif>-e  Zeilen  vorher  seine  Beschreibung  der  Goten-  und  Sar- 
matenkriege  beendigt  hat.  Trotzdem  bringen  beide  die  wCirtlich 
übereinstimmenden  Nachrichten  in  anderer  Folge.  E^  entspricht: 
§  :     1  und     2  des  Orosius  dem  §  :  33  des  A. 

18     „  „  n  „     §:'^0 

t^^>     „     21     „         „  „     §  :  -SJ 

2S     „     29     „         „  „     §:34 

§  :  30     „     31     „  „  „     §  :  35 

Das  heisst:  die  Nachricht  über  Constantins  Christenbekehi'ung 

und    die    damit    verbundene    Betrachtung    über    Philipp    und    Julian 

schliesst  beim  A.  gewissermassen  (es  folgt  nur  noch  1  §)  die  Schihh^- 

runi:  r'fuistantins;  (h'osius  dagegen  beginnt  mit  diesei  Xarhricht  und 
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welchem   er  Constantin   behandelt.    So 

a  den  A    n a  -  M     m.  ausgezeichnet  passt  sie  für 

^.  ia*  :  lai/Hinn-  /ai  Cuii>iaiitin  irelangte,  fiel 
.n_  dieses  Kai-*  -  Ha  di»  Ivi'-  n-  'in  und  jene 
n;    als    d' <  list   geeignet  /\i   »naa    .td-^^-illen 

hi.^  lM.:iiiurkun^  ac>  A.,  Tnu^i^p  ->_  i  wohl 
d.  n,  Plannt  da-  taii^naid-tp  .labr  dr^  rn]]ii^«dH>n 

(M  =  :nii    Id'di-    u'W'iht    wurde,    musste   seiner 
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Fdü.d     -o   -\Tirf'"aihatt 


iTiöiiin 


wertete,  ihn  an  die  Spitze  des  neuen  oap.  verlegte  und  so  von  seinem 
ursprünglichen  Zusanimcnliange  (§  34,  35)  trc^mte.  Kr  schrieb  also 
das  ffanze,  grosse  Stück  des  A.,  welches  die  s^§  3o — 3;)  unifasste, 
wörtlich  aus,  nur  dass  er  mit  §  33  das  cap.  2S  begann,  mit 
§  34  und  35  heen(h>te.  Ein  äliiiliches  Verfahren  tindcMi  wir  hei 
der  anderen,  gWisseren  Uehereinstiinniung  eingeschhigtMi ,  da,  wo 
Orosius  die  §;<  20  und  21  dem  §  2\)  des  A.  entnimmt.  Wie  oben 
bemerkt,  hat  dort  der  A.  mitten  in  der  w(>rtlichen  Uebereiustimnumg 
einige  wichtige  Nachrichten  mehr  als  Orosius.  Dem  Orosius  bot 
der  Tod  Martimians  und  die  Regierungszeit  Licins  wenig  Interes-e: 
es  kam  ihm  darauf  an.  die  versteckte  Nutzanwendung  über  den  Tod 
des  verhassten  Licin  unnuttelbar  an  die  Todesnachricht  zu  scldiessen, 
um  sie  efFectvoller  zu  machen. 

6)  Endlich  muss  man.  was  Gr)rres  irrtümlicherweise  auf  die 
Licinischen  Kriege  bezog,  auf  die  beiden  Autoren  überhaupt  aus- 
dehnen. ].-  ist  nicht  gerade  w^ahrsclieinlich ,  dass  ein  so  knapper, 
dürrer,  mit  Irrtümern  durchsetzter  Bericht,  wir  der  des  Orosius. 
dem  auso-ezeichneten  Bericht  des  A..  welcher  in  mancher  Beziehung 
unsere  liauptquelle  für  Constantin  ist,  zu  Grunde  gelegen  hat,  zu- 
mal sich  Orosius  vorzugsweise  für  die  kirchlichen,  der  A.  für  die 
weltlichen   Angelegenlieiten  interessiert. 

Man  darf  demnach  mit  Fug  und  Rvclit  behaupten:  was  GOrres 
und  Schwabe  ausspnu'lu^i,  was  Alonmisen  als  selbstverständlich  vor- 
aussetzt, lilsst  sich  trotz  Zangemeister,  Antoniades,  Gardthausen  und 
der  übrigen  Herausg(l)er  des  A.  beweisen:  Orosius  hat  die  §?^  1,  2, 
!>■     :]n    ^1     -^-    -^n    -n    31   den    :^:^  ^'^    2\),  33,  34,  35  dos  A.  buch- 

stüblicli  entnommen;  die  S>  -'^  (c^P  ^\  ""  '  '  i^''H>'  ^^)  ''^^^^  ^^^^ 
^^  o,  iJ,  ou  dos  A.  möglicherweise  gesch()pft,  dagegen  existiert 
keine  Beziehung  zwischen  den  §g  5,  7,  !^,  11.  12,  13,  14  des  Oro- 
sius und  den  §§  t),  8  des  A.,  am  allerwenigsten  lüsst  sich  eine 
Aihiinsik^keit  zwischen  den  Ül.  ,  h^ou  des  A.  und  Orosius  über  die 
K  iese  zwischen  Constantin  im«i    Lioin  constatieren.  — 

Das  Verhältnis   des  A.    zu    Polem.  Siivius. 

^lommsen    verütfentlichte     1-    T     eine     Herausgabe    des    Later- 

h:^  P'-lnmii   Si]vii^\   oino'^  ]),  :Xin:.\]o<.    ih<  «t  als  einen  ,,Ueberrest 
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aus  den  letzten  römischen  Zeiten"  bezeichnet,  ,,wo  ein    kleines    Ge- 
schlecht im  Plunder  früherer    Grösse    unter":inf!: :    «geschrieben  —  — 
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wenige  Jahre  vor  der  grossen  Schlacht  auf  den  catalaunischen 
Feldern."  ,,Das  Meiste"  ist  ,,aus  guten  für  uns  verlorenen  (Quellen 
gescluipft  und  zum  Beis])iel  das  Verzeichnis  der  römischen  Regenten 
und  Tyrannen  so  vollständig  gegeben,  dass  manche  Namen  darin 
zum  erstenmal  erscheinen."  Die  letzte  Bemerkung  erinnert  an  den 
A.,  der  Cäsaren  wie  Martinian  und  Valens  anführt,  welche  nur  sehr 
wenige^  (Quellen  nennen,  ja  sogar  Cäsarenkandidaten  wie  den  Bassian, 
tlcssen  Name  hier  auch  ,,zuni  ersten  Mal  erscheint."  In  der  Tliat 
dürfte  der  A.  eine  der  ,, guten  Quellen"  des  Silvius  gewesen  sein. 
Zwischen  beiden  Autoren  lassen  sich  folgende  I^ebereinstinunungen 
constatieren : 

B.  *  1.  Autoren  kennen  die  Reichsteilung  unter  Diocletian,  die  frei- 
willige Thronentsagung  Diocletians  und  Maximians;  die  Nachfolge  des 
Constantius  und  Galerius,  die  Erhebung  des  Maximian  und  Sever  zu 
Cäsaren,  die  Herkunft  Constantius  von  Constantius,  die  Erhebung  des 
Crispus  zum  Cäsar,  die  Teilnahme  Maximians  an  den  Wirren  zwischen 
j\[axentius  und  Galerius.  die  Verbindung  Licins  mit  der  Schwester 
('Onstantins,  die  Ermordung  Licins  zu  Thessalonich,  den  Uebertritt 
('Onstantins  zum  Christentum,  die  Usurpation  des  C^ilocärus  auf 
(•ypern,  die  Bezugnahme  aut  Julian,  die  Erhebung  des  Dalmatius 
z:im  Cäsar,  die  brüderliche  Verwandtschaft  zwischen  Dalmatius  und 
A  nnibalian ;  was  aber  am  auffälligsten  ist  :  beide  Autoren  kennen 
die  Erhebung  des  Valens  und  Martinian  zu  Cäsaren  und  die  Er- 
hebung Annibalians  zuui  rex  regum  et  Ponticarum  gentiuiu  Da  diM- 
Lat(4'culus  nur  ein  kurz  zusammengezogenes  Exc(4'pt,  eigentlich  nur 
eine  Art  commentierter  Kaiserliste  giebt,  so  kann  man  wörtliche^ 
Uebereinstimnuuigen  zwischen  beiden  Autoren  wenig  und  gar  nicht 
erwarten,   auch  wenn  sie  von  einander  abhängig  sein  sollten.   iMan  vgl 

Silvius,   ao,   ^     13/44.     Dio-  A.   \      -    -^ -     i     J. 

c  1  e  t  i  a  n  u  s  c  t  M  n  X  i  m  i  a  n  US,  i  m  0  c  1  e  t  i  a  n  u  s     cum    iL  r- 

sub    quibus    primum    Roma-  c  u  li  o  M  a  xi  mi  an  0  i  m  p  e  r  a- 

n  u  m      Imperium      d  i  v  i  s  u  m  v  i  t  — 
est ;  b  i  primi  « 1  w>  n  t  e  r  e  g  n  u  m 


historischen  Classe,  S.  23l-27ij.  \  ul  -a'>.nntlich  S.  243,  23-  24i,  j.  Ansser- 
.1''!!!  -i-V't  '^[•"^n!ni-~n  iK'^h  im  Bu^m  V.M,  S.  695  einige  gerade  für  nin 
wichtige  N  i  ;,'iage  nini    !    \feseaiendatiuiieu. 
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deposucrunt.  SuL  qulLus 
Aclülleus  in  Ar-ypto ,  (Airausius 
et  AUectus  in  Erittannia  tyninni 
fucrunt.  C  0  n  s  t  a  n  t  i  n  n  s  et 
Ga  1  e  ri  US. 


Sul)  ([uibus  ]\[axi minus 
et  S  e  V  c  r  u  s  C  a  e  s  a  r  e  s  f  u  e  - 
r  u  n  t.  C  o  n  s  t  a  n  t  i  n  n  s  C  o  n  - 
stantii  filius,  a  quo  Cri- 
s ]) u s  Caesar  ex  e  o  n  a t  u s 
occisus  est,  et  Maxentius 
uxoris  suae  frater,  sub  quo  Ale- 
xander fuit  tvrannus. 


socerque  ipsius  Maximi- 
an u  s  c  u  m  i  m  p  e  r  i  u  m  r  e  s  u  m  p- 
s  i  s  s  e  t , 
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S.  280,  4.  f). 
iste    (seil.    C  o  n  s  t  a  n  t  i  u  s) 
cum    Galerio    a    Diokleti- 
an o  (^  a  e  s  a  r  f  a  c  t  u  s   e  s  t. 
8,  281,   7.  8. 

—  p  o  s  t  d  c  p  ()  8  i  t  u  m  i  m  - 
p  e  r  i  u  m  D  i  o  cl e  t  i  a  n  i  et 
1 1   ■  r  c  u  i  1  — 

8.  2S1,  23.  24.  2S. 
-    C  a  e  s  a  vv  s    d  u  <»    facti, 
8  e  V  e  r  u  s      et      M  a  x  i  m  i  n  u  s 
—  et  (^  o  n  s  t  a  n  t  i  n  u  s  filius 
s  u  c  c  e  s  s  i  t. 

8,  285,   1:^    13. 

—  ut  filii  Constantini 
Crispus  et  —  Caesar  es 
f  ier  en  t. 

8.  281,  29. 
^I  a  X  e  n  t  i  u  m    filium  Herculi. 

8.   2^2.  2(3. 
pro  Maxentio  filio    evocatus 

ill  u  c   VC  n  i  I    i  i  mi  I  i  us. 
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S  u  i  niotus  cxcmplo,  n  e  i  t  c  r  u  m 
d  e  })  o  s  i  t  a  m  })  u  r  p  u  r  a  m  i  n 
p  e  r  n  i  c  i  e  m  r  e  i  p  u  b  1  i  c  a  e 
s  u  m  e  r  c  t,  — 
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Ab  lioc  imperat  ores  Chri- 
st i  a  n  i  e  s  s  e  c  o  e  p  e  r  u  n  t.  Y  e  1 
C  a  1  0  c  a  e  r  u  s  C  y p  r  o  (vgl.  Ao. , 
B.    VIIT,     8.    G95)    ty  rann  US 
fuit,  s  i  V  ('  I)  a  1  m  a  t  i  u  s  ,  fra- 
ter   illius   de  matre  alia,    de  ({uo 
nati  sunt  Gallus  et  J  u  1  i  a  n  u  s , 
(|  u  i  i  m  p  e  r  a  V  i  t ,  f  a  c  t  u  s  est 
Caesar,    H  a  n  n  i  b  a  1 1  i  a  n  u  s 
f  r  a  t  e  r     p  r  a  e  d  i  c  t  i     f  a  c  t  u  s 
est  rex  reguiu  i-eiitiuin  F auf i 
caiuiii.      Constantinus    ülius 
Constanti  occisus. 


8.  288,17:  a  Constantino  autem 
o  m  n  e  s  s  e  m  p  e  r  C  li  r  i  s  t  i  an i 
i  in  p  e  r  a  1 0  r  e  s  c  r  e  a  t  i  sunt, 
8.  289,1:  Calocaerum  (jnen- 
dam  in  Cypro  aspirantem 
novis  rebus  --  8.  289,2: 
D  a  1  m  a  t  i  u  m  ,  iilium  fratris  sui 
Dalmatii  Caesarem  fecit. 
8.    288, 18 :     omnes    imperatores 

—  excepto  J.uliano.    8.289,3: 

—  eins  fratrem  Anni- 
balianum  —  la'-pi»  ra^ym 
i:X  i'iiiil  iaaiaifU  LTfiiliiüli  c  o  n- 
stituii.  ^  :JöU,  ö.  ii.  Con- 
stantinus —  obiit. 

Wie  man  sieht,  gleichen  sich  am  auffallendsten  die  Nachrichten 
über   Calocärus   und   Annibalian,    so    zwar,    dass    Mommsen    —    als 
Parallelstelle  —  die  betreffenden  Worte  des  A.  anführt.     Mommsen 
hat  eine  andere,  noch  merkwürdigere  Uebereinstimmung  beider  Quollen 
übersehen.      Der   Latcu'culus    briugt    nämlich    unmittelbar    vor    den 
Worten:    Tel    Calocaerus    eine    Nachricht,  die    auch    der    A.,    zwar 
niclit  unmittelbar,  aber  doch    kurz    vor    den    W   »rten   Calocaerum  — 
quendam  ~  mit  fast  denselben    'A^-rten  bringt:  die  Notiz  über    das 
christliche    Bekenntnis    der    Käser.      Diese    B   a  :'rkung,    dass    C^on- 
stantin    der    erste    christliche    Kaiser    war    und    dass    überhaupt    von 
Constantin  ab  die    römischen  Kaiser  Christen  gewesen    seien,    findet 
sich  nur  noch  bca   np.sius,   der    diese    ganze  Stelle    aus    dem  A.  ge- 
schröpft hat.  V)  Es  finden  sich  also   /nvci    Xa.iirichten,  resp.   ReÜexionen 
—   o-leiche  Retiexionen  und   a-nli   .lazu    in    derselben    Gedaiikenfolge 
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zum  rex  regum  Ponticarum  gentium  ernannt  worden.  Der  Titel  rex 
reo-um  findet  wohl  sonst  kein  Seitenstück  in  der  alten  Geschichte; 
jedenfalls  ist  diese  Bezeichnung  so  auffallend  und  der  Umstand,  dass 
der  A.  und  Poleniius  diese  Nachricht  gemeinsam  haben,  so  gra- 
vierend, dass  man  aus  dieser  Uebereinstimmung  auf  eine  Abhängig- 
keit des  Silvius  vom  A.  zu  schliessen  geneigt  ist.  Fällt  diese  eine 
Uebereinstimmung  allein  schon  so  schwer  ins  Gewicht,  so  ist  sie  in 
Verbindung  mit  den  übrigen  Uebereinstimmungen,  namentlich  der 
eben  charakterisierten  Bemerkung  über  das  Christentum  als  Religion 
der  römischen  Kaiser  seit  Constantin  ausschlaggebend  dafür,  dass 
Silvius  den  .1  benutzt  hat:  denn  eine  Benutzung  des  Silvius  durch 
rten  A,  wird  kein  Einsichtiger  behaupten.  Von  wörtlichen  Ueber- 
cinstmiuiungen  fällt  das  „sibi"  auf  in  der  Stelle:  Martinianum  et 
Valentem  Caesares,  resp.  Caesarem  sibi  fecit.  Eine  so  eigentümliche 
Uebereinsuiiiuuiug  kann  die  bisher  gewonnene  Ansicht  nur  noch  be- 
stärken. 

.\i  mmsen  spricht  von  n  ollen"  des  Silvius:  in  der  That 
findet  man  Stücke  bei  Silvius,  die  aus  anderen  (^)uellen  herrühren 
müssen.  Es  ist  hier  natürlich  nur  von  dvu  lü-.'  -  hen  Teilen  des 
Laterculus  die  Rede :  da  tiiulet  sich  ausser  den  nomina  omnium 
principum  Romanorum  ein  breviarium  temporum.  h  rt  erwähnt 
Silvius,  dass  Constantin  beständig  ein  l)i;i  !»  ni  u  ug  und  sich  einer 
wohlriechenden  ,,Constantinschen  Pomade  gegen  seine  Glatze"  be- 
dient habe.  Jedenfalls  hat  >uvius  diese  Nachricht  ebenso  wenig 
i\\i^    In      A     wie  aus  einer  anderen,  uu.>  <  rhaltenen  Quelle.     Dieser 


anderen,    oder    vielleicht   einer    driih  n    H  :,lle     En^'n].^"    wird    man 
uuuh  jene  Nachrichten  des  ersten  ca]  .      nnni    i  (>tc.  zuschreiben,  die 

Silvin^,   aber  nicht  <]•  i     \     bringt.      K>     u   5    di^  i^LuiLikungen    über 
A   hi:     Pnausius,   Aliectus,   A^    vmder,  die  Nnfiz  von  drr  E--iordung 
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nennt,  widerspricht  diese  Notiz  nicht  nur  der  Wahrheit,  sondern 
auch  der  ausdrücklichen  Notiz  des  A. :  Dalmatium,  filium  fratis  sui 
Dalmatii.  Silvius  hat  also  den  Sohn,  den  Bruder  Annibalians  mit 
seinem  gleichnamigen  Vater,  dem  Bruder  Constantins  und  Vater  des 
Julian  verwechselt,  ferner  war  nicht  Dalmatius  der  Aeltere  Vater 
des  Julian  und  (jlallus,  sondern  ein  anderer  Stiefbruder  Constantins : 
Julius  Constantins.  Mommsen  statuirt  diesen  dreifachen  Irrtum  und 
nimmt  einen  eigenui  Fehler  des  Silvius  an:  ,,Ich  habe  indes  nicht 
o-eäudert,  da  es  nicht  wahrscheinlich  ist,  dass  die  beiden  Brüder  Con- 
stantins in  der  Reihe  der  regierenden  Fürsten  mit  «aufgeführt  wurden  ; 
Poleniius  scheint  selbst  diese  Verwirrung  verschuldet  zu  haben."  — 
Bei  der  Contraction  der  Nachrichten  des  A.,  die  Silvius  vornahm, 
war  ein  derartiges  Versehen,  wie  es  hier  vorliegen  dürfte,  um  so 
y  möglicher,  als  es  Silvius  hier  mit  vielen  gleichlautenden  Namen  zu 
thun  hatte.  AVer  aber  an  einen  eigenen  Fehler  des  Silvius  nicht 
glauben  will,  mag  diese  Notiz  über  Dalmatius  den  übrigen  Quellen 
des  Silvius  zuschreiben. 

2)  Silvius  sagt:  Constantinus,  filius  Constantii,  occisus.  Dass 
Constantin  nicht  ermordet  worden  ist,  braucht  hier  nicht  erwähnt 
zu  werden,  wenn  auch  Philostorgius  den  Kaiser  von  seinen  Brüdern 
ver<^iftet  werden  lässt.  Diese  anscheinend  irrtümliche  V  tiz  lässt 
sich  dadurch  leicht  erklären,  dass  man  statt  Constantii  Constantini 
schreibt.  Es  handelt  sich  nämlich  nicht  um  Constantin  i,  ulu  ^uhn 
des  Constantius,  sondern  um  Constantin  TP  dm  Snhr.  r'onstantins, 
^  wie  man  aus  dem  Zusammenhan ir  dieser  Notiz  mit  den  folgenden 
Nachrichten  ersieht :  Constantinus  filius  Constantii  (statt  Constantini) 
occisus.  (donstans  frater  praedicti  vitae  infamissimae  occisus.  Con- 
stantius frater  praedictorum  etc.  —  Sowohl  das  „frater  praedicti" 
wie  das  ,, frater  praedictorum"  beweisen  zur  Genüge,  das>.  liier  der 
Reihe  nach  das  Schicksal  der  Söhne  Constantins  beiirhfrt  wird,  der 
drei  Brüder:  Constantinus  I!  ^ 'onstans  und  Coi-anitius,  dass  also 
von  dem  Tode  (. oiistantins  l  u;  •  laiui^t  nulit  diu  Ruuv  ist.  IJ  - 
stimmt  trefflich  zu  einer  Gewohnheit  de>  <i]' iv^  nnf  die  ninn  m 
diesem  ganzen  Stücke  stösst,  nach  welcher  er  d.  n  -rwiitstni.  n  i  al 
d<  r  Fürsten  ebenso  regelmässig  verzLicUnut,  als  vi  inr  iiiedlicLr- 
Hinscheiden   übergeht. 

\\ de  oben  dargelegt  *S  :^2\  \4  der  A  die  einzige  Q  . üe, 
welche  sich  eben^ju  kuiivki  \\i-  kaisequent  m  der  Anuaa^  "n  i 
Schreibweise    der    Kaisernamen    zeigt:    Silvius    ist    der    eiaz]„^ 
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erhaltene  Autor,  der  für  die  so  verscliiedcne  Benennung  der  Kaiser 
Maximian,  Galerius,  Maxinün  u.  s.  w.  ohne  Ausnahme  stets  die-  ^ 
selben  Namen  und  dieselbe  Schreibweise  auswählt,  wie  der  A.,  der 
Autor,  der  in  jedem  einzelnen  Fall  buchstäblieh  mit  dem  A.  über- 
einstimmend dieselbe  Präcision  und  Genauigkeit  verrät,  eine  gc^wiss 
sehr  bemerkenswerte  Ucbereinstimmung ! 

Was  also  gegen  eine  Benutzung  des  A.  durch  Silvius  spricht, 
lässt  sich  leicht  erklären  oder  beseitigen,  dagegen  sprechen  mehrere 
Umstände  derartig  für  eine  solche  Iknuitzung,  dass  man  nicht  um- 
hin kann,  den  betreffenden  Passus  des  Silvius  für  einen  Extract  aus 
dem    \     anzusehen. 

^Jiosius  und  Silrius  sind  die  einzigen  Quellen,  bei  denen  man 
eine  directe  Benutzung  des  A.  nachweisen,  rosp.  annehmen  kann. 
Ob  die  Uebereinstimmungen,  die  zwischen  dem  A.,  Eutrop  und  den  ♦ 
nicht  aus  Eutrop  stammenden  Partien  des  Hieronymus  (z.  B.  über 
Calocärus)  vorhanden  sind,  sich  durch  Annahme  gemeinsamer  Be- 
nutzung verlorener  Quellen  seitens  dieser  drei  Autoren  (Tklären 
lassen,  oder  ob  hier  eine  indirecte  Benutzung  da^  \  vorliegt  (von 
einer  directen  Benutzung  des  A.  durch  Eutrop  oder  Hieronymus  darf 
nicht  die  Bede  sein),  kann  nach  dem  vorhandenen  Quellenmaterial 
nicht  entschieden  werden.  !^^an  wird  diese  wörtlichen  Uebereni 
Stimmungen,  die  sich  auf  nur  ganz  wenige  Worte  in  beiden  Fällen 
beschränken  und  in  beiden  Fällen  Nachrichten  imthalten,  die  fiist 
in  jeder  über  Constantin  handelnden  Quelle  zu  finden  sind  , 
für  7.i]fällig  und  unwesentlich  halten  dürfen.  Will  man  dieser  An-  ; 
sieht  nicht  beipflichten,  so  erscheint  die  Annahme  einer  gemeinsamen 
Quelle  noch  weniger  haltbar,  als  die  einer  indirecten  Benutzung  des 
A.  durch  Eutrop  und  Hieronymus,  die  an  und  lür  sich  keineswegs 
ausgeschlossen  ist.  — 

Cap   3 

Anlage  und  Heimat  des  ersten  Valesischen  Stückes. 

§  1- 

\\  crt  der  Nachrichten  des  ersten  Valesischen  Stückes. 

J:.  Laufe  der  bisherigen  !  ^Tsuchung  hat  man  sich  mehrfiich 
von  der  Genauigkeit;  ZuxciiUi'^^igkeii,  i'rägnauz  und  dem  V\  ,  rte  der 
Nachrichten  des  A.  überzeugen  können,  von  seiner  Konsequenz  im 
Gebrauch  und  in  der  Schreibweise  der  Namen,  von  seiner  Objecti^ität 


i. 
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und  Gewisenhaftigkeit.     Hier  mögen  nur  die  Partien  seines  Werkes 
genannt    werden,    welche    durch    ihre    Reichhaltigkeit    an  einzelnen 

'  Daten,  ihre  Genauigkeit,  ihre  Objectivität  und  deshalb,  weil  sie 
isoliert  dastehen,  sei  es  nun  ganz  und  gar  oder  nur  in  einzelnen 
Daten,  Aon  besonderem  Werte  sind. 

Der  A.  ist  die  beste  Quelle  für  die  Vorgeschichte  des  Con- 
stantius  und  Constantins,  für  die  Fragen  nach  der  legitimen  Geburt 
Constantins  uud  seinem  Geburtsort,  seinen  Jugendabenteuern,  den 
letzten  Thaten  des  Constantins,  der  Belagerung  Roms  durch  Galerius, 
sämmtlichen  Reichsteilungen  von  305—357,  für  die  Gründe  und 
Veranlassungen  beider  Licinischen  Kriege,  die  Gotenkriege  und  die 
Uebersiedelung  der  Sarmaten  ins  rrnnische  Reich.  In  allen  den 
oben  genannten  Partien  stehen  seine  Nachrichten  mehr  oder  minder 

,  isoliert  da  und  sind  für  uns  von  unschätzbarem  Wert.  Namentlich 
'  ist  der  A.  der  einzige  Autor,  der  ein  wenig  Licht  über  die  Gründe 
und  Veranlassungen  zu  dem  welthistorischen  Kampf  zwischen  Licin 
und  Constantin  verbreitet,  —  was  er  von  Bassian  und  Senicio  be- 
richtet, ist  von  höchstem  Interesse  ;  man  kann  nicht  genug  bedauern, 
dass  er  sich  hier  gar  so  kurz  gefasst  hat.  Aber  anch  diese  Naeh- 
richten  werden  durch  einige  Winke,  Züge,  Anekdoten  u.  s.  w. 
namentlich  der  Spätbyzantiner  bestätigt. 

War  der  A.  in  den  eben  bezeichneten  Abschnitten  zweifellos 
die  beste  Quelle  für  das  Constantinsche  Zeitalter,  so  ist  er  eine 
der  besten  Quellen  in  den  übrigen  Partien  seines  Werkes,  nament- 
lich für  den  K  ieg  des  Sever  und  Galerius  mit  Maxentius,  für  die 
Detention,  Ermordung  und  Bestattung  Severs,  für  die  Tiberschlacht 
vom  26.  Oktober  312,  für  die  Gründung  Constantinopels,  für  die 
persönlichen  Verhältnisse  der  Fürsten ;  besonders  ist  er  neben  Zosimus 
den  er  oft  in  willkommenster  Weise  ergänzt  oder  rectificiert,  die 
Hauptquelle  für  die  beiden  Licinischen  Kriege.  Seine  Angaben 
über  Truppenraassen  sind  besonnen  und  gemessen,  leiden  niemals 
an  der  lächerlichen  Uebertreibung  anderer  Quellen,  vgl.  S  I  f ",  27  etc. 
Ein  Irrtum  1:1  sst  sich  nachweisen :  §  29  sagt  der  A., 
Licin  (der  vom  11  November  30?  oder  308—323  oder  324,  also 
höchstens  IT  T  ihre  regierte)  habe  1''  Jahre  regiert.  Aber  es  ist 
"  möglich,  dass  der  A.  die  Regierungszeit  bis  zu  seinem  Tode  zählt 
oder  dass  die  X  \  11 1  !  eine  verdorbene  Zitier  ist :  Verdoppelungen 
der  letzten  Zeichen  einer  Zahl  oder  eines  ^^  rtes  sind  ja  ebenso 
häufige    wie    erklärliche    Schreibfehler.      Nicht    nur    nach    Eutrop, 
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sondern  auch    dem  Epitomator  des  Victor  und  anderen  Quellen  war 
Theodora    nicht   die    filia,    wie    der    A.    sagt,     sondern   die   privigna 
]\raximians.      Das  kann    man    aber  schwerlich  als  Fehler  hinstellen:    \ 
lilia  ist  hier  doch  wohl  nur  der  allgemeinere  Ausdruck  für  privigna. 
Was  endlich  der  A.  im  §  11   von  der  Trunkenheit  des  Galerius  er- 
zählt,   berichtet    der  Epitomator  des  Victor  am  Schluss  des  cap.  40 
von  ^laximin.     Verschiedene  Darstellungen  der  Constantinschen  Ge- 
schichte behaupten  deshalb  ohne    V\    iteres,  der  A.  habe  hier  IMaximin 
mit  Galerius  verwechselt.     Allein  ganz  abgesehen    davon,    das    man 
ebenso    gut,    ja   vielleicht  mit  mehr  Keclit  dasselbe  vom  Epitomator 
behaupten  könnte,  der  doch  ebenso  reich  an  Fabeleien  und  Anekdoten 
ist,    wie    der   A.    sich  genau  und  zuverlässig  erweist,     so  wird  diese 
Erzählung    von    der   Neigung  des  Galerius  zur  Trunkenheit  vom  A. 
selbst  an  einer  zweiten  Stelle  bestäti^^t.     I  in  §  9  sagt  der  A. :  Severus  — 
ebriosus    et    hoc    Galerio  amicus.     Diese  Stelle  bestätigt  die  Andere 
so  Lnit,   wie  mau  es  nur  wünschen  kann.      Und  so  verhält  es  sich  in 
allen  Fällen,  wo  die  Angaben  des  A.  von  denen  anderer  Quellen  ab- 
weichen:  nach  gewissenhafter  Prüfung  der  betreftendt^i  Stelh^n,    der 
übri"en    Quellen    und    der   jedesmaligen    Umstände    wird   man  ohne 
Ausnahme    dem    A.    beipflichten   müssen.     Es    würde  zu  lange  auf- 
halten   und    zu    wenig    Interesse  erregen,     würden    die    über    diesen 
Punkt  angestellten  Untersuchungen  hier  wiederholt  werden,  das  Re- 
sultat  derselben    möge    genügen :    dem    A.    lässt   sich  nur    eine    irr- 
tümliche  Nachricht   nachweisen    und    selbst    in    diesem    Falle  bleibt 
es  fraglich,    ob  hier  ein  Fehler  vorliegt,    beziehungsweise,    ob  dieser 
Fehler  vom  A.   herrührt. 

J  Tebrigen  vergleiche  man,  was  den  Stil,  die  S})rache  und 
die  inneren  ll; jenschaften  des  ersten  Stückes  anbelangt,  die  obigen 
Auseinandersetzungen  (vgl.  namentlich  S.  23 — 31). 

§2. 
Die  En  tstehungs  zeit  des  ersten  Valesischen  Stückes. 

Mommsen  nennt  da-  Vi  i  l.ehen  des  A.  ,,ein  der  Constantinschen 
Zeit  sehr  nahe  stehendes  Fragment."  Zwölf  Jahre  vor  dieser  Be- 
hauptung -  h.  int  M  'nni-LU  allerdings  aci  entgegen iresetzten  Ansicht 
ffehuldin  zu  hin,.:,  uenn  da  nennt  or  *leii  ,,sog.  A  \  eine  Uüronik 
v<i:  Diocletian  bis  Ti.-ierich'\  muss  also  der  Ueberzeugung  gewesen 
SLiii,  (la^s  diL  beiden  Valesischen  Stücke  zusammengehören  und  so- 
üii^    uich  (li-    Tste  Stück  nach  n^n  piitstniidenist.     Görres bekämpft 
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die  Mommsensche  Behauptung'):  „ATommsen  möchte  dasselbe  (seil, 
das  erste  Stück),  wie  schon  erwähnt,  mit  dem  Constantinischen  Zeit- 
'  alter  selbst  in  einen  nahen  Zusammenhang  bringen;  er  hält  also 
unsere  Excerpte  für  eine  Originalquelle  ersten  Ranges.  Dieser 
Meinung  kann  ich  jedoch  nicht  ganz  zustimmen  Der  A.  erwähnt 
nämlich  noch  den  Kaiser  Julian  den  Apostaten  (Nov.  361  —  Juni 
363),  und  zwar  geschieht  dies  in  einer  AVeise,  die  uns  zu  der  An- 
nahme berechtigt,  dass  der  unbekannte  Autor  sogar  noch  eine  Zeit 
lang  nach  dem  Tode  jenes  Imperators  sein  Opus  verfasst  habe;  — 
Nach  Lage  der  Dinge  wird  man  nicht  fehl  gehen,  wenn  man  an- 
nimmt, dass  das  erste  Valesische  Fragment,  dessen  Entstehungszeit 
sicher  zwischen  363  und  400  fällt,  etwa  um  390  unter  Theodosius  I 
abgefasst  sei;  wir  dürfen  also  in  dem  unbekannten  Autor  einen 
,.  Zeitgenossen  des  jüngeren  Aurelius  Victor  erblicken.'' 
^^  Ausser  diesen  Bemerkungen  haben  Mommsen  und  Görres  eine 

Ansicht  aufgestellt,    die,    falls  sie  sich  als  richtig  erwiese,    als  End- 
termin   für    die    Entstehung    des  A.  das  Jahr  369    ergeben   müsste. 
Das    von    ^luinmsen    aufgefundene    und   edierte  römische  Provinzial- 
verzeichnis    von  297  weisst  nämlich  in  der  Benennung  wie  im  Um- 
fange der  einzelnen  Diöcesen  wiederholt  Verschiedenheiten  ge^^en  die 
notitia    dignitatum  auf  und  zwar  kommen  hier  die  Diöcesen  Oriens, 
Mösien    und   Pannonien    des    Veroneser     Verzeichnisses    in  betracht, 
deren  Namen,  resp.  Umfang  von  den  Jahren  365,  resp.  369  ab  von 
den    neuen    Bezeichnungen    verdrängt,     resp.    von    den    neuen    Be- 
grenzungen   gebildet    wird,    wie    wir    sie    in   der  notitia    vorfinden. 
Mommsen    glaubt    nun,    dass  sich  der  A.  der  termini  des  Veroneser 
Verzeichnisses  bediene  und  Görres  pflichtet  ihm  teilweise  bei.    Allein 
eine  genaue  Untersuchung  beweist,  dass  der  A.  unter  oriens,  Moesia 
und  Paimonia  die  officiellen  Verwaltungsbezirke  des  Veroneser  Ver- 
zeichnisses unmöglich  verstanden  haben  kann,    sondern  dass  er  diese 
Begriffe    rein  geographisch  nimmt  und  bald  grössere,    bald    kleinere 
Ländercomplexe  unter  ihnen  zusammenfasst. 

Ein  anderer  Ausgangspunkt  als  das  Jahr  363  lässt  sich  für  die 
]vnt»1iiing  des  A  nicht  finden.  Andererseits  mubb  dui  A.  vor  417 
entstanden    sein,    da    er  von  Orosius  im  letzten  Buch  benutzt  wird, 


1)  Ve-1.    Phüol.   und  bist.  Abb.  der  K.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlm  aii^    I 
J.  1862,  b.  ii^  und  Abb.  d.  pbilol.-bist.  Classe   der  K.  Säcbs.  Ges.  der  Wiss., 
Leipzig,  1850,  B.  I,  S.  656  if .  •,  ferner  Görres,  ao.,  S.  207. 
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das  417  vollendet  wurde.  Will  man  also  ganz  sicher  gehen,  so 
wird  man  dabei  stehen  bleil)en  müssen,  dass  der  A.  zwischen  363 
und  417   entstanden  ist. 

Immerhin  lassen  sich  mchrei'e  Wahrnehmungen  anführen,  die 
für  die  ]\rommsenschc  Ansicht  sprechen,  ja,  ohne  den  §  33  würde 
man  geneigt  sein,  den  A.  ,,für  eine  Original  quelle  ersten  Ranges^' 
zu  halten.  Da  liegt  denn  die  Versuchung  nahe,  eine  so  unbequeme 
Stelle  auszumerzen.  In  der  That  scheinen  mehrere  Gründe  dafür 
zu  sprechen,  dass  dieser  §  erst  später  eingeschoben  ist.  Doch  bevor 
man  an  diese  Frage  herantritt,  ist  es  geboten,  über  die  religiöse 
Stellung  des  Autors  ein  Urteil  zu  gewinnen. 

Man  hält  den  A.  allgemein  für  einen  Christen.    Für  diese  An 
nähme  s])rechen  vier  Stellen  : 

1 ;  ^  2X2,  16  —  18 :  in  supplicium  persecutionis  iniquissimae 
ad  auctorem  scelerati  praecepti  iustissima  poena  redeunte. 

2)  S.  285,  15  -  18:  in  orientis  partibus  Licinio,  Constantino 
consulibus,  repentina  rabie  suscitatus  Licinius  omnes  Christianos  a 
palatio  iussit  expelli. 

3)  S.  287,  16 — 10:  quamvis  omnibus  iam  ministris  nefaiiae 
persecutionis  extinctis,  hunc  quoquc  in  quantum  exerere  potuit  per- 
secutorem  digna  punitio  flagitaret. 

4)  "^  ^^^,  13  —  20:  Item  Constantinus  imperator  primus 
Christianus,  exepto  Philippo  qui  Christianus  admodum  ad  hoc  tan- 
tum  constitutus  fuisse  mihi  visus  est,  ut  milesimus  Romae  annus 
Christo  potius  quam  idolis  dicaretur,  a  Constantino  autem  omnes 
semper  Christiani  imperatores  usque  in  hodiernuni  diem  creati  sunt, 
cxcepto   Juliane,    quem    impia    ut    aiunt    macliinanttnu    exitialis    vita 

deseruit. 

1 J  .  >e  vier  Stellen  erwecken  den  Anschein,  als  habe  man  es 
mit  einem  ebenso  eifrigen  wie  fanatischen  Christen  zu  thun.  Aber 
mit  einer  solchen  Annahme  steht  der  übrige  Tenor  des  A.  in  augen- 
scheinlichem Widerspruch.  Nicht  nur  «'rwähnt  der  \  nichts  von 
den  Christenverfolgungeii  iJiucletians  und  Maximians,  von  der  Christen- 
freundlichkeit des  Constantius,  die  von  allen  übrigen  Quellen  nicht 
genug  gerühmt  werden  kann  und  die  nanu'utlich  der  Feindschaft 
Diocletians  und  ]\Iaximians  gegenüber  hervorgehoben  zu  werden 
ptteat,  nichts  von  der  Taufe  Constantins  kurz  vor  seinem  Tode,  von 
den  vielen  Kirchenbauten  Constantins  und  der  Helena,  von  der 
Wiederauftindung  des  heiligen   ivrcuzes  in  Palästina,  vom  Concil  zu 


\ 


4 
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Nicäa,  vom  Streit  des  Arius  und  Alexander,  des  Arius  und  Athana- 
sius,  von  dem  plötzlichen  Tode  des  Arius,  den  donatistischen  Streitig- 
keiten in  Afrika,  dem  lieligionsgespräch  zu  Mailand  von  3ir)  u.  s.  w., 
sondern  mit  ängstlicher  (leiiissentlichkeit  meidet  er  auch  das  Wort 
oder  den  Begriff  deus,  divina  providentia ,  iustitia ,  gratia,  miseri- 
cordia  etc.,  Begriffe,  mit  denen  der  Autor  des  zweiten  Yalesischen 
Stückes  so  freigebig  umgeht  und  die  gerade  an  den  oben  citierten 
Stellen  am  Platze  wären.  Die  Fabeln  des  Lactanz ,  Euseb  und 
der  übrigen  Kirchenhistoriker  wird  man  bei  einem  so  ruhigen  und 
besonnenen  Autor  nicht  erwarten,  aber  dass  er,  der  von  den  Pracht- 
bauten Constantins  zu  Naisus  und  Constantinopel  spricht,  dessen 
zahlreiche  Kirchenbauten^)  und  die  oben  erwähnten,  tief  einschnei- 
denden und  für  einen  (.liristen  besonders  bedeutungsvollen  Ereignisse 
so  völlig  übergrdit,   ist  unerklärlich. 

Selbst  wenn  man  behaupten  wollte,  dass  die  gebildeten  Stände 
jener  Zeit  in  religiöser  Beziehung  ebenso  indifferent,  ja  vielleicht 
noch  indifferenter  gewesen  sein,  als  die  Vertreter  der  modernen 
Cultur,  so  wird  man  doch  zugeben  müssen,  dass  die  kirchlichen 
Historiker  jener  Zeit  um  so  fanatischer  waren.  jMan  beachte  nur, 
wie  Euseb,  Kuhn,  Sokrates,  Sozomenos,  Theodoret,  Philostorgios, 
Nicephoros,  die  Gegner  des  Christentums  in  einer  beispiellosen  Weise 
in  den  Staub  ziehen  und  die  jeweiligen  Anhänger  ihrer  Kirche  in 
einer  unglaublichen,  aller  Wahrheit  widersprechenden  Weise  glorifi- 

cieren. 

Ein  Blick  in  die  Schriften  des  auch  in  dieser  Beziehung  vor- 
bildlichen Euseb  zeigt,  wie  diese  kirchlichen  Historiker  unfiihig  sind, 
sowohl  etwas  objectiv  darzustellen,  als  überbaupt  Fragen  näher  zu 
treten,  die  nicht  auf  die  Kirche  bezug  haben,  wenigstens  so  weit 
es  ihr  Zeitalter  anbelangt. 

Da  stösst  man  nun  beim  A.  auf  einen  krassen  Widerspruch. 
Die  vier  an  die  Spitze  dieser  Erörterung  gestellten  Bemerkungen 
des  A.  verraten  nicht  nur  den  Christen,  sondern  auch  den  fanatischen 
Kleriker:  sie  sind  durchaus  im  Ton  jener  Kirchenhistoriker  gehalten. 
Namentlich  die  an  dritter  Stelle  mitgeteilte  Auslassung  ül)er  den 
Tod  der  omnes  ministri  nefariae  persecutionis,  welche  die  Ermordung 


')  Man  erini-iere  sich  der  Kircheubauten  zu  Nicomedieii;  Antiocliia ; 
Mamre:  Jerusalem;  Bethlehem;  Helenopolis;  der  Apostel-,  Irenen-,  Michaels-, 
Acaciuskirche  in  Byzans,  vgl.  besonders  vit.  Const.  III,  49. 
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Licins  als  eine  digna  pimitio  des  persecutor  hinstellt,  trägt  zu  deut- 
lich  den  Stempel   des   kirchlichen  Faniitikers,    lässt    den  Juhel  und 
die  Schadenfreude   des  Klerikers   über   den  Tod   des   letzten  Wider 
saohers    seiner   Kirche    zu    unvorhüllt    durchleuchten,    als    dass    man 
sie   einem   weltlichen   Autor   zuschreiben  könnte,    der  auf  die  kirch- 
lichen Angelegenheiten  gar  kein  Gewicht  zu  legen  scheint.    Sowohl 
an   dieser   Stelle   wie    an    der  Ersten    der  mitgeteilten   Bemerkungen 
bricht    der  Triumph   der  siegenden    I\  rche    durch:    von  einem  welt- 
lichen   Autor    scheinen    diese    Stellen    nicht    herrühren    zu    können. 
Nach    diesen    vier,    namentlich    den    beiden   zuletzt  charakterisierten 
Auslassungen    müsste    man  einen  eifrigen  Kleriker  als  Verfasser  des 
A.   annehmen,    dann    aber    wäre   es  einmal  unerklärlich,  dass  dieser 
fanatische  Geistliche  über  die  oben   erwähnten,    für  das  Christentum 
fundanu^ntalen    Fragen    ein    so    auffallendes    Schweigen    beobachtet, 
dass  er  sich  nirgends  mit  den  tiefeingreifenden  religir)sen  Fragen ,   den 
hochwichtigen   kirchlichen    Begebnissen    beschäftigt,    welche    sich   in 
den    Jahren    305  -  337    förmlich    drängen    und    an   Bedeutung    und 
">'     'htigkeit  den  politischen  Ereignissen  wohl  gleichkommen.    Ferner 
wäre  dieser  Fanatismus  unvereinbar  mit  dem  kühlen,  ruhigen  Urteil, 
das    sonst   ohne   Ausnahme    im   ganzen    Werk    hervortritt,    das   sich 
von  jeder   Lobhudelei    Constantins    ebenso   fern    hält,    wie  von  einer 
Vorurteilung    jL^xiniians,    Diocletians,    Severs    und    des    iL.Acntius. 
Man  ist   freneiert,    es   geradezu   für  unmünflich  zu  erklären,    dass  ein 
geistlicher  Fanatiker  dies  durch  seine  Objectivität,  Sachlichkeit  und 
Unparteilichkeit    für    da>    Z  italter    der    Panegyrikeu    und    Kirchen- 
historien mustergültige  A^      kt'lien  geschrieben  haben  sollte.     Ebenso 
unmr>glich  scheint  es  aber  andererseits,  dass  dieser  ruhige  und  wohl- 
meinende   Autor ,    der    es    Constantin    zu   besondereni    \  1 1  iitiist    an- 
rechnet, dass  er  citra  ullani  caedem  hominum  die  heidnischen  T  -  pel 
habe  schliessen  lassen,    ein  solches  AX-  i  lu-  t  illen  verraten    Konntü  an 
der    treulosen    Erniurilung   LiLiii>. ,    die    sogar   einem   U.ronymus    so 
verworflii  h    erschien,    dass   er   diese    Nnliricht   iinr    initor    ausdrück- 
licher Mi— billii2:un<^  bringt;  Licinius  —  contra  reli^'ionem  sacramenti 
1'Lu:^^aiuhicae  privatus  occi^Ui  est.    So  schtiUfU  ai^u  \nu 
liclu'ii     Fsnfiker     nur     diese     virr     St.  "!^.^l|  .     m^hf    dni 
Werkes     herzuiu'ien:     aber    nicht     you     einein     xul!:!'^      A 
der   allen   reliiriöseii  luuti:    creo^enüber  tiut*  aiiüiulit    inniSit;./ 
obachtet,  wie  Eutrop  utvI     \;;!ni:ni   und   ^bni   man   ^r"hnti    K-liij] 
den  übrigen  Teil  des  ^^    ikes  ai-   \  i  i  li  — ■  r    in/ui 
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Da  also  die  oben  mitgeteilten  vier  Stellen  und  die  übrigen 
Partien  des  A.  so  von  einander  abstechen,  dass  sie  schwerlich  von 
einem  Autor  herrühren  können,  könnte  man  Avohl  behaupten,  diese 
vier  Stellen  gehören  überhaupt  nicht  dem  ursprünglichen  Text  des 
Werkchens  an,  sondern  shid  erst  durch  Interpolation  hinzugefügt 
worden.  Es  lassen  sich  ausser  den  oben  mitgeteilten  Gründen  noch 
Andere  für  diese  Annahme  anführen. 

1)  Mit  x\usnahme  der  zweiten  Stelle  erfährt  man  durch  diese 
vier  Stellen  nichts  Neues:  sie  geben  nicht  ein  einziges  Datum  selbst 
nebensächlicher  Natur,  sie  erweisen  sich  als  rein  contemplative  Aus- 
lassungen, als  Raisonnements,  die  jeder  geistliche  Leser  des  Werk- 
chens anstellen,  also  auch  hinzufügen  konnte.  Was  aber  die  zweite 
Stelle  anbelangt,  die  noch  am  ersten  von    dem  A.    selbst    herrüluen 

/  könnte,  so  kommt  hier  folgendes  in  Betracht.  Der  A.  bringt  nirgends 
^'J^^  genaue  Zeitbestinnnungen,  Consulatsangaben  u.  s.  w.,  nicht  einmal 
bei  (ielegenheit  der  Thronentsagung  Diocletians ,  des  Todes 
des  Constantins,  der  Tiberschlaclit,  der  Licinischen  Kriege,  der 
Gründung  Constantinopels ,  des  Constantinschcn  Christenedictes , 
des  Todes  Constantins :  er  hat  nirgends  Fasten  gebraucht  (vgl.  oben 
S.  21)  u.  GS).  Nur  an  dieser  Stelle  finden  wir  eine  genaue  Cousulatsan- 
gabe,  noch  dazu  für  ein  Ereignis  durchaus  untergeordneten  Charak- 
ters: die  Entlassung  des  christlichen  Hofstaates  Licins.  Diese  Zeit- 
angabe für  einen  so  nebensächlichen  ^^)rfall,  dessen  Erwähnung  an 
und  für  sich  schon  befremdet,  steht  nicht  nur  mit  dem  sonstigen 
Verfahren  des  A.  in  AViderspruch,  sondern  die  ganze  Notiz  passt 
durchaus  nicht  in  den  Zusammenhang.  Abgesehen  von  diesen  Um- 
ständen verrät  schon  der  Ausdruck  renentina  rabie  suscitatus  deutlich 
genug  den  geistlichen  Ursprung. 

2)  Wie  eben  bewiesen,  erweisen  sich  die  drei  übrigen  Stellen 
als  leere  Betrachtungen.  Aber  derartige  Raisonnements  stehen  in 
grellem  Contra.st  zu  dem  sonstigen  Verfahren  des  A.,  dem  alle 
Phrasen  fremd  sind  und  der  nirgends  derartig  Partei  ergreift,  wie 
es  hier  geschieht.  Daher  heben  sich  diese  Stellen  von  dem  übrigen 
Texte  de^  'V.rkchens  schon  äusserlich  ungefähr  ebenso  sichtbar  ab, 
wie  etwa  die  den  l^avennater  xVnnalen  entnommenen  Partien  von  dem 
Text  des  zweiten  ÖLUckes. 

3)  Der  Tod  des  Galerius  und  Licinius  Avird  als  iustissima 
poena,  als  supplicium,  als  digna  punitio  persecutionis  iniquissimae, 
scelerati  praecepti,  nefariae  persecutionis   hingestellt.     Abgesehen   da- 
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von,  (lass  diese  Auslassungen  eine  merkwürdige  x\ehnlichkeit  ver- 
raten, wird  in  beiden  Fallen  von  einer  Strafe  für  Vergehen  ge- 
sprochen, die  in  dem  ganzen  Werke  nicht  mit  einem  Worte  erwähnt 
sind!  Denn  die  Entlassung  eines  christlichen  Hofstaates,  die  man 
gleichfalls  für  eine  Interpolation  halten  könnte,  wie  oben  dargelegt 
wurde,  wird  doch  Niemand  mit  einer  nefaria  persecutio  vergleichen 
wollen.  8chon  dieser  Umstand  allein  scheint  diese  Stillen  deutlich 
enug  als  Interpolationen  zu  kennzeichnen. 

4)  Bei  der  Yergleichung  des  Sprachgebrauchs  der  beiden 
Stücke  fanden  sich  in  beiden  Stücken  Häufungen  dos  Ausdrucks. 
Aber  diese  Häufungen,  dies*  V/  Itschweifigkeiten  kommen  nur  an 
der  Eisten  und  Vierten  der  oben  genannten  Stellen  vor,  (vgl.  oben  S.  19) 
sind  dagegen  dem  sonstigen  Sprachgebrauch  des  ersten  Stückes  fremd. 
Ueberhaupt  weichen  die  längeren  Perioden,  das  reichere  A\^jrtge[)ränge 
von  dem  kurzen,  schlichten  Satzbau  des  übrigen  \V(Mkes  bemerkens- 
wert ab.  Also  auch  durch  s[)rachliche  Eigentümlichkeiten  scheinen 
sich  diese  Stellen  als  Interpolationen  zu  charakterisieren. 

Von  den  vier  Stellen,  die  sich  als  spätere  Zuthaten  zu  ver- 
raten scheinen,  scheint  sich  besonders  der  g  53  als  ein  fremdes  Ge- 
wächs auf  dem  Körper  des  Werkchens  darzuthun,  jener  §,  durch 
den  allein  man  gezwungen  wird,  die  Entstehung  des  A.  später  an- 
zusetzen, als  man  es  sonst  tluui  würde. 

Die  ausgesprochene  Subjectivität,  welche  in  dieser  ganzen  Be- 
trachtung hervortritt,  das  Hervorheben  der  eigenen  Person  —  qui 
mihi  visus  est  -  ,  die  Bezugnahme  auf  frühere  und  spätere  li  ir- 
scher  (Philipp  und  Julian),  das  Spielende  des  ganzen  Gedankens, 
der  Phih'])])  nur  zu  dem  Zwecke  Christ  sein  lässt,  ut  milesimus 
Komae  annus  Christo  potius  quam  idolis  dicaretur,  die  wiederholten 
Weitschweitigkeiten  und  Häufungen  des  Ausdrucks: 

admodum  ad  hoc  tantum,   — 

omnes  semper  usque  in  hodiernum  diem,   — 

impia  machinantem  exitialis  vita  deseruit  — 

vorhebung  des  Christentums,  namentlich  aber   der  aus- 


Li. 
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geprägte  Charakter  dieser  Stelle  als  der  eines  leeren  i:  lisonnements 
scheinen  mit  der  sonstigen  Natur  des  \\\  rk»  .>,  dem  suii^iigen  Ver- 
fahren des  Autors  in  zu  grellem  ^Widerspruch  zu  stehen,  um  der 
ursprünglichen  Uedaction  des  Werkes  angehören  zu  können.  Am 
bedenklichsten  scheint  es,  dass  hier  bei  derselben  Gelegenheit  derselbe 
kirchliche  Eiferer  hervortritt,  der  sich  schon  in    den    hämischen  Be- 
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merkungen  über  den  Tod  des  Galerius  und  Licinius  geoffenbart  hat 
und  dessen  inhumane,  fanatische  Denkweise  mit  der  besonnenen  Unpar- 
teilichkeit des  A.  in  unvereinbarem  Widerspruch  steht.     Die  Ueber- 
einstimmung   der  3    Stellen:     das    Frohlocken    und    Verurteilen    bei 
Gele^euheit    des    Todes    der    3    Kirchenfeinde    Galerius,    Licin    und 
Julian  ist  im  höchsten  Grade  auffallend  bei  der   sonstigen  Unpartei- 
lichkeit    des    Verfassers.      Denn    die    Notiz:    quem    impia    ut    aiunt 
machinantem  exitialis  (!)  vita  deseruit  reiht  sich  ebenbürtig  den  bei- 
den andern  oben  citierten  Stellen  an,  welche  in  gleicher  Weise  von 
fanatischem  Hass  und  von  Schadenfreude  zeugen.     Nach  dieser  Dar- 
legung wird    die   Möglichkeit   der   Hypothese    wohl    nicht    mehr   be- 
stritten werden.     Dass  man  diese  Interpolationen    schon    bei  Orosius 
und  Silvius  benutzt  finden  würde,  spräche  keineswegs  gegen  die  Be- 
hauptung.    Der  A.  de  Const.  scheint  niemals  sehr  bekannt  gewesen 
zu  sein,  wie  einmal  die  geringe  Anzahl  von  Spuren  beweist,  die  von 
seiner  Benutzung  zeugen    und    wie   ferner   schon    aus    dem  Umstand 
erhellt,  dass  trotz  der  sorgfältigsten  Archivdurchforschungen  nur  eine 
einzige  Handschrift  dieses  Werkes  bekannt  ist.    Es  ist  also  nicht  un- 
möglich, dass  schon  zur  Zeit  des  Orosius  nur  wenige,  vielleicht  nur 
eine  Handschrift  existierte,  die    eben    diese    Int(Tpolationen    aufwies. 
Denn    man  muss  ein    grösseres    Interesse    daran    gehabt    haben,    jene 
Interpolationen  hinzuzufügen,   welche  der  Hass  gegen  Galerius,  Lu-ui 
und  Julian    einem    geistlichen    Leser   dictiert   haben    nuig,    zu    einer 
Zeit,   als  das  Andenken  an  diese  kirchenfeindlichen  Herrscher    noch 
frisch  war,  als  später^).      Will  man    also   Interpolationen    annehmen, 
so  wird  man  sie  in  sehr  frühe  Zeit,  zwischen  303    und    417    setzen 
müssen.     Dass  man  von  dem  A.  so  wenig  Spuren    antrifft   und   mit- 
hin eine  nur  geringe  Verbreitung,  nur  wenig  Handschriften  annehmen 
darf,  erklärt  sich  aus  der  ausserordentlichen  Beliebtheit  des  Aurelius 
Victor,   ir  ronymus,  namentlich  aber  Eutrops,  der  durch  seine  Kürze 
so  recht  den   Ansprüchen  jener  Zeiten  entgegenkam,  auf  dessen   Be- 
nutzung man  allenthalben  stös.st,  sei  es  in  der  lateinischen,  sei  es  in 
der  griechischen  Version  und  der  durch  diese  Verbreitung  die  W  <  rke 
vielfach    verdrängt    hat,    welche,    wenn   auch    nur   teilweise,   dieselbe 


^)  Vielleicht  stammen  diese  Interpolationen  aus  der  Chronik  des  Severus 
Siilpicius,  II,  32  und  33  (vgl.  ohen  S.  81,  Anm.  1).  Da  Sulpicius  bald  nach 
403  schrieb,  konnte  dem  417  abgefassten  7.  Buch  des  Orosius  und  dem  448 
ver:  i~  reu  Laterculus  schon  eine  nn<  Snlpicius  interpolierte  Handschrift  des  A. 
vorliegen. 
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Zeit  behandeln,  wie  er,  mau  erinnere  sich  nur    der  ganz    oder   teil- 
weise verlorenen  Werke  des  Dexipp,  Eusthenius,  Bemarch,  Praxagoras, 

Eunap,  Ammlan  u.  s.  w. 

So  verführerisch  es  nach  derartigen  Erwägungen  erscheinen 
könnte,  den  §  33  zu  streichen  und  in  dem  A.  einen  Zeitgenossen 
Constantins  zu  erblicken,  so  wäre  ein  solches  Vorgehen  trotz  aller 
dafür  sprechenden  Gründe  doch  zu  gewaltsam:  der  gleichzeitige  Ur- 
sprung des  A.  kann  wohl  als  eine  mehr  oder  minder  wahrscheinliche 
TT  nothese  hin^n-stellt  werden,  aber  beweisbar  ist  nur  die  Entstehung 
des  A.  zwischen  3(j3  und  417. 

§^. 

Autor  und  Heimat  des  ersten  Stückes. 
Bezüglich  des  Standes  und  Berufes  des  Verfassers  ist  man  nur 
auf  Hypothesen  angewiesen.  SoWel  scheint  festzustehen,  dass  der 
X  kein  Beamter  gewesen  sein  kann.  Sieht  mau  von  den  Titeln 
praeses  Dalmatiarum,  consul,  caesar  ab,  so  bedient  er  sich  nirgends 
administrativer  oder  sonstiger  officieller  Termini,  ferner  wird  man 
sich  vergeblich  bemühen,  irgend  etwas  aufzufinden,  was  den  Be- 
amten verrät.  Dagegen  müsste  man  den  Verfasser  für  einen  eifrigen 
W  riker  halten,  der  gegen  Ende  des  4.  J.  lebte,  wenn  man  die  oben 
erCh-terten  4  Stellen  (vgl.  S  -—93)  demselben  Verfasser  zuschreibt, 
von  dem  der  übrige  Teil  des  Werkes  herrührt.  Will  man  aber  in 
jenen  vier  Stellen  Interpolationen  erblicken,  so  ist  der  Verfasser 
des  A.  sicher  kein  IClcM-iker,  da  er  allen  kirchlichen  Fragen  aus 
dem  Wege  geht.  Dass  er  kein  Rhetor  oder  Philosoph  war,  be- 
weist sein    Stil,    namentlich  der  absolute  Jl-.ngel    aller    rhetorischen 

Charakteristica. 

Andererseits  erfreute  er  sich  sehr  guter  geographischer  Kennt- 
nisse, muss  ausgedehnt-  Beziehungen  und  ein  gesundes  Urteil  gehabt 
haben,  um  stets  das  A\  sentliche  })rägnant  schildern  und  das  Zuver- 
iu::^:^;^e  uud  i:;  htige  von  dem  gerüchtweise  Verlautenden  und  Falschen 
=r"hoMrn  zu  können.  Kr  besass  entschiedenes,  militärisches  Ver- 
sal: iuis,  wie  die  ganze  ßeschreiln-  l-  Tacinischen  K  iege  be- 
ua.t,  1.  niR'iitlirli  die  Betonung  der  disciplina  militaris,  durcli  die 
Constmitiu  l.^i  Hndn:mopel  siegte  r<  Jl;,  die  ;Schild('rung  der  See- 
.,;>..:,al---'.:  die  Angabe  resp.  11  un.  ilmi-  ^l^r  IvS-^ir^chc  Cuii- 
^t.ii.:ins  nach  der  Schlacht  in  v-nü}-^  M^iai-i^M  i:  u  nua  nar.:  <ler 
S'^lil'vlr     Imi    Lhrysopcdis    durch   Libiiuitu,    duiLh  die     ;.     it/terem 


^ 


Falle    eine    schnelle    Pacification    des    Landes    herbeigeführt    wurde, 
endlich    der    Bericht    von    dem    geschickten    Fiankenmarsch   Licins 
(§  18).  —  Dass    ihm    auch    der   staatsmännische  Blick  nicht  fehlte, 
zeigt  die  ziemlich  genaue  Angabe  sämmtlicher  Reichsteilungen,    der 
Friedensbedingungen,  die  Beurteilung  des  Constantinschen  Religions- 
wechsels (iusto  ordine  et  pio  citra  ullam  caedem  homiuum)  und  die 
Verurteilung   der  finanziellen  Massregeln,    die  Constantin  behufs  der 
Neugründung    von    Byzans    ergriff.      Sein    Selbstbewusstsein    erhellt 
aus  der  Hervorhebung  des  eigenen  Urteils.     So  sagt  er  §  22: 
iram  Constantini  merito  excitavit  und  §  25: 
dehinc  solita  vanitate  Licinius  Martinianum  sibi  Caesarem  fecit. 
Diese  Beweise  eines  gewissen  Selbstbewusstseins  beeinträchtigen 
keineswegs     die    so    oft    hervorgehobene    Objectivität     des     Autors. 
Andererseits    verraten   jene  Objectivität  und  Ruhe  einen  vornehmen 
Geist.      Will    man    noch    weiteren    Hypothesen  nachgehen,    so  wird 
man   Manches  anführen  können,  was  für  eine  Entstehung  des  Werkes 
in  Rom  spricht. 

Sucht  man  in  Rom  nach  einem  Verfasser,  der  weder  Beamter 
noch  Kleriker  noch  Rhetor  war,  der  gebildet  und  einsichtsvoll  das 
auf  solchen  Eigenschaften,  zugleich  auf  guten  Kenntnissen  und  ge- 
sundem Urteil  basierende  Selbstbewusstsein  zeigt,  der  ferner  einen 
gewissen  staatsmännischen  Blick  mit  militärischer  Schulung  vereinigt, 
so  wird  man  vielleicht  an  ein  Mitglied  des  römischen  Senates  denken 
dürfen,  der  selbst  zur  Zeit  des  tiefsten  Verfalls  noch  Charaktere 
und  Capacitäten  wie  Boethius,  die  Syminacher  und  Liberius  erzeugte. 
Trefflich  stimmt  zu  dieser  Annahme  der  Umstand,  dass  der 
Verfasser  bei  seinen  kurzen  Notizen  über  die  Gründung  Con- 
stantinopels  es  für  ervvähnenswert  hält,  dass  Constantin  in  Con- 
stantinopel  einen  Senat  gründete,  während  der  A.  sonst  nirgends  von 
inneren  Einrichtungen  spricht,  obgleich  sowohl  Diocletian  Avie  Con- 
stantin die  wichtigsten  inneren  Umwälzungen  und  organisclien 
Aendmiiio-cn  von  fundamentaler  Bedeutung  vornahmen.  Noch  auf- 
fälliger passt  die  Art  und  ^^';  i-  «lieser  Erwähnung  zu  dieser  TTvpo- 
these.  Das  Seil  :  •  wusstsein  des  römischen  Senators  konnte  jenen 
Sptint  ]]'m'\:'  il^  rbciibfirtiir  anerkennen:  es  i>t  nur  liu  senatus  secundi 
ordinis.  Dies  ,, zweiter  nr^iuiiii--'  rivr-lieint  smiv  b-in-Tlc-n-^^-nT-f  Am 
r].\     ;iber    d:t-   tit-w^Mit    fiir  'H''-'     Ai.Ljhiir'      'ias  der  A. 

•;     Mii.i'    S'  I.a;  "-U'HHidlil:,!     it:^;!.        Ei'    i::^tüi.-i    tjlli/,ij.t_   .VutOr, 

T.tnhitin    (hl    Mi:.-''!']    dieses  neuen  Senates  erwnhnt ; 
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claros  vocavit.  Das  scheint  besonders  auft'allend,  wenn  man  die 
Kürze  der  übrigen  Berichte  des  A.  erwägt,  die  sonst  so  wenig  Ge- 
wicht auf  Titulaturen,  Cerenionien  u.  s.  w.  k^gen,  dass  sie  niclit  ein- 
mal die  von  aiuleren  (^ueHen  oft  erwähnten  Neuerungen  Diocletians 
und  Constantins  im  Hofceremoniel  und  die  allgemein  als  etwas  Un- 
erhörtes hingestellt*'  neue  orientalische  Tiacht  der  F\ aiser  erwähnen, 
das  Anlegen  de.>  i-^adcms  und  dergl.  Hier  scheint  sich  der  römische 
Senator  zu  verraten.  Auch  der  Anfang  des  A.  spricht  für  diese 
Hypothese.  N  .;  zwei  ^Fänner  erhalten  lobende  Beiwörter;  Con- 
stantin  wird  potentissinius  (281,1)  iustus  und  ])ius  (S.  2SS,  20.  -l) 
genannt,  Claudius  aber  divus  und  optimus,  d.  h.  Claudius  erhält 
ehrendere  Epitheta,  als  Constanlin.  Claudius  11  war  so  recht  ein 
T\ni<(  r  nach  dem  Herzen  des  Senats  gewesen,  zumal  sein  Vorgänger, 
Gallien,  dem  Senat  verhasst  war.  Tim  so  stürmischer  begrüsste  man 
die  Erhebuni»-  des  (^audius,  dessen  Antrittsschreiben  in  leiei'lii  ii-:.  i 
Weise  aufgenommen  wurde,  vgl.  i.v..*.  l'ollio,  cap.  4.  Seinen 
schnellen  Tod  empfand  der  Senat  auf  das  Schmerzlichste  und  riet 
seiiK  li  Drudei  i  j.intillus^)  zuia  Ivaisei'  aus.  In  der  Tradition  des 
Senates  galt  Claudius  als  ein  S«matskaiser:  es  i>i  also  erklärlich, 
dass  ein  römischer  Senator,  entgegen  seiner  sonstigen  Gewohnheit, 
dieses  Kaisers  besonders  warm  gedenkt. 

Seiner  n.Mi:niii:keit  e?)f^nr«M'he]Ml  ist  der  A.  reich  an  geo- 
graphischen Bestinnuuiigen.  Betraciilel  man  dieselben  genauer,  so 
tindet  man  nichts,  was  gegen  Italien  •<]]<  1!  .  i;  des  A.  spräche, 
wi)]\]  mImm-  'j.-iy  .M  .nches,  was  für  die-  ,\;,^icht  zeugt.  —  \\  u'  in 
Jtalien  sass,  konnte  wissen,  da-  li  Hill  aulen  Constantins  in  Lai- 
barti    i;n;_i'estür/t    v*.  u:  i-i>,    «i    —    < '"n->M'>:  in    iifiiu   Passiv,  h    df;     Alpen 
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geographischen  Beziehungen  des  A.  im  Orient.  So  fasst  der  A.  die 
Begriffe  Asia  und  oriens  bald  enger,  bald  weiter  ;  so  versteht  er 
unter  Bithynien,  einer  verhältuissmässig  kleinen  Provinz,  die  beiden 
grossen  Diöcesen  Pontus  und  Asien,  welche  in  der  notitia  19  solcher 
Provinzen  wie  IJaliXia  a  ii.  -ich  begreifen;  so  coordiniert  er  die  Be- 
griffe Mösien,  Scythien  dem  ikgriff  Tlnacien,  statt  dieselben  ihm 
zu  subordinieren,  da  .M  i«  a  aial  Scythien  nur  Provinzen  der  Di()ceso 
Tla  icien  sand  ;  so  brnnelif  »r  l*' Zeichnungen  der  allgemeinsten  Art, 
unter  denen  sich  jedei  !•  uken  konnte,  was  er  wollte,  wie:  reges 
r.  iiticarum  gentium,  ripa  (Tothica  etc.  —  Diese^  Unklarheiten  bei 
dem    sonst    so    geninieii    Autor    verraten,     dass    ihm  der  Orient  und 
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J'icten   und   Lihurnia    (eine-   usiatiasclu*  Landschaft,     nicht    die   dalmu- 

tinisidie    Provinz!   Iiesidnad   wissen,   wie   in  Uoiii.      llom  war  trotz  Con- 

stantin  noch  immer  wxnn   amdi   niidit  das,    ,so   doch   ein   Centrum   der 

damaligen     Welt.      Xun     erst     wird    man    den    §  :](),     dei*    idu  r  die 


^)  Auch  (las  Schweigen  des  A.  üher  die  heiaeii  Kriege,  welche  Maxiiniu 
mit  Licin  fülirte,  (vgl  oben  S.  37)  spricht  für  Italien.  Da  diese  Kriege 
nur  kurz  waren,  sich  im  Orient  absi>ielten  und  zwar  zu  einer  Zeit,  als  der  Krieg 
zwischen  Constantin  und  Maxentius  in  Italien  alle  (Teniüter  beschäftigte,  sc 
konnten  sie  w(dil  eiiicni  in  Italien  wuhiihaften  Zeitgenossen  entgehen. 
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Grüiiduni,-  Constantinopcls  handelt,  riclitiiJ:  verstehen.  Während 
n  ronvnuis  üher  die  nuditas  ijaene  oimiiuiu  urhluni  Idagt,  heht  der 
A.  hcsonders  hervor,  dass  Cunstantin  B\zans  Honuie  desideravit 
aoqiniri.  Sieht  man  scharf  zu.  so  zeigt  sieh  in  den»  ganzen  g  eine 
veisteokt(^  Eifersneht.  Ebenso  verriit  die  Schihh^-nng  der  heriihniten 
]\[axentinsschLioht  Rom  als  Heimat  (\(':^  Stindvos,  jener  SrliLicht.  die 
d<'r  A.  nnd  dei'  nnhekannto  l^ane^yrlkor  neben  T^aotanz  am  znver- 
hissi'>\sten  ])rrieht(Mi.  Sohdies  Detail  \vl(*  (Üo  Anftindung  des  Kaiser- 
lirhen  Tjeichnams  im  Tlhir,  dossiMi  Verstümmcdiin^-  und  den  rcdien 
Fmzn"-  in  Rom  hrinj^t  der  A.  sonst  nirgends:  das  scheint  den 
Ano(nizen«'-en  zn  verraten  oder  (Miien  Verfasser,  der  von  Angenzengen 
Xachrichten   erhalten  hat. 

Am  autfalligsten  sind   die  folgenden  drei  Notizen: 
Ti   Oastra  Intera^nnai»  ad   Tihorim  posuit  (§  <)),- 

2)  Villa  puhliea   A})[)iae  viae  trioimsimo  miliario  (g   10), 

3)  in  (lallieni  monumento  ad  octavum  miliarinm  (§   10). 
Diese  drei  Eoealhestinimnngen    stehen    selbst  im   A.   unerreicht 

da  an  Pracisi(m  und  (-ienauigkel t.  An  keiner  andtan  Stelle  als  hier 
bei  Rom  druckt  der  A.  uauinverhiiltiiisse  in  Zahlen  aus,  nicht  ein- 
mal bei  der  Nengründung  Constantiuopels.  lud  nicht  blos  eine, 
sondern  "leich  drei  solcher  Ortsbcstiminunaen  linden  sich  in  der  un- 
mittelbaren  Xidie  der  \V«»l(stadt  und  verraten  (äne  so  genaue  Tjocal- 
kenntnis,  wi(^  sie  nur  ein  \'eifasser  haben  konnte,  der  ivom  aus 
eigenem  Augons<-heln  kannte,  (lerade  solche  Nacdirichten  des  A., 
die  über  zu  R<mi  sich  abspielende  Vorgänge  handeln,  st(dien  vcdlig 
isoliert  da.  Kein  andeivi-  Autor  erzidilt,  <lass  Sever  30  .Mi-rlien 
südlich  von  Kom  deteniia't  und  sein  ljei(dinam  dann  wiinler  'J-  M  ig- 
lien  nach  Ximliai  transportiert,  also  S  v;^|i^.n  südlich  von  Rom  be- 
stattet \vnr<b':  Zosinius,  wehdier  über  das  glei(die  Tim  mu  hamhdt, 
\er,>cbie«h  111  liehe  Irrtümer  auf.  K<  in  andf^vr  A'iter  woi.ss, 
i;  j,;;-^  'A  LaLTcr  bei  Interamna  Mi  Ischlui;:,  kein  anderer 
nur  iiiie  kurze  Xoti-  h -  v  •  i^ 
'  ^itius     <resiA\\' faire    il'-tji  ,    u  i--. 
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TT  '1!  war  der  geeignetste  lAatz,  um  inaibhängig  von  schrift- 
li(dien  fj  "Heu  so  gute  und  so  weit  naAaA  Aa  laAiien  zu  er- 
halten, als  sie  der  A.  bringt.  Auch  diu  i'-iiutzuijg  de.-  Jv.  durch 
den  Gallier  Polemius  Silvius  weist  eher  auf  Italien,  als  auf  Tliracien 
und  lllyrien  hin.  Ai  '  rallien  selbst  wii'd  man  nicht  denken,  denn 
gerade  über  die  gallischen  Ereignisse  legt  der  A.  eine  befremdende 
Unwissenheit  an  den  Tag:  sowohl  die  Riiidce  Maxiniiuns  in  Marseille 
und  dessen  Tod,  wie  die  schweren  und  erfolgreichen  ]\  aa;  i*  (Kon- 
stantins mit  den  Germanen,  seine  Bauthätigkeit  am  Rhein,  luiment- 
licls  ii!  Ti'ie'-  wf^ab  !i  üiclit  lan  eineni  ^^v  .»rte  erwähnt  Abgesehen 
\  !i  a.  !  Tiineren  und  kirchlichen  Politik  Cunstantins,  die  zu  schildern 
der  A.  sich  überhaupt  nicht  zur  Aufgabe  gemacht  hat.  bildet  das 
Vei  !u  eigen  der  gallischen  Ereignisse  die  erhebli»  }r  t.  liücke  in 
dem   Werkchen. 
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eiias  Sainiiiba'-"  zu  scIk^u  liättiai,  der  dioelbtai  ..nur  zu  sraueni 
eitreneu  Pehut"  aus/itL^a"  Alxa*  Mau^o  hat  l  nreclA.  Denn  ira(A  ihm 
musste  ein  'JAal  des  A.  aus  der  (^uelh;  a,  ein  Zweiter  aus  b,  ein  Dritter 
auN  c  stammen  u,  s.  \\a,  d.  h.  wir  würden  hier  eine  gewi'Anliche 
Compilatiou   zu   ei'blick(Mi   haben,   die  verschieden  stilisiert  sein  niüsste. 
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Aber  eine  derarti^^^ ,  verschiedene  Stilisierung  liisst  sich  nirgends  er- 
kennen, wie  oben  bewiesen  wurde.  (>  J  >  :M  ^  Aohl  die  inneren 
wie  die  äusseren  Merkmale  beweisen  klar,  dass  das  Werkchen  einen 
einheitlichen  Charakter  hat,  also  ans  derselben  (^lelle  geflossen 
oder  selbständig  entstandtMi  si^n  nuiss.  Die  Tendenz,  vorzugsweise 
das  zu  bringen,  was  die  Person  der  Fürsten,  namentlich  ihre  Thron- 
besteigung, ihre  Kriege,  ihre  Fricdenss.ddüsse,  ihren  Tod,  ihre  i^^- 
stattun-  anbelangt,  ferner  die  IJegierungszeiten  und  die  Reichs- 
teilnriTou  zu  beriicksichtigen;  die  Ohjectivitilt,  Ruhe,  /uverliissigkeit, 
der  Mangel  an  Pathos  und  lUietorik,  das  Verschweigen  der  kirch- 
lichen Ereignisse,  die  gcMiaue  Angabc  von  N;nnen  sowohl  der  vor- 
kommenden Personen  wie  <ier  geogra[)hischen  Begriffe  auch  da,  wo 
die  allgemeine  Bezeichnung  „Gesandter^'  oder  „Stadt"  u.  s.  w.  ge- 
nügen würde,  endlich  die  konse([uent  durchgeführtcN  richtige  Px^- 
Zeichnung  der  1)  Auguste  und  der  Stil  des  Autors  bleiben  sich  vom 
Anfang  bis  zum  Ende  gleich.  M.iiso,  der  dei.  wert  des  A.  gleich- 
t-dls  sein-  hoch  schätzt,^)  kanr.  zu  seiner  Behauptung  nur  durch 
chiige  Wiederhol inmen  vcraulasst  worden  sein,  die  sicli  im  ersten 
Stück  finden.  WH  man  mit  Mminnsen  die  Entstehung  des  A.  bald 
nacli  ^'onstantins  Tod  setzen,  so  würden  diese  gleichzeitigen  Auf- 
zeichnungen di.  Zelt  von  ^W)  bis  :):]7  lu^treffen,  dazwischen  fanden 
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Claudii  ne])os,  sein  Sohn  Constantius  TT  di  i  ^'laudu  izmilios^)  ge- 
nannt. l).igegen  scheinen  die  Nachrichten  über  die  angeblichen 
Gefahren  Constantins  unter  fialerius  den  Stem])el  der  mündlichen 
Tradition  aufzuweisen.  Hätte  (lalerius  Constantin  l)eseitigen  wollen, 
so  hätte  er  diese  Absicht  auf  dt^n  Feldzügen  ,  auf  denen  ihn  Con- 
stantin begleitete,  ausführen  k()nnen  ,  ohne  grosses  Aufsehen  zu  er- 
regen. Die  r<)mischen  Cäsaren  sind  niemals  um  Mittel  verlegen  ge- 
wesen, missliebige  Personen  an.<.  dem  Wege  zu  räumen.  Am  wenig.sten 
darf  man  dem  berechnenden,  klugen  (i;derius  .so  abenteuerliche  und 
auffällii^e  A^ersuche  zuschreiben,  Constantin  zu  beseitigen,  wie  es 
Praxagoras,  Tjactanz,  Zonaras  und  Andei'e  thun.  Die  Hcddentbaten, 
zu  denen  Kraft,  Mut  und  Ehrgeiz  diai  jungen  Constantin  drängten, 
wurden  unti'r  dem  Eintlusse  der  folgemhMi  Verhältnisse  in  der  münd- 
lichen Tradition  zu  Folgen  v(ni  Fallstricken,  die  ihm  (Jaleiius  ge- 
lebt haben  niusste.  Aach  hier  ist  der  l]ericht  des  A.  massvoller 
und  glaubhafter  gehalten,  als  der  der  übrigcai  Autoren,  wennschon 
auch  er  sich  von  der  Tradition  hat  beeinflussen  lassen.  Dii^se  An- 
sicht wird  durch  das  Unbestimmte,  Nebelhafte  der  ganzen  Erzählung 
bestätigt.  Während  der  A.  sonst  Ort  und  Stelle  eines  Ereignisses, 
überhaupt  die  Daten  einer  Begebenheit  zu  fixieren  liebt,  hcirt  man 
hier  von  einem  Sarmatenkrieg  des  Galerius  ohne  jede  zeitliche  Be- 
stimmung, von  einer  Schlacht  an  einem  Sumpfe  ohne  jeden  Inixalou 
Anhalt .  M  ui  weiss  nicht,  wann,  wo,  warum  und  mit  welchem  r.  ;'!- 
eriolgi  iiieser  Krieg-)  geführt  worden  ist:  T^mstm m-  'In  \\  -  n 
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-)  Dass  in  «Irr  Thai   um  j.aip  Zeit     \v<-lil   :^!t5)    Galerius   «'inen   Sarmatcn- 
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liier  eine  il-ige  ynti  M  iiu  ihiiij^rh  .iliait.  die  -ich  ■-n]i<i  nn^- i-i- 
finden  lassen  iiii']  di-  ZLvrrln--*Lrlv*r  niM  Tn-M.'  <1'^<  H-Mriites,  die 
man  entweder  durcli  \'(>rglei'  tiun-  ni*  :n:i.!<n  l  l.iikiniilriii  direet 
constatieren  oder  die  man  in  .solchen  Partien,  ulche  isoliert 
dastehen,  daraus  folgern  kann,  dass  si(  h  nirgends  etwas  berichtet 
findet,  was  nicht  aus  irgend  einem  Eirunde  innerer  oder  äusserer 
Art  gerade  so  sich  iiuite  verhalten  können,    wie  es  der   1>    .  kl  des 

A.   angieht. 

M  i  könnte  noch  v .  iter  gehen.  Nicht  nur  m  !  Zeitgenosse, 
auch  der  Augenzeuge  scheint  an  einioeu  Meilen  durchzublicken. 
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Kriege;  namentlich  den  zweiten  liiciuianischen  Krieg  scheint  der 
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Jiicinischen  Krie^  niitii:emacht  ipi;,  kka  eine  ik  ^  kiaiaa 
V^M-fassers  am  zweiten  Kriege  scheint  besonders  la.-ali  iiir  An 
Ak  ise  des  i>eii  kt.  ->  zu  sprechen,  wie  sich  der  siegreicla  Yatr 
der  sieii:reiche  Sohn  in  Bvzar.s  Aviedertreffeii  und  wie  erst  b«  kp  -;  a 
\\  .edertreffen  Oonstantin  von  den  Seesiegen  des  Crispus  hört:  Byzaii- 
tiuni  Constantinus  invnsit,  victoriam  maritimam  Crispo  convenient«^ 
cognoscens.  (k)b  mau  die  Xotiz  des  ^  27  :  Liciniiis  pugnavit  m  a  x  i  m  e 
auxiliantibus  Gothis  gleicdifalls  für  ehu:?  Bet(dligung  des  Verfassers 
am  Krit^ge  verwerten  .<()11,  zumal  derselbe  sogar  die  sonst  nirgends  er- 
wähnte Fiilirung  der  gotischen  Hiilfstnip])en  kennt,  bleibt  unentschieden. 
F]s  scheint,  als  ob  der  A^-rfasser  sein  Werk  nicht  in  einem 
(jusso,  sondern  in  versidiiedenen  Abschnitten  niederschrieb.  So  kiinn 
man  sich  die  anffiilligen  A\'ie(lerholungen  (vgl.  ol>en,  S.  100)  erklären, 
die  uns  mehriacdi  begegnen.  Vielleicht  wurde  zunächst  i^  1 — 8  :iuf- 
ü'ei^eichiiet,  ein  Ab>chnitt,  der  mit  dem  'rod«?  des  («alerius  im  Jidive 
IUI  und  der  An;»abe  der  Iu'i'i<n'um;szeit  des  Kaisers  endigte.  Als 
zweites  Stück  folgte  vielleicht  S  *d — lr>.  Der  Aut(»r  reca])itulierte, 
resp.  ergänzte  die  sclnni  früher  gebrachten  Akudn  i(diten,  berichtet 
das  Schicksal  des  Maxeiitius  und  Sever  und  schliesst  mit  dem  Tod 
und  der  Angabe  der  Regiorungszeit  des  Maxentius.  Das  dritte 
Stück,  §  V^*  HO  recapituliert  resp.  ergänzt  kurz  den  Bericht  über 
Licin  und  \l  aentius,  bildet  den  Kern  und  wertvollsten  Teil  des 
ganzen  "Werkes  und  dürfte  mit  dem  'J'ode  Licins  und  der  Angabe 
der  Regierungszeit  des  Kaisers  geschhjssen  haben.  Als  viertes  und 
kürzestes  Stück  hat  man  vielleiidit  die  §  *)0 — P>;>  anzunehmen.  Das- 
selbe beschloss  die  auswärtige  Thätigkeit  (donstantins  und  endigte 
mit  der  Racification  der  Barbaren,  resp.  der  Uebersiedtdung  der 
•^^  !  aia'f.ai.  In  einem  letzten  Stück,  welches  man  vielleicht  noch 
unterscheiik  :  !x  aa  rec:i])itulierte,  resp.  ergänzte  dei  kk  rfisser  das, 
was  er  k.areits  über  'Hu  («otenkriege  gesagt  halte  und  s(dilo^<  mit 
drnri   Tnd.^   ^^oustautins  und   df—   Anj^alie   ^rdiv  R'aaaa  ang>/eii..    U.-r^e 
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Severus  Caesar  ignobilis  et  moribus  et  natalibus,  ebriosus  et 
lioc  Galerio  etc., 

das  dritte  Stüek,   §   13: 

Licinius  itaque  ex   N         1  'aeca  \ilioris  origiiiis,  a  Galerio  foctiis 

imperator  etc., 

(las  ^^eTte  Stiu'l<     "'   "0: 

Cuiistaiitinus  aiitem  ex    iU/autiu  etc., 

das  fünfte  Stück    if  'V^ : 

Tteiu  Constantinus  etc. 

Nicht  nur  der  Anfang  dieser  '*  ^ucke  hat  denselben  Charakter, 
sondern  mit  Ausnahme  des  vierten  Stückes  auch  der  Schluss,  da 
dersel])e  mit  dem  T  .  1  iml  der  Angabe  der  Regierungszeit  je  eines 
Kaisers  endigt.  Rndlich  beginnen  das  zweite,  dritte  und  fnifto 
Stück  mit   !v  '' tpitubitionen. 

r»  ^s  der  Verfasser  die  von  :\o1  ' '  i  reichende  Herrschaft 
des  Constantius  beschrieben  hat,  ist  unwahrscheinlich.  Constantius 
musste  eher  seinen  Abscheu  aU  ^viu  \uu.i^»c  erregen.  Schrieb 
der  A.  das  uns  erhaltene  W.  1;  li'  li  lie  grosse  Persönlichkeit 
Constantius  anirezo^en,  so  w  i  ihm  mit  dem  Tode  drs  Kaisers  der 
Anhiss  zu  einer  Woiterfühi  uiig  seih- i  ->'\u-'Sf  irci  Uiüien.  Ausserdem 
hihlete  d;i-  T^^-  --7  einen  h^M'^irii-L  i:uA]>u\M,  in^nfom  das  bis 
dahin  einheitlich  regierte  \l  1  iuinmehi  \u  di.  i  I^!  /elreiche  zer- 
fiel. -  Lhc  Li.iui^ucliung  aui  ria^t-,  -l-  -h.i  A::!  .n^  d.  •-  W'^  'k.di.>ns, 
wie  er  uns  vorliegt,  der  nr^i  rfnigliche  Auf  mir  ^"^nr,  eh  :-  t  m  \'  ii- 
ständiges  opus  oder  nur  ein  Fi  „uent  veiH*  -t,  kann  zu  k-  inen  hr- 
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sich  diese  Vita  \.>entlich  von  den  Producten  eines  Lampridius, 
i'uiiiu,  Vopi^^us  u.  <.  w.  unterscheiden.  Nicht  nur,  dass  ihr  jeder 
panegvrische  Anstrirh  abgeht,  trägt  sie  miah  einen  meür  ciironi- 
kalischen,  als  biographischen  Charakter,  li  'te  man  in  der  Schrift 
des  A.  eine  selbständige  l\  dservita  zu  erblicken,  so  wäre  als  ihr 
Titel,  entsprechend  dem  jener  W*  rke  der  historia  Augusta,  wohl 
,, Constantinus"  oder  ,,vita  Coustantini"  anzunehmen.  Zwei  Umstände 
sprechen  dafür,  das  dass  'dvd  rkchen  solch'  ein  selbständiges,  aa„e- 
schlossenes  Ganzes  ist:  man  kann  bei  Uiusius  weder  vor  noch  nach 
Constantin  irgendwelche  Spuren  einer  unbekannten  !\  a-erchronik 
nachweisen,  wehdie  den  Beginn  oder  gar  die  Fortsetzung  des  von 
ihm  boTiutzten  .\  bilden  könnte.  Es  wäre  aber  eigentümlich,  wenn 
^*:>sius  aus  einer  Kaiserchronik  einzig  und  alleiu  das  Stück  de  Con- 
stantino  benutzt  hätte. 

Feiner  müssen  die  ältesten  Besitzer  der  Handschrift  .  die  Je- 
suiten, —  wohl  nach  dem  Vorgang  Sirmonds  —  im  ersten  Stück  ein 
selbständiges  Werk  erblickt  haben.  Der  kadog  der  Pariser  Jesuiten • 
bibliuüa dv-j  trennt  nändich  nicht  nai  beide  Stücke  so  deutli(di  wie 
möglich,  sondern  bezeichnet  auch  das  erste  Stück  nl<  Xiinmnins  de 
gestis  Constantini  magni,  also  nicht  als  Fragaa  atum  oder  excerpta, 
obwohl  er  lav  saie  von  vollständig  erhaltenen  Wiki,  scharf 
scheidet.  >  Aiait  das  zweite  Stück  die  roberschrilt  fa  «aiui  ex 
chronicis  incerti-  de  rebus  Zenonis  et  Anastasii  iiaaoratorum ,  nee 
nun  Ibtinb^ii.i    regis    mal    auch    die    folL^enden    Codices    werden  als 
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dargelegt  ist,  scheinen  diese  A\\)rte  vielmelir  den  Seliluss  eines  vor- 
angegangenen Stückes  zu  bilden,  da  der  A.  mit  der  Angabe  der 
Eegierungszeit  die  Regierungen  der  Kaiser  /u  scbliessen  pflegt.  Audi 
die  andere  Wahrnehmung  ^^  ürde  dann  bestätigt,  indem  das  erste 
8tü('k  in  diesem  Fall  nicht  mit  dem  Xamen  Dlotdetianus  beginnen 
würde,  von  dem  gar  nicht  mehr  die  Rede  ist,  sondern  mit  Consttin- 
tius,  divi  C'laudii  nepos,  der  in  der  That  der  Held  des  x\nfanges 
isl.  Ferner  würde  es  besser  für  eine  Kaiserchronik  als  eine  Einzelbio- 
graphi(>  passen,  falls  es  sich  als  riclitiix  horausstellte,  dass  der  A.  aus 
etwa  f)  Abschnitten  besteht,  von  denen  vier  mit  dem  Tod  und  der  Hegie- 
rungsangabe  der  in  dem  betr.  Abschnitt  behandelten  Kaiser  scbliessen. 
Feberhaupt  s})richt  die  Hypothese,  welclie  diese  einzelnen  Abschnitte 
annimmt,  nudir  für  enie  TC  iserchronik ,  als  eine  Finzelbiographie. 
Will  man  also  im  \  nicht  eine  selbst;ai(liL!'e  Kaiservita  erblieken, 
so  liat  man  in  dem  uns  vorliegenden  W(-rk<'hen  den  iieiiuinen  Schluss 
einer  römischen  Kaiserchronik  zu  sehen ,  deren  Anfiinii-  völli^i'  im 
Dunkeln  liegt.  Diese  Annahme  Avüide  trefflich  mit  di'r  Anlage  und 
dem  chronikalischen  Charakter  des   A.   harmonieren. 

Man  kann  also  wohl  V(»n  einem  Fragment,  aber  nicht  von 
einem  Excerpte  sprechen.  Denn  einmal  steht  das,  was  der  A.  über 
(\)nstantin  sagt,  in  gutem  Zusammenhange  und  trügt  keineswegs 
einen  lückenhaften  Charakter.  Ferner  stammt  dei-  A.  nicht  aus 
anderei!  *,]  Uen,  sondern  beruht  auf  genuinen  Auf/eichnungen:  zum 
1>  -;n  i       '      i-x.  .  rptes  gehört  aber  (li.    \  nraussetzung  einei  Loiitraction 

Als  !»'/  hiimin.  fi!  i]:r  .  i  stt^  Valesisclic  Stück,  gleiclx"-], 
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Voll  den  beiden  Viilcsiscbcn  Stücken  finden  sieli  !"i  Anschluss 
an  die  betreuenden  Ammian  -  Anssraben  folfjonde  IvlinuncMi ,  deren 
Zweite  nur  ■in-  \  uli  .-isriiuii  .Maiku  und  uiilu  J'ulifte  nur  uus /weite 
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1^4  l  tiii^  <l"r;:-;i'  ^  « \  !ii!i:i--iiiiii.  Hliwulil  icli  !  «a !  1  h  h  1 1  ich  (liiirK  da; 
A^wvjnu'^  de-  iiiiiiüifli!  i-ci!  Arf}ii\-r;i*o  Hillr  zu  Scli]i'<wi_r,  (]••< 
jft/i_ii-!i  l)Hni|,iMl)>te>  l  r  i»  a  n  /u  Mau'ilcbiir.:  and  di  ^  huiniitdiriurii 
Kralu'yiiinasialdii'fctois  Hul>a!?<cli  /u  H;illier-tadt  für  das  Studium 
der  <  irxdiifhtr  lH'g(a>t«rt  \v.ii\  uius>{t^  iidi  nnrli  \ oi'  Al)S(d\  icruni:  lics 
Abituriontfucxaiiiciis  funtMalirt'  lanix  riiic  audrrr  I  jaul'hahii  rln^(dila^'cn, 
l  111  Miehaeli>  1^7'.'  hr/ncr  icii  das  (J\ninaöiuni  zu  Furstmw  al<le  und 
widüirtf  nii<di  uarli  der  Maturitätsprüfung  zu  T^tapziii"  \-ou  ( )>>t(U"ii  l^Sl 
bis  Mudiatdi^  ISSL*  drni  Studium  dw  ( iosidiudite ,  Kunstgcstdiuditt', 
<  JiTiuanistik  und  G('0^■ra]dlil'.  Ich  holt»'  d(»rt  dif  Wulesuniiiai  dvv 
i'duondtn  Hturon  I^rofo^^fU'cn  und  Piivatdoceutru  :  Arndt,  von 
Pj;ili(lt'r,  ( ),  Dt'litSi'li  ( T I  ,  Fricki^,  IIa  Im,  lliMnzc, 
H  i  1  d  e  I)  ]•  and.  H  i  r  z  »■  1  ,  S  c  li  r  v  i  1» «'  r  .  S  p  r  i  n  ii;  v  v  ,  \'  o  i  i;- 1  . 
W  0  n  c  k  und  lH'>u<ditt'  die  1  idaini^iui  dta*  fnl^-cndtai  Hiu'rrn  I  )(H't'nt(ai  : 
A  r  11  dt.  R  d  z  a  r  d  1  i  r  \  ,  H  <m  n  z  r  ,  L  i  p  <  i  u  >  .  S  p  r  i  n  u'  r  r  , 
Zarin- kr.  Mndmeli-  ISS'J  liczoix  ich  di«'  r!iivrr>it;it  Kifl.  hr.rte 
dau't  (hr  \  orh'^unut'U  (h-r  Kci'rcu!  I^'(»fosMtrf!i  und  Prix  :it<hi('rnttai  : 
1 »  a  (•  k  h  a  u  s  ,  \\  1  a  ^  <  .  !>  u  >  o  1  t  .  F>  n  l^  1  o  r  ,  K  r  d  m  a  n  n  .  V  i  s  c  h  r  i'  . 
K  '»  r  s  t  *'  r  .  H  a  ;i  >  .  II  ;i  <  s  c  ,  Heu  s  e  n  ,  H  n  f  l'ni  a  n  n  .  I\  ;i  r  <  t  cn  , 
Iv  r  n  li  n  .  K  r  II  m  m  r  1  ,  L  ;i  s  j)  c  \  r  c  <  ,  IM'cift'rr,  Pictsch, 
Sarrazni,  S  c  h  i  i' r  »■  n  ,  \  o^t  und  homdit«'  di<^  rchun^cn  (h^r 
Herren  Dozenten;  Bnsolt.  Krdmannn,  Fischer,  Hasse. 
Krolin,  (vrümnu^l,  Mt^hiu^,  IM'eii'fer.  I'ic'tscli,  Schirren 
liiid    V(»ut. 

Den    u-enannten    Herren    werde   ich   mieli    .stets    zu    aufiiehti^'cm 
Dank   vei'ptiicditet   fühhai. 
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Druckfehler   u,iid  Be]uchtigiirm''D. 

1;  i>t   ZU  if>üu:    „excerpiert"    statt  LX.;i|ikiL  \ 
:'-    lii's:   .,I't  ri  u  sq  u(^"  statt  ,.Utriuspiie". 

9    V.  u.  lies:   ,,ci  stein  a"  statt  ,,cisternu". 
18,  lies:   ,,excit  a  vif  statt  ,,exeitavit''. 

8    V.  u.  lies :  ,,a  1  i  e  n  ige  ni  s"  statt  ,,alieni  genis". 

20,  lies:   ,,E  nmaii  n"  statt  ,,Eminann". 

21,  lies:    ,,b  ere  cli  t  igt  e  r"    statt  ,, berichtigter". 
4,  lies:  ,,beiin  A.  Naisus"  statt  ,,beiin  x\.  in 

beiden  Handscliriften   Naisus". 
17    V.    11.    lies:    ,, Consta ntins"    statt    „Con- 

stantini. 
14,  lies:  ,,leichter  möglich"  statt  ,, möglicher". 
17    V.  n.  lies:  ,,liest"  statt  ,, schreibt". 
G,  lies :  ,,g  1  e  i  ch  s t e  1 1  e n"   statt  ,, vergleichen". 
2    V.  u.  lies:  ,,festinans"  statt  ,,festinas". 


,.!< 


Nachtrag. 

Antoniades  (ao.,  S.  37,  Anm.  1)  lässt  die  ,,excerpte  Val."  auch 
aus  Aurel.  Vict.  schöpfen,  ohne  den  geringsten  Anhalt  für  diese 
ganz  grundlose  Annahme  beizubringen.  Wie  oben  bemerkt,  ist  auch 
Aur.  Vict.  auf  Beziehungen  zum  A.  hin  sorgfältig  geprüft  worden, 
eine  Prüfung,  welche  die  Unabhängigkeit  beider  Autoren  völlig  klar- 
legen musste. 

Manso  (ao.,  S.  205)  behauptet:  ,, Der  Ungenannte  hat  offenbar 
aus  anderen  Quellen  gesch()pft,  als  seine  Vorgänger  (seil.  Eutrop, 
Aur.  Victor  etc.),  teilt  aus  ihnen  Nachrichten  mit,  die  wir  ohne 
ihn  gänzlicli  entbehren  würden  und  verdient  vorzüglichen  Glauben, 
weil  er  nicht  nur  nichts  berichtet,  was  durch  innere  oder  äussere 
Gründe  unwahrscheinlich  würde,  sondern  auch  wie  aus  allem  her- 
vorgeht, nur  zu  seinem  eigenen  Behufe  auszog  und  somit  jeden  Ver- 
dacht der  Parteilichkeit  von  sich  weist." 


Druck  von  H.  Fiencke  In  Kiel. 


